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Mre Frankreich seinen Präsidenten wählt .
, Von unserem Korrespondenten .

y,. Paris , 10. Jan. Die beiden mächtigsten Republiken
<iM- Welt wählten kurz hintereinander ihre Oberhäupter . Nor
wenigen Wochen erst haben die Vereinigten Staaten von
Nordamerika den Demokraten Wilson für 4 Jahre in das
Weiße Haus berufen , am 17. Januar wird Armand Falliöres
einen Nachfolger erhalten , der für 7 Jahre im Elysee-Paleft
eie Repräsentationspflichten der französischen Republik üoer-
nchmen soll.

Zwei Republiken und doch in Verfassung, vor allem aber
in der Wahl ihres Oberhauptes grundverMeoen . In Nord -
Amerika wählt das Volk . Jeder Staat der nordamerikani -
schen Union wählt soviel Wahlmänner , als er Vertreter in
den Senat und das Repräsentantenhaus nach Washington
schickt. Diese Wahlmänner küren dann den Präsidenten . In
Frankreich hat das Volk am 17. Januar nichr mitzufprechcn.
Die französische Republik ist aus den Trümmern des napoleo -
nifchcn Kaiserreiches hervorgegangen , das dei Sedan sein
Ende fand . Die Pariser Politiker — Paris hat immer
Frankreichs Politik gemacht — wollten sich vor Ueberraschun-
gen schützen , wollten vor allen Dingen aber der jungen Re¬
publik ihre » Fortbestand sichern und verhindern , daß ein
Präsident nach dem Beispiel des dritten Napoleon sich auf
Grund einer Volksabstimmung zum Kaiser proklamieren
rönne . Das Oberhaupt durfte daher nicht aus Vollswahlen
hervorgehen . Die Verfassung vom 16. Jutt 1875 bestimmt
infolgedessen , dass Senat und Kammer gemeinsam als „Natio¬
nalversammlung " in Versailles mit der absoluten Mehrheit
ihrer 897 Stimmen Frankreichs Präsidenten wählen .

Falliöres Prästdentenschaft läuft am 18. Februar 1913
ab . Mindestens einen Monat vor Ablauf des Septenats des
Präsidenten mutz sich die Nationalversammlung verfassungs-
gemätz zur Wahl seines Nachfolgers in Versailles versammeln .
Der späteste Termin ist also der 17. Januar . An diesem
Tage werden neben dem ' einfachen Spiegelsaal des alten
Königsschlosses , wo am 18. Januar 1871 unter dem über die
Terrassen und Wasserspiele von Versailles bis Paris dahin¬
rollenden Donner der Belagerungsgeschütze der Kaiser des
neuen Deutschen Reiches proklamiert wurde , im großen
Sitzungssaal der National -Versammlung Abgeordnete und Se¬
natoren zur Abstimmung zusammentreten . Nur sie haben
das Recht zu wählen . Wer nicht zu den 300 Mitgliedern des
Senats oder den 597 Volksvertretern der Kammer gehört ,
hat keine Stimme . Ein Minister , der nicht Parlamentarier
ist — der Fall ist schon wiederholt vorgekommen — darf nicht
Mitglied der Nationalversammlung sein . Selbst der P , äsi¬
dent der Republik mutz sich in Schweigen hüllen und darf
nicht abstimmen. Dafür kann er aber wiedergewählt werden .

Wen die Nationalversammlung zum Präsidenten der Re¬
publik wqhlen will , bleibt vollständig ihr überlassen. Ob
der Erwählte Mitglied der Nationalversammlung ist, ob
Diplomat oder Militär , ist gleich . Der Beschluß von Ver¬
sailles ist nach der ' Verfassung bindend . Sie selbst kann nicht

einmal ihren Beschluß wieder rückgängig machen und einen
Präsidenten absetzen. Dies ^ kann nur der Senat in Ver¬
bindung mit dem obersten Gerichtshof, wenn die Kammer
gegen ihn die Anklage des Hochverrats erhoben hat .

Ein Sonderzug bringt die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung am Vormittag des Wahltages nach Versailles .
Die Wahl beginnt zwar erst mittags 1 Uhr . Von größter
Wichtigkeit ist aber die Frühstücksstunde vorher Im Hotel
„Des Refervoires " und den übrigen Hotels der alten Residenz
Ludwig XIV . wird — inter poctila — eine letzte Konfe¬
renz der Parteien abgehalten und es werden hier , wie der
frühere Minister Pelletan jüngst ausplauderte , manche vor¬
her gefaßten Beschlüsse nochmals umgestotzen uno die letzten
Befehle der Parteiführer ausgegeben . Der Wahlakt selbst
nimmt wenig über eine Stunde in Anspruch, wenn nur eine
Abstimmung nötig ist . Der nächste 17. Januar dürfte jedoch
ähnlich wie bei Sadi Carnot und Felix Faure 2 oder 3
Wahlgänge nötig machen , da eine Einigung der Parteien
auf einen . gemeinsamen Kandidaten kaum zu erzielen sein
wird .

Erst zum zweiten Mal in der Geschichte der französischen
Republik ist der 17 . Januar der Wahltag des Präsidenten .
Denn nur Emile Loubet und Armand Falliöres ist es ver¬
gönnt gewesen , gerade 7 Jahre die Würde des französischen
Präsidenten zu bekleiden. Ein einziger Präsident blieb län¬
ger als 7 Jahre im Elysee-Palast ; Jules Grevy . Doch nur ,
um kurze Zeit nach seiner Wiederwahl im Dezember 1887
wegen des Wilson -Skandales zurückzutreten. Die Präsident¬
schaft aller übrigen fand ein vorzeitiges Ende . Der 75jäh -
rige Thiers trat am 24 . Mai 1873 zurück, da er nicht mehr
das Vertrauen von Kammer und Senat befaß. Frankreichs
populärster Präsident Marschall Mac Mahon , der eine Zeit
lang mit dem Gedanken eine: Wiedererrichtung des Kaiser¬
reichs spielte, mutzre im Januar 1879 zurücktretcn. „Son -
mettre ou demettre" — unterwerfen oder zurücktreten —
hatte ihm der alte Revolutionsmann Eambetta entgegen ge¬
rufen . Den feinsinnigen Sadi Carnot traf die Kunel des
Anarchisten Caserio im Juni 1894 in Lyon , wenige Monate
vor dem Ende seines Septennats . Casimir Perrier zog es
vor, bereits nach sehr kurzer Zeit abzudanken. Felix Faure
ereilte ein vorzeitiger Tod, worauf am 17 . Februar 1899
Emile Loubet gewählt wurde.

Der 17. Januar bringt die Wahl des neuen Präsidenten .
Seine Beleihung mit der Würde erfolgt erst am 18 . Februar
im Elysee-Palast in Gegenwart der Minister und Vertreter
von Kammer und Senat .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

Lö Berlin . 10. Jan . Die kurzen Anfragen haben sich in der
kurzen Zeit ihrer Existenz so eingebürgert , daß jetzt schon lange
Antworten darauf erteilt werden . Herr Fehrenbach fragt an ,
ob das Verbot des Pforzheimer Cohaus -Vortrages „Die Wahr¬
heit über den Jesuitenorden " mit der Reichstagsrcde des Kanz¬
lers vereinbar fei . Der Staatssekretär Delbrück patzte sich aber
dem Thema so an , daß etwas höchst eigenartiges und zweifel -
volles herauskam .

Der Herr Antisemit Werner wurde kürzer abgefertigt , mit '
der Erklärung , eine reichsgesetzliche Regelung der Ausländer « :
frage an den deutsche« Hochschulen sei nicht beabsichtigt, und Ge-- ,
nosse Hoch ließ sich belehren , daß die Typhusfälle in Hanau nach:
allen bisherigen Feststellungen nicht auf Unsauberkeit in der !
Küche zurückzuführen seien .

Dann kam man zur Weiterbcratung der Denkschrift über '
die Beamtenorganisation der Post- und Telegraphenbamten .
Die meisten Wünsche der Beamten sind im Reichstag längst gut
vertraut , und ob es die Post-, Eisenbahn - oder Militärverwal¬
tung angeht — sie sind fast immer in der gleichen Richtung ge¬
legen und erfreuen sich aufmerksamer Behandlung im Hause.
Herr Oertel . der humorvolle Redner der Rechten, stellte dem
Zentrumsredner Kuckhoff das Zeugnis aus , daß er einen beleh¬
renden Vortrag gehalten habe über die Entwicklung der Post -
und Telegraphenverwaltung im allgemeinen und über dick
Tüchtigkeit der Beamten im besonderen, und er schmückte bei
dieser Gelegenheit auch das Haupt der Staatssekretärs Kraetke
mit dem Lorbeer seiner allerhöchsten Anerkennung . Die
Herrn Kuckhoff vom Zentrum und Beck-Heidelberg von den Ra¬
tionalliberalen und Hubrich von der Volkspartei nahmen sich
der Beamtenwünfche warm an . Das Aufsteigen der Unter *
beamten in höhere Stellungen , die Verwendung der mittleren
Beamten und die Stellung der Reichsbeamten gegenüber de»
bundesstaatlichen Angestellt:» erfuhren von allen Seiten '

gründliche Beleuchtung.
Der Reichstag ist ziemlich einig darüber , daß Gehaltsauf *

befjerungen und Abstellung mancher Befoldungsungerechtigkei-
txn möglich feien . Freilich steht ja keine direkte Geldforderung
auf der Tagesordnung , und die Sympathie ist mehr theoretisch.
Auch Herr von Gamp erschien noch auf der Tribüne , um sich für
die pensionierten Offiziere und Militäranwiirter einzusetzen̂
die mehr in der Postoerwaltung beschäftigt werden sollten.

Dann antwortete Staatssekretär Kraetke auf alle An¬
regungen und Ausstellungen und besänftigte und milderte ,
wenn er auch erkannte, daß die „prinzipielle Unzufrieden¬
heit"

, die nach Herrn Oertel die ganze Menschheit beherrsche,'
auch bei seinen Beamten vorhanden sei . Alles aber könne
man nicht gewähren , was verlangt werde. Der Fortschritt
bei der Postverwaltung sei groß und werde nicht Nachlassen .

Dann folgten zwei Herren Werner , der eine ein Anti¬
semit, der andere ein Konservativer , aber beide bringen un¬
gefähr die gleichen Wünsche vor , und die sehr erfreuliche
Einigkeit im Wünschen machen auchsonst noch ein paar Her¬
ren mit . Mängel der Organisation werden überall erkannt ,
ebenso wie die Fortschritte erkannt werden.

Dann kommt es aber noch zu einem kleinen Zusammen -
stotz. Der Fortschrittler Hubrich verwahrt sich dagegen , daß
der Staatssekretär seine Kritik als unzulässig bezeichnet habe.
Das zu entscheiden , sei Sache des Reichstagspräsidenten und
nicht eines Ministers . Der damit getroffene Herr Kra tke
aber springt auf und erklärt mit mächtigem Stimmenauf -
wand , er halte diese Kritik nach wie vor für ««zulässig. Ent -
schieden und klar , aber recht vernichtend, erteilt ihm der
Reichsingbprästdent Kaempf einen Ordnungsruf in jener
Form , die man eigens für Minister und Bundesratsbev -ill -
lnächtigte kennt : „Der amtierende Vizepräsident hat die Kri¬
tik des Herrn Abgeordneten für zulässig gehalten und nicht

Icnnii 'ie Leer len.
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

2 l ,vv.n er.' UNH . » . achftruck verboten

Joachim schrieb täglich an Ada . Er hatte sich in Berlin
rasch eingelebt und . dank seinem Verleger , eine leidlich bezahlte
Stellung an eine.- großen Tageszeitung erhalten , die ihn allein
ganz gut ernährte . Eine Gehaltszulage hatte man ihm baldigst
in Aussicht gestellt. Da er nicht allzusehr mit seiner Zeit in
Anspruch genommen war . kam er sogar täglich dazu, noch ein
paar Stunden seinen privaten Arbeiten zu widmen ; er schrieb
mit rastlosem Fleitze an einem Roman . Trotz der tiefen
seelischen Verstimmung , die der Bruch mit seiner Familie in
ihm hervorgerufen hatte , verriet jedes Wort und jede Zeile
seiner Briefe , daß er glücklich war in seinem selbstgewühlten
Berufe und mit fröhlicher Hoffnung in die Zukunft sah , die ihm
seine Ade als sein Weib bringen solle.

Es war selbstverständlich, daß sich in der Hauptsache die Ge¬
spräche Adas und Christas um Joachim und das . was er schrieb ,
drehten . Anfangs war es wenigstens so Sehr bald aber merkte
Ada mit ihrem feinen Gefühl , daß Christa ernster und nachdenk¬
licher wurde . Irgendetwas schien auf ihr zu lasten, , aber sie
sprach sich nicht darüber aus . und Ada wollte nicht fragen .

Die leichten, nur an der Oberfläche hinstreifcnden Gespräche
zwischen den beiden Mädchen aber vertieften sich von Mal zu
Mal . Besonders die Frauenbewegung mit ihren großen , hohen
Zielen , ihrem Ringen nach persönlicher Freiheit , fesselten
Christa . Angeregt durch Ada . die sich von jeher eingehend mit
allen diesen , die Frauenwelt berührenden Fragen beschäftigt
hatte , las Christa nun viel darüber vor . Zuweilen auch , wenn
Christa ein Stündchen länger verweilen konnte, lasen beide
Gemeinsam . .. .

In Ados kleinem , traulich eingerichteten Atelier hatte sich
Christa eine Leseecke zurechtgemacht . Hier las sic Ada vor ,
während Ada an ihrer Stakiele.i stand und malte, .

Es erging Ada sonderbar bei diesen Vorlesungen . Sie ließ
Palette und Pinsel sinken und lauschte . Oft hörte sie den Inhalt
dessen, was Christa las , gar nicht , so sehr nahm sie der Wort¬
laut der Stimme der Vorlesenden gefangen . Es war geradezu
wunderbar , welche Modulationsfähigkeit und welchen Wohl¬
laut diese Stimme besaß . In ihrer Begeisterung ließ sie Christa
oft anschwellen ; ihre Tonwellen schwebren da erklingend durch
den hohen Raum und füllten ihn mit Harmonie . Was Christa
las , das durchlebte sie auch. Wechselnd war ihr Mienenspiel
und der Ausdruck ihres Auges . Was würde sie für eine vorzüg¬
liche Schauspielerin sein , dachte Ada manchmal, aber sie sprach
diesen Gedanken, obgleich er sich ihr immer wieder von neuem
aufdrängte , nicht aus .

Da , eines Tages , als Christa eben wieder eine Stelle
gelesen hatte , die sie besonders anregle , verlieh diese selbst
dem Worte , was Ada so oft und eben wieder gedacht hatte .
Mit flammenden Augen, beinahe zitternd , schlug sie das
Buch zu . indem sie sich zur Freundin wandte : „Ja , es ist
wahr . Jeder Mensch hat ein Anrecht darauf , sich ein Glück
zu schaffen, das den Wünschen und Neigungen der eigenen
Persönlichkeit entspricht. Man müßte aber nur auch den
Mut haben und nicht so feige sein , Ada . Weißt Du , was
ich werden möchte? Schauspielerin ? Solange ich denken
kann , habe ich mir das gewünscht mit allen Fasern meines
Herzens. Aber heimlich natürlich , ganz heimlich ! Wie
hätte ich es wohl wagen dürfen , das meinen Eltern zu
sagen ! Als Kind schon gab's für mich und meine Puppen
nur ein Spiel , und das war „Theater "

. Und später , als
ich größer wurde und nun wirklich sas Theater zu sehen
bekam , erfaßte es mich wie ein Fieber . Jede Rolle h be
ich auswendig gelernt hinter verschlossenen Türen , nächte¬
lang habe ich damit zugebracht. Mein Entschluß war ge¬
faßt . Ich wollte zur Bühne gehen. Aber je älter ich
wurde; desto mehr lernte ich einsehen, daß dieser Beruf für

-die Tochter des Ministers von Leersen wohl unerreichbar

bleiben würde . Eine Komödiantin , wie Mama die Schau¬
spielerinnen nennt , nein , dahin führte kein Weg für mich.
Komödiantin ! Mein Gott ! eine Priesterin der Kunst sollte
es wohl besser heißen. Da kam der letzte Hofball . Ich
spielte, wie Du weißt , in Joachims Festspiel die Titelrolle ,
und da . da tönte es mir in die Ohren , das verlockende : „Sio
haben immenses Talent , schade , daß Sie nicht zur Vühns
gehen können !" Nicht als banales Kompliment , das mir
an diesen ! Abend unzählige Male gesagt wurde , nein , in
vollem Ernste und von berufenen Lippen tönte es mir ent¬
gegen. Unser Intendant war es, der cs sprach . Und dieses
Wort hat mich ausgerüttelt , ein starker Wille , es dennoch zu
erreichen, wachte in mir auf . Aber da kam Papas Tod
und mit ihm traten alle die furchtbaren, traurigen Verände¬
rungen ein . Alles eigene Wünschen , Wollen und Begehre «
löschten sie in mir aus . Aber fetzt, beim Lesen dieser Bücher,da regt er sich in mir wieder, der Gedanke , du führst ein
unnützes, untätiges Leben, nütze das Talent , das dir der
Himmel gab ! Aber ich sehe keine Möglichkeit dazu Ein ^
Riesenkluft trennt mich davon: Was würde Mama , was
Karl August sagen ? Du kennst sie nicht . Und darum
weißt Du auch nicht , was ich daheim leide, wenn mich nie¬
mand versteht. Seit Papa tot und Joachim fort ist . bin ich
ganz einsam .

"
Bitterlich weinend schlug Christa die Hände sm>* duck

Gesicht.
Ergriffen trat Ada zu ihr und streichelte ihr tröstendüber den gelenkten Kops.
Was sollte sie ihr zum Trost sagen ? Wenn Christa auch

zehnmal recht hatle mit dem , was sie sagte , bestärken durste
sie sie nicht darin Dieser Berus, von dem sie träumte , war
dornenreich und voller Anfechtungen . Christas ganzes wohl »
behütetes Leben war lange nur Glück und Glanz gewesen.
Würde sie sich zurechtsinden . auch da, wo der steile Weg hart

vorLeisührte?. Würde sie sich « icht zurück ?



Seilt 2
beanstandet . Ich mutz diesen Standpunkt als durchaus richtr.-
anerkennen "

Darauf lebhafter Beifall links — und Herr Kraetke pack :
seine Mappe zusammen ; denn schon hält setn Kollege Lisco
eine Einführungsrede zu dem Gesetzentwurf über die Konknr-
renzllauscl , die dadurch, datz sie den Grundsatz der bezahlten
Karenzzeit einführt , dem Handlungsgehilfen entgegenkommt.
Gleich nach der Einbringung des Gesetzentwurfs durch den
Staatssekretär vertagt sich gegen y27 Uhr abends das Haus
auf morgen.

(Neichstagsbericht siehe Seite 8.)

Tages -Aundfthau.
D 'eutsctik ' S ffleith .

DT . Darmstadt, 10. Jan . (Sei .) Der langjährige frühere Vor'
sitzende der Nationalliberalen Partei , Justizrat Dr. Echmehl, ist hier
im Alter von 68 Jahren gestörten. Lr war ein überaus eifriger und
einsichtsvoller Politiker , von unbedingter Zuverlässigkeit zu einer
Sache und zu seiner Partei . Auch die Nationalliberale Partei des
Reiches verliert in ihm eines ihrer zielbewutztesten frührenden Mit¬
glieder.

Vermehrung der Reichsbanknoten ?
— Berlin , 9 . Nan . In der Budgetkommisiion des Reichs

4ags erklärte Reichsbankpräsident Exzellenz Havenstein : „Die
Bestimmung , kleine Noten nur bis zu 300 Millionen auszu -
gebcn, hat sich als Fesiel bewiesen, die sobald wie möglich
beseitigt werden sollte. Es sei nötig , den Goldbestand der
Rerchsbank weiter zu vermehren , solange nicht der ewige
Frieden gesichert sei ; deshalb sollten die Roten vermehrt
werden.

Die Wirren auf dem Balkan hätten hohe Anforderungen
an die Bank gestellt und manche Kreise seien von einer
Panik ergriffen worden, so datz vom September bis Dezember
die Bank 507 Millionen Goldmünzen und Noten gegen 55
Millionen in früheren Jahren habe zur Verfügung stellen
müssen . Durch grötzere Verwendung von Noten und Silber
in Industrie und Landwirtschaft könne der Goldschatz ge¬
schont werden.

Belaien .
Die belgische Militärreform .

jt Brüssel, 10 . Jan . (Sei .) Die mit der Prüfung des Gesetzent¬
wurfes zur Militärreform beauftragte Zentralsektionhat ihre Arbeiten
heute nachmittag beendet . Sie hat sich mit sechs gegen eine Stimme
für Den Gesetzentwurf entschieden. Die eine Stimme ist sozialdemo¬
kratisch .

Auf eine Anfrage der Zentralsektion hat die Regierung ihr eine
Denkschrift überreicht, in der di - Gründe für die Unmöglichkeit einer
Herabsetzung der Dienstzeit dargelegt werden . Die Dienstzeit sei schon
auf ein Minimum verringert worden . Die Regierung hat ferner
erklärt , datz man no -* 8 Regimenter werde schaffen müssen, sobald die
bestehenden Regimenter ihre volle Friedenspräsenzstärke erreicht hätten,
auch werde man einen neue " Divifionsstab schaffen müssen.

England .
Aus dem Unterhause .

zt . London, 11 . Jan . (Tel .) Im englischen llnterhaüse
wurde heute nachmittag die Debatte über die Walliser Kir¬
chenbill fortgesetzt . Ein Zusatzantrag , der von der Opposition
gestellt wurde und in dem gewisse finanzielle Bestimmungen
der Vorlage geändert werden sollten, führte zu einer sehr
heißen Debatte .

Bei der Abstimmung sank die Majorität der Regierung
auf 40 herab , was großen Jubel erregte .

Auf Ersuchen des Führers der Opposition Bonar Law
wird Herr Balfour , der frühere Führer dieser Partei und
Erpremierminister , die Verwerfung der Home Rule -Vorloge
beantragen , wenn diese am nächsten Mittwoch vor das Unter¬
haus kommt .
Folgenschwere Explosion eines 18 - Pfünders .

— London, 10 . Jan . (Tel .) Auf dem Schießplatz zu
Ehooburynetz ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein Haupt -
mann » ein Feldwebel und zwei Kanoniere wollten einen
neuen 18-Pfünder ausprobieren .
jf Eine neue Ladung war eingelegt worden , das Verschluß
stück sollte gerade festgemacht werden , als plötzlich die Ladung
explodierte . Das Verschlußstück wurde hinausgeschleudert. Die
metallenen Splitter sausten in der Nachbarschaft umher und
drangen einem Kanonier in den Leib, der tätliche Verwun¬
dungen erhielt . Dem anderen Kanonier wurden beide Beine
und ein Arm gebrochen . Er soll im Lazarett seinen Verl ^ un -
gen erlegen sein . Der Feldwebel erhielt schwere Brandwun¬
den und auch der Hauptwann mutzte in schrecklichem Zustand«
vom Platze getragen werden . (33. Z . a . M .)

gestoßen fühlen von all den erbarmungslosen Härten , die das
Leben draußen in der mitleidslosen Welt mit sich brinat ^
Sie begriff es vollkommen , daß die Familie Christas deren
Wunsch nie verstehen und nie billigen würde . Aber ein tie¬
fes Mitleid mit dem jungen Geschöpf, das so hin und her
geworfen wurde zwischen dem heißen Sehnen des eigenen
Herzens und den Vernunftsgründen . die Pflicht und Familie
ihr entgegenhielten , wallte in ihr empor.

„Christa , meine Christa , weine nicht so ! Höre mich !"
bat sie begütigend .

„Latz nur , ich weiß schon , was Du sagen willst ! Ick soll
vernünftig sein !"

„Ruhig Zollst Du werden , Christa , und in aller Ruhe
und Stille noch einmal ernstlich und reiflich Nachdenken über
das , was Du mir eben gesagt hast Du siehst nur das Leuch¬
tende , Dich Beglückende in dem , was Du Dir wünschst,
nicht aber die Kehrseite !" Ernsthaft und lange sprach Ada
mit Cb-ista. Sie . die durch den Beruf des Vaters der bun¬
ten Welt des Scheins wirk. '

. ch näher gestanden hatte , wußtt
und kannte auch all feine Schattenseiten und Gefahren , und
rückhaltlos erzählte sie jetzt der Freundin darüber .

„Du meinst es gut mit mir , Ada . Ich danke Dir , Du
hast auch vollkommen recht , es ist jetzt nicht die pasiende Zei ,
dazu , meiner Mutter von solchen Wünschen zu sprechen . Sie
hat viel durchgemacht . Ich will das Trauerjahr abwarten
Es soll ein Prüfungsjahr für mich sein . Auch will ich
Deinen Rat befolgen und Joachim offen alles schreiben . Er
wird mich recht beraten . Aber nur eine Bitte , Liebste? Wn
wollen nicht mehr davon sprechen . Eine Wunde kann nu '
heilen , wenn man nicht daran rührt ."

Arid Ada hatte es versprochen .
(Fortsetzung folgt .)
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Dadifche Chronik.
oc . Karlsruhe , 11. Jan . Der Eroßherzog hat den Mini¬

sterien zur weiteren Bekanntgabe mitgeteilt , daß er alle Dank¬
sagungen für die am Jahresschluß gewährtes Auszeichnungen
und Ernennungen als empfangen betrachte.

da . Karlsruhe , 10 . Jan . Der „Verein Erholungsheim "

badischer Eisenbahnbeamten hat in Gernsbach (Murgtal ) ein
schön gelegenes Anwesen erworben , dessen zweckentsprechender
Ausbau in Aussicht genommen ist. — Der Verband badischer
Eisenbahnbeamten - und Arbeitervereine befaßte sich in einer
Ausschußsitzung mit Organisationsfragen . — Die beiden Ver¬
einigungen der akademisch gebildeten technischen Beamten der
Eroßh . Staatseisenbahnen und der Großh . Wasier- und Etra .
ßenbauverwaltung haben sich zwecks besierer Pflege und nach¬
drücklicher Vertretung von Berufs - und Standesangelege !' Hei¬
ken zu einem Verein zusammengeschlosien . Der neuen Ver¬
einigung sind zahlreiche, bisher nicht organisierre technische
Oberbeamte beigetreten , sodaß der Prozentsatz der organi¬
sierten höheren technischen Beamten sich auf 80 erhöht hat .

Karlsruhe , 10. Jan . Wie der Verbandsvorstand des
„Verbandes Deutscher und Oesterreichischer Eisenbahnbeamten¬
vereine" heute bekannt gibt , kann der 8. Fortbildungskurs in
Stuttgart besonderer Umstände halber erst am 31. März bis
19. April stattfinden .

O Rußheim (A . Karlsruhe ) , 10 . Jan . Vorgestern nachmit¬
tag wollte der 78 Jahre alte F . Schmidt in dem Walde ein
Büichel Holz holen. Als der säst blinde Mann eine Stange
abbrechen wollte , kam er zu nahe an den Rand oe - Pfinzbach,
rutschte aus , stürzte in das JO Zentimeter tiefe Wasser und
ertrank . Als die Hausbewohner ihn am Abend vermißten ,
gingen sie auf die Suche und fanden ihn ertrunken bei dem
Stück Holz liegen . Schmidt war ein armer Mann und mußte
sich traurig durchs Leben schlagen .

X Mannheim, 11 . Jan . Zur Feier des 25jährigen Eeschäftsjubi-
lämns des Herrn Direktors Ernst Müller von der Dr. H. Haasschen
Luchdruckerei (Mannh . Generalanzeiger) hatten sich gestern Auf¬
sichtsrat , Beamte, Angestellte und Arbeiter der Firma mit Freunden
und Familienangehörigen des Jubilars in großer Zahl zusammen¬
gesunden , nachdem Vormittags schon im Geschäft- Hause und Nach¬
mittags in der Wohnung des Geehrten sich manch herzliche Grütze
und wertvolle Jubiläumsgaben der Elückwünfchenden, vorab des
Aufsichtsrats, eingestellt hatten. Nun vereinte ein Bierabend im
Friedrichspark all die Mitarbeiter und zahlreichen Freunde Herrn
Müllers und es war eine Freude , wahrzunehmen , auf welchen San
det Herzlichkeit und aufrichtigen Anerkennung all die Reden ge¬
stimmt waren, in welchen hier der Satkraft eines Mannes gehuldigt
wurde , der sich mit eisernem Fleiß , und rastloser Energie vom Setz¬
kasten und vom Lokalredakteur aus zum Direttor eines der angesehen¬
sten Blätter des Badischen Landes emporgeschwungen hat und in
dieser Stellung selbst vorbildlich weiterwirkt. Nachdem Herr Direk¬
tor Müller zunächst seinen Dank für das Erscheinen all der Festgäste
ausgesprochen und sie begrüßt und bewillkomml hatte, entwickelte sich
unter der umsichtigen Leitung des ersten Prokuristen des Hauses,
Herrn Weber, das Programm des Abends wie eine unabsehbar «
blühende Euirlande von Wünschen , Anerkennungen und Ehrungen.
Eia aus Waldecks poerischer Feder entstammender Prolog , von Frl
Weber sinnvoll vorgetragen, begann. Stimmungsreiche Liedervor-
iröge des Doppelquartetts der „Liedertafel" , welcher der Jubilar an-
zehört , reihten sich an, dazu künstlerisch feine Sologaben von Frl .
Brunhilde Katz (Dalilas Lied und Mozarts „Veilchen ") und Herrn
Karl Bomätsch (Spielmannslied ufw.) , gemeinsame Lieder und
Orchesterstücke und dazwischen nun die reiche Fülle rednerischer und
dichierischer Gaben , in Humor und Ernst . Da waren die herzlichen
Anerkennungsworte des Aufstchtsrats , an Stelle des verhindertenT.
Vorsitzenden , Reichstagsabgeordneten Ernst Vassermann , durch
H-rrn Herrn Mayer-Dinkel dargebracht . die Festrede des
Herrn 1 . Prokuristen Meter mit der Adresse der Geschäftsführung ,
des Sprechers des technischen Personals , Herrn Goldmann mit der
Adresse und dem präcknrgen Oelgemülde als Gabe des Eesamtpersonals
und dem treffenden Wort, datz diesen Jubilar vor allem nicht das Ziel ,
das er erreicht , sondern der Weg, den er dazu zurückgelegt , ehre. Da
war die Verleihung der goldenen Ehrenmedaille, durch den Verband
jüdwestd. Industrieller unter feiernden Worten des Syndikus Dr .
Mieck und all die Ansprachen und festlichen Huldigungen durch die
Vertreter der einzelnen Zweige des deutschen Handwerks , um die sich
Ernst Müller dura , Gründung von Fachzeitungen und persönliche Ar¬
beit verdient gemacht : des süddeutschen Eärtnerverbands, des Ver¬
bands der deutschen Zimmermeister (dessen Vorsitzender aus Cassel per¬
sönlich erschienen war) , des süddeutschen Schlossermeisterverbands usw .
Seitens der Redaktion feierte Herr Chefredakteur Dr. Goldbaum in
humorvollen Morten den Jubilar , der Berliner D ' Herr
Thristmann in gemütreicher Ansprache die Gattin und ns der
Heimat herbeigeeilten Vater des Jubilars ; Prof . Kenn >te die
Elü 'wünsche der Mitarbeiter ab , unter denen Herr Wal-ea, Mann¬
heims trefflicher Lokalpoet mit zündenden Dialekt- Versen wirkte ,
während der „Bieberseppel" in drastischer Mannemer Prosa die Lach -

Girstarr Falke.
Zum 63. Geburtstage.

<= Karlsruhe, 11 . Jan . Man horcht auf : Gustav Falke wird heute ,
am 11. Januar , schon 60 Jahre alt ? Seltsam ! Dieses Erstaunen ent -

Sch ststeller Gustav Falke.

behrt nicht der physologischen Begründung. Einen Dichter von dem
Schlage Gustav Falles können wir uns schwer als alten Mann denken.
Der zarte Duft der über seinen Bersen liegt die hold verträumten
Stimmungen, mit denen sie befrachtet sind, die lieblich spielende

lust erhöhte , Herr Katz durch eigene Dichtungen hervortrat,, Herr Por »
zig die Zukunft der Firma poetisch und bildnerisch ausmalte und
Herr Prokurist Gries « der 11 Jubilare gedachte, auf die das Geschäft
,chvn zurücksieht. Herr Justiziar König stattete die Glückwünsche und
Grüße der Nationalliberalen Partei ab , Herr Stadtschulrat Sicking «
feiorte in Herrn Ernst Müller den deutsch und sozial empfindenden
Monn und den in di . sem Haus » von ihm ausgehenden tatkräftigen
und die sozialen Unterschiede ausgleichenden deutschen Geist . Noch
einmal dankte dann der Jubilar (der eine größere, für das Fest vor¬
gesehene Summe der Firma, der er einen persönlichen Betrag hinzu-
sügte, zu einer sozialen Stiftung für die Angestellten des Hauses
bestimmte ) in bewegten und herzlichen Worten für all die'

Ehrungen, die ihm dieser Sag gebracht, dann ging das Fest mit
seinen unvergeßlichen Eindrücken weiter bis in den neuen Sag hinein.

II . Mannheim , 10. Jan . Frau Berta Hirsch geb . Kahn ,
die Gattin des bekannten Eroßkaufmanns und Börsenvorstands
Emil Hirsch , ist heute nachmittag nach längerem , schwerem
Leiden im Alter von 64 Jahren gestorben. Die Dahingeschie-
dene war eine sehr wohltätige Frau . Sie hat sich um die För¬
derung der Volksbildung in Mannheim sehr verdient gemacht,
indem sie u . a . mit dem Vermächtnis ihrer Schwester, der Frau
Bernhard Kahn , die Bernhard -Kahn -Lesehalle und die ihr an -
geschlossene Kinder -Bibliothek Neckarstadt gründete .

lsw . Mannheim , 10. Jan . Heute früh 4 Uhr starb im hie¬
sigen Hauptbahnhof das 6 Monate alte Kind eines auf der
Durchreise befindlichen Bergmannspaares aus Oesterreich. Die
Leiche wurde nach dem hiesigen Friedhof verbracht.

H. Mannheim , 10. Jan . Ueber den Verkauf de« aus
Warschau probeweise bezogenen russischen Rindfleisches sagt die
Scklachthosdirektion : Das Fleisch stammte von Ochsen, die laut
amtlicher russische. Bescheinigung am 23 . Dezember in War¬
schau geschlachtet und am 24 . Dezember an unsere Adresse ver -
laden worden waren . Das Fleisch traf nach fünftägiger Reise
am 28 . Dezember nachmittags auf dem hiesigen Schlacht - und
Mehhof ein und befand sich , wie unmittelbar nach der Ankunft
durch die amtliche Fleischbeschau festgestellt wurde , trotz der un¬
günstigen, warmen Witterung , in tadellos frischem Zustande.
T>' » Qualität des Fleisches konnte als gut beurteilt werden.
Zu beanstanden war nur , daß das Fleisch von 8—14jäbrigea
Tieren stammte, während die Lieferung von 3—8jährigen aus¬
bedungen war . Die Selbstkosten waren für die Sendung auf !
78 Pfg . pro Pfund einheitlich für alle Stücke berechnet worden.
Infolge der anhaltend warmen Witterung mußte jedoch , um
den AbsM zu beschleunigen, mit dem Preis auf 80 Pfg . pro
Pfund herabgegangen werden . Es entstand infolgedessen ein
Einnahme -Ausfall von 3488 Mark . Von einem weiteren Bezug
soll abgesehen werden . Der Stadtverwaltung wurde von der
preußischen Regierung die Genehmigung zur Einfuhr von wö¬
chentlich 50 Stück Schlachtrindern aus Holland bis , zum 1 . März
1913 verlängert .

eb Mannheim -Rheinau , 10. Jan . Ein folgenschwerer, I
Autounfall ereignete sich heute nachmittag 4 Uhr vor Rheinau !
auf der Straße nach Schwetzingen zu . Ein Probewagen der I
Benzwerke wollte einem Vierfuhrwerk ausweichen, fuhr aber , >
jedenfalls infolge des schnellen Tempos gegen eine Telegraphen - 1
stange. Der 12 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters ELthel I
hatte sich unglücklicherweise dorthin geflüchtet. Er wurde vom I
Auto angerannt und überfahren . Der bedauernswerte Junge i
wurde so schwer verletzt, daß der Tod sofort eintrat . Der I
Chauffeur des Autos erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen^ I
während sein Begleiter mit dem Schrecken davonkam. Das I
Vorderteil des Autos wurde durch den Anprall vollständig zer- 1
stört . I

= Schwetzingen, 10, Jar . Gestern entwendete ein 131
Jahre alter Volksschüler im Wartesaal des Bahnhofs einem I
auswärtigen Manne , der auf d . r Bank eingefchlafen war , au« I
de, Tasche Bargeld im Betrage von 4 Ji 25 4 ■ Der Junge ent« I
fernte sich darauf und schlich sich in " er Nacht unbemerkt in I
einen leeren , auf dem Nebengleise stehenden Personenzug . In I
ei" «m Wagen verbrachte er die Nacht. Heute früh wurde in I
Waghäusel der Junge , der , auf einem Dampfrohr liegend , di« I
Fahrt dorthin als blinder Passagier mitgemacht, von einem I
Arbeiter entdeckt, wieder hierher zurückbeförde :t und in Polizei« I
liche Obhut genommen. »

4- Ottenau (A . Gernsbach) , 10 . Jan . Der Schlosser M. I
Engelhardt warf gestern nach einem kurzen Wortwechsel dem I

l Tonlöhner K . Staub aus Staufenberg ein schweres Eisenstück »
an den Hinterkopf. Staub erlitt dadurch einen schweren Schä« I

| delbruch und brach bewußtlos zusammen. Er wurde noch wäh- 1
rend der Nacht nach Gernsbaw in das Krankenhaus verbracht. »

T . Lahr , 10 . Jan . Zu dem in der Mittagsausgabe am 6 . Ja «. »
d . I . von Lahr gebrachten Bericht über den Bergwerksbetrieb im 8 » »
reuth bei Reichenbach (Ämt Lahr ) wird uns von gut unterrichtetet I

j Seite mitgeteilt , daß es sich weder um den Abbau einer silbererzhaltv I
gen Halde noch einer Grube handelt. Auf einer Halde wurden vot »

Melodie der Falkeschen Kunst — all das will sich für unser Gefühl gar !
nicht so recht mit weißem Haar und Altersrunzeln vettragen. Nein,
dieser Poet ist jung geblieben, und seine Art zu fühlen und die Gab- >
das Gefühl so unmittelbar und naiv in seiner Kunst auszuleben, met».
den auch ferner einen Schutzwall rings um ihn her aufwerfen, der dem
heranrückenden Alter sieghaft Trotz. bietet. -J

Gustav Falke ist eine in sich sehr einsame und harmonische Natur.it
Zwar das Leben hat ihm kerneswegs immer Sonnenschein und frohe
Tage gebracht ; er hat Jahrzehnte lang bitter um seine Existenz
kämpfen und sich im Schweiße seines Angesichts sein kärgliches Brot
v '^dienen müssen ; als Buchhändler zuerst, dann als Klavierspieler;
aber er ist ohne Wunden aus diesem Kampf hervorgegangen, ohne
Verbitterung, ohne innere Einbußen. Gewiß, es gab auch Stunde»,
in denen er sich aufbäumte gegen diesen Frohndienst, gegen diese
Würdigung und Vergewaltigung seiner innersten Natur. Da entstand««
dann Strophen wie die folgende: |

„Deutschland , ich soll Dich lieben *]
Und läßt Deine Dichter hungern ,
Von Tür zu Tür sich schieben
Und lungern."

Aber so rechter, echter Falke ist das nicht. In seiner Selbftbim
graphie „Die Stadt mit den goldenen Türmen" sagt er selbst, er sei
in solchen Verse mehr aus Liliencrons Seele heraus rebellisch gewesen
als aus eigenem unzufriedenem Gemüt . Und er fährt dann fort:
war ja auch nicht jung genug mehr , um nicht einigen Einblick in die
Welt zu haben und nicht zu wissen , daß *ntt Schelten und Schreie» I
nichts getan sei , und daß nichts übrig ülicb, als in stiller und tteuek I
Arbeit auszuharren, um mit der Zeit zu einiger Bedeutung heranzv- 1
wachsen." Dieses Hoffen und Harren ist denn auch nicht betröge» I
worden . Zum 50 . Geburtstag überraschte ihn Senat und Bürgerschaft I
Hamburgs, in dessen Mauern er den größten Teil seines Lebens vev I
bracht, mit einem schönen Geschenk : ein lebe .slänglicher Ehrensold I
von jährlich 2000 Mark wurde ihm ausgesetzt , und damit war «k I
immerhin vor Not geschützt . I

Gustav Falke ist am 11. Januar 1853 in Lübeck geboren . Er sat- 1
teile vom Buchhandlungsgehilfen zum Musikleüre . über , um seiner I
Mutter schneller eine Stütze werden zu können . Dieser Wechsel dö» I
Berufs war ein Glück für ihn — obgleich bei einem Anianashonora» >
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Äk . 1 MkttagSlatt. Samstag, de« 11. Jan. 1913- Aavrriys §r reffe * © tte b
einiger Z»it uranhaltige radic . ' tivc Mineralien gefunden , llm fest!

^
ztlstellen, wo und in welcher Menge etwa dieselben anstehen und zur
wissenschaftlichen Erforschung ihrer Herkunft und Beziehungen zu den
eottoaktiven Wässern des Schwarzwaldes wurden auf Anregung non
Herrn Geh . Rat Englcr von der Regierung Mittel bewilligt zur
Wiedererfchließung des verschütteten Stollens und Herr Privatdozcnt
Dr . Henglein a . d . Techn. Hochschule in Karlsruhe mit der Untersuchung
betraut . Dec Stollen ist vor einigen Jahren durch Herrn Fabrikant
L. Ringwalv in Emmendingen in Betrieb genommen , aber bald
wieder wegen Unrentabilität verlassen worden ; die Wiedereröffnung
wurde von Herrn . . ingwald jedoch zwecks wiffenschaftlicher Forschung
gestattet . Nutzer den gefundenen llranmineralien kommen sporadisch
noch eine Reihe anderer Mineralien vor , von denen aber nur Blei ,
glanz und Zinkblende bergmännische Bedeutung haben , jedoch der ge.
ringen Quantität und der heutigen hohen Löhne wegen nicht mit
Erfolg abgebaut Werden können . Zur Zeit handelt es sich lediglich
um eine wissenschaftliche Erforschung des Vorkommens von Uran -
Mineralien und damit in Beziehung stehender radioaktiver Substanzen

v . Ottenheim (A . Lahr ) , 10. Jan . Plötzlich starb Oberlehrer
David Wickertsheim . Von einem Unwohlsein befallen , führte
ein Herzschlag den sofortigen Tod herbei .

0 Freiburg . 11 . Jan . Die Steuerkommrffärbezirke Frei -
durg -Land I und II werdeit mit Wirkung vom 1 . Februar
an zu einem Bezirk vereinigt . Der neue Bezirk erhält dir
Bezeichnung Freiburg -Land .

b. Waldshut , 10. Jan . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurde
gestern abend der 15 Jahre alte Weberlehrling A . Probst aus
Wald , Kanton Zürich , verhaftet . Der junge Mann hatte fei¬
nem Bater 225 Frcs . entwendet und wollte damit verduften ,
Seine Festnahme erfolgte in dem Augenblicke , als er sich ein «
Fahrkarte nach Hannover lösen wollte .

Aus den Gemeiudcverwaltuuge « .
Isw. Mannheim , 10. Jan . Schon im Jahre 1901 wurden

zwischen der Stadtverwaltung und der Gr . Regierung die
Grundsätze für die Erweiterung des Zndustrichafens festgelegt .
Nachdem bis heute bereits etwa 70% oes Gesamtgeländes des
Jndustriehafens abgesetzt sind , beschloß der Stadtrat , der
etappenweisen Ausführung des Erweiterungsprojeltes nunmehr
näherzutreten und das Erforderliche wegen der Einleitung des
wasserpolizeilichen Verfahrens zu veranlaffen .

B . Reckargerach (A . Eberbach ) , 11 . Jan . Bei der Bürger -
meifterwahl am Donnerstag wurde Herr Mühlenbesitzer
Hornung wieder gewählt .

G- Rastatt , 10. Jan . Der Gemeinderat beschloß, das Schul¬
geld für die Volksschule aufzuheden . Die Durchführung dieses
Beschlusses bedarf noch der Zustimmung des Bürgerausschuffes .

EL Bühl (Baden ) , 10. Jan . Bei der heutigen Wahl zum
BLtgerausfchuß in der zwerren Klasse (Mittelbesteuerten ) er¬
hielt das Zentrum je 6 Sitze und die Liberalen je 4 Sitze auf
8 und 6 Jahre .

Schopfheim . 11. Jan . Vorbehaltlich der Genehmigung
des Bürgerausschusses stimmte der Eemeinderat dem Ankauf
von Baugelände für das neue Krankenhaus im Betrage von
33000 Mark zu.

Aus der Aestden;.
Karlsruhe , 11 . Jan . 1913.

A Hofbericht . Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman ,
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyv und des Eeheimerats
Dr . von Nicolai .

§ Fürst von Leiningen mit Gemahlin und Tochter reisten
gestern nachmittag 2.20 Uhr von hier nach Heidelberg . — Die
Fürstin von Fürstenberg mit Tochter reisten ebenfalls gestern
nachmittag 3 .22 Uhr von hier nach Donauefchingen . — Prinz
Wilhelm von Sachsen -Weimar mit Tochter reisten bereits am
vormittag von hier nach Heidelberg .

f Todesfall . Herr Regierungsrat Theodor Fuchslochet ,
Kollegialmitglied der Eroßh . Eeueraldireltion der Badischen
Staatseisenbahnen , ist gestern abend 8 Uhr unerwartet an den
Folgen eines Schlaganfalles gestorben , der ihn am Nachmittag
betroffen hatte . Der erst im 49 . Lebensjahr stehende , fo plötzlich
Dahingeschiedene , war ein außerordentlich tüchtiger und ver¬
dienter Beamter , der sich durch sein freundliches Wesen auch in
«»eiteren Kreisen großer Beliebtheit erfreute . So wird sein Tod
in vielen Kreisen herzliche Teilnahme Hervorrufen .

A Sem bisherigen Vorsteher des 1. Polizeireviers , Poli¬
zeikommissär Graf , wurde das 2 . Polizeirevier (Südstadt ) über¬
tragen . — Der neuernannte Polizeikommissär Sattler wurde
mit Führung des 1 . Polizeireviers (Altstadt und Oststadt ) be»
traut .

tz. Die Karlsruher Bestchtigungskommission in Esten a . d . !

Ruhr . Von der zum Studium der Verkehrs - und Elektrizitäts - j

etnrichtungen nach Esten a . d . Ruhr entsandten städtischen Kom -
inistion erhalten wir folgenden Drahtbericht von gestern ; Die
Einladung bei Herrn Krupp von Bohlen und Halbach verlief
großartig . Abgeholt in drei Kruppschen Autos trafen die Teil¬
nehmer gegen 8 Uhr auf der Villa Hügel ein , wo sie von Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach und Gemahlin empfangen wur¬
den . Herr Oberbürgermeister Siegrist führte Frau Krupp von
Bohlen und Halbach zur Tafel . Die Speisekarte wies auf :
Austern , Windsorfuppe , Forellen blau , Poulardenbrüste nach
Monte Carlo , grüne Spargelspitzen und Tomaten , Rehrücken
mit Salat , Gramolata in Gläsern , Käsestangen . Herr Krupp
von Bohlen und Halbach erwies sich als außerordentlich lie¬
benswürdiger Gastgeber . Nach aufgehobener Tafel fand Cercle
im oberen Saale statt . Um halb 11 Uhr wurden die Teilnehmer
mit Autos nach der Stadt zurückbefördert .

X Hurra , es hat geschneit ! riefen alle Freunde des Win - ,
tersportes heute früh erfreut aus , als fie beim ersten Hinaus¬
blick auf die Straße eine zarte weiße Decke über die grauen
Dächer und dem dunklen Erdboden ausgebreitet sahen . Die
über Nacht herniedergewirbeltcn weißen Flocken waren zwar
nur wenig zahlreich , ließen aber doch immerhin die Hoffnung
wieder aufleben , daß wir , wenn auch reichlich spät , noch zu
einem Winter und seinen Freuden kommen werden . Nach
der ungewöhnlich milden Witterung der letzten Wochen . schien
es fast schon so, als ob wir , ohne einen Winter gehabt zu
haben , so langsam in den Frühling hineinkommen sollten .
Nach dem Schneefall in der letzten Nacht aber schöpfen die
Wintsrsportfreunde und all die Vielen , die zum verregneten
Weihnachtsfest Schnee - oder Schlittschuhe beschert erhalten
haben , wieder neue Hoffnung auf bald , recht bald zu erwar¬
tenden Skilauf , auf fröhlichen Eis - und Rodelsport . Im
Schwarzwald sind denn auch, wie uns Privattele¬
gramme melden , die Witterungsaussichten schon für den
morgigen Sonntag sehr günstig . (Siehe Wetterberichte vom
Schwarzwald . )

-G Der Fußballklub Phönix (Phönix -Alemonvia ) hielt am letzten
Samstag im kleinen Fefthallefaal unter zahlreicher Beteiligung der
Mitglieder und ihrer Angehörigen fein so populär gewordenes Winter¬
fest ab , bestehend in Konzert , Eabenverlosung und Ball . Im Konzert
fanden zunächst die sowohl verständnisinnig vorgetragenen , als auch
stimmlich gelungenen Lieder der Konzertsängerin Fräulein Müller -
Bauer , die am Klavier an Fräulein Wegele eine ebenbürtige Part¬
nerin fand , reichen Beifall . Besonderes Wohlgefallen erzielte die
Dame mit den drei Schubertliedern „Wohin "

, „Auf dem Wasser zu
singen " und die „Post "

. Das Doppelquartett der Liederhalle erfreute
auch diesmal wieder mit seinen köstlichen und tadellos vorgetragenen
Liederperlen und erntete stürmischen, wohlverdiente ., . Beifall . Bor¬
trefflich führte sich Herr Koegele ein , der mit seinen heiteren Liedern
zur Laute ein dankbares , beifälliges Publikum fand und mehrere
Dreingaben geben mußte . Herr Schwab fand mit seinem Biolinsolo
„Rigoletto -Fantasie " wohlverdiente Anerkem .ung . Sehr beifällig be¬
grüßt wurde das erstmalige Auftreten des neugegründeten , nur aus
Mitgliedern bestehenden Phönix -Orchesters, das die Feuerprobe an
diesem Abend ausgezeichnet bestand . Die unter Leitung des Herrn
Schley vorgtragensn Musikstücke „Unter dem Doppeladler " und die
„Mühle im Schwarzwald " fanden vollen Anfang und mutzte letzteres
unter lebhaftem Beifall wiederholt werden . Nach dem Konzert fand
die Eabenverlosung statt , an welche sich ein lebhaft frequentierter Ball
schloß , der Alt und Jung noch mehrere Stunden zusammenhielt .

Bevorstehende Veranstaltungen .
ctz Ein Vortrag ii' er „städtische Berkehrsfragen " wird" von Herrn

Oberrechnungsrat Kauggel am nächsten Dienstag im " tationallibera -
len und Junglibcralen Verein gehalten . (Siehe Anzeige .)

J_ „Liederhalle Karlsruhe ". Man schreibt uns : Das heute
abend stattfindende Kostümfest , das als Redoute abgehaltcn *
wird , verspricht nach den getroffenen Vorbereitungen ' eine
großzügige und sehr unterhaltende Veranstaltung zu werden .
Um den Charakter des Festes nach Möglichkeit zu wahren , wol¬
len die Damen möglichst in Kostüm oder Balltoilette für dal
parc mit Larve , die Herren in Maskenkostüm oder Ballanzug
(Frack oder Smoking , für ältere Herren auch Eehrock ) erscheinen

£ 5 Die erste Damen - und Fremden -Sitzung des Gesangvereins
„Lasiallia " findet morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im „Kühlen
Krug " statt . Die karnevalistischen Sitzungen der „Lasiallia " haben sich
schon seit Jahren durch ihren äußerst humorvollen Verlaus , eines
überaus großen Zuspruches zu erfreuen . Auch in diesem Jahre ist es
dem Elferrat gelungen , nur allererste Kräfte zu gewinnen . Wer also
für wenig Geld einige vergnügte Stunden erleben und sich wieder
einmal tüchtig auslachen will , gehe morgen in den „Kühlen Krug ".
Nach der Sitzung findet Tanz statt . (Siehe auch Inserat .)

Protestantenverein . Man schreibt uns : Am kommenden Sonn ,
tag , den 12 . Januar , findet der nächste Vortrag des Vereins statt . Hen
Pfarrer Goldschmit aus Korb (Amt Adelsheim ) spricht über die Bitzes
als Volksbuch . Es wird der Dortrag nicht bloß den gewiß nahe «
liegenden Wunsch zum Ausdruck bringen , es möchte die Bibel miede »
weit mehr zu einem Volksbuch werden , sondern er macht auch den Ver¬

such, den Ursachen nachzugehen, warum die Bibel heute zweifellos kei»
Volksbuch mehr ist, das fie , wenn auch nicht durchweg , jedenfalls aber
doch in bestimmter Art und Weise früher gewesen ist. Schließlich wird
aber auch darauf die Rede kommen, was alles zu geschehen habe , daß
auch in unserer Zeit die Bibel wieder zum Volksbuch werde , wobei
Neuausgaben in zeitgemäßer Ueberietzung nid Ausstattung nicht an
letzter Stelle stehen dürfen . —r Der Vortrag findet abends 0 Uhr im
Saale der „Vier Jahreszeiten " in der Hebelktratze statt bei freiem
Eintritt für jedermann .

4h Festhalle -Konzerl . Morgen , Sonntag , konzertiert in der Fest -
Halle die vollständige Kapelle des 1 . Badischen Leib - Grenadierrezi -
ments unter Leitung des Königl . Musikmeisters Vernhagen .

# Die Variete -Truppe „Puschel und Igel " veranstaltet am mor¬
gigen Sonntag in der Wirtschaft „Zum Kronenfels " Konzert und
Vorstellung . ( Siche Anzeige .)

Aus Uunst und Wissenschaft .
^ Rewyork , 11 . Jan . (Tel .) Der gestern hier eingetrof¬

fene Entdecker des Südpols , Amundfen , ist von der Bevölle -
rung stürmisch begrüßt worden .

Versuch zur Rettung der deutschen Spitzberge«-
Expedition .

w . Ehtistiania , 10. Jan . (Tel .) Aus Spitzbergen war ge¬
meldet worden , daß eine Expedition zur Rettung der deutschen
Spitzbergen -Expedition von Adventbai nach Wijdebucht gehen
werde . Daraufhin hat das Ministerium des Aeußern nach
Spitzbergen telegraphiert , die norwegische Regierung garantiere
die Ausrüstungskosten einer derartigen Expedition .

Auch der hiesigen Deutschen Gesandtschaft stand das Mini¬
sterium in dieser Angelegenheit zur Seite . Die deutsche Regie¬
rung hat der norwegischen Regierung für die unternommenen
Schritte ihren Dank ausgesprochen . Sachverständige bezeichnen
es augenblicklich als unmöglich , von Norwegen eine Hilssexpedj «
tio « auszusenden .

Permischtes.
— Berlin , 10. Jan . (Tel .) Heute nachmittag erschien bei

einem Postbeamten in der Krenadierstraße ein Bücherkolpor -
teur und überreichte der allein anwesenden 20jährigen Tochter
eine Rechnung . Nachdem er auf die Aufforderung des Mäd¬
chens die Wohnung betreten hatte , gab er diesem einen
Rückenstoß , würgte es , bis es bewußtlos zusammenbrach , und
flüchtete mit hundert Mark . Wahrscheinlich handelt es sich
um einen ehemaligen Kolporteur einer Buchhandlung , mit
der der Postbeamte in Verbindung stand .

DT . Berlin . 10. Jan . (Tel .) Heute in früher Morgen¬
stunde gelang es der Kriminalpolizei , den Dieb Lange wieder
festzunehmen , der als „Staatsanwalt König " aus dem Moabiter
Gefängnis entkommen war . Er hatte sich gestern abend in
später Stunde in die Wohnung seiner Frau begeben . Als er
heute früh halb 5 Uhr das Haus verließ , um das Weite zu
suchen, sah er sich plötzlich von Polizisten umstellt , die ihn auf
der Straße erwarteten . Es gelang Länge jedoch wieder in die
Wohnung unter das Bett zu flüchten . Seine Frau hatte die
Situation schnell erfaßt und sie legte die Kleider ihres Mannes
an , nebst Mantel und Hut , um sich an feiner Stelle verhaften
zu Äffen . Unter den Beamten war einer , der Lange schon
kannte und daher die Situation durchschaute . Er nahm den
richtigen Lange fest. Bei seiner Vernehmung erzählte er mit
sichtlichem Vergnügen Einzelheiten seiner Flucht aus dem
Moabiter Gefängnis . Er habe als „Staatsanwalt König "
einen solchen Eindruck auf den Eefängnisinspektor gemacht , daß
dieser ihm ohne Bedenken das Zimmer des Oberstaatsanwalts
aufschloß , dort habe er einige auf dem Tisch liegende Aktenstücke
ergriffen , um noch mehr den Anschein zu erwecken, als sei er ein
hoher Gerichtsbeamter und er habe den Inspektor beauftragt ,
ihn zu einem Staatsanwalt zu führen , deffen Name er zufällig
kannte . Dann habe er ohne Verdacht zu erregen , den Justiz¬
palast durch den Hauptausgang verlaffen . Wie sein „großes
Vorbild "

, der „Hauptmann von Köpenick"
, ist auch Lange von

Beruf Schuster .
— Wiesbaden , 10. Jan . (Tel .) Der gestern gemeldete

räuberische Ueberfall wurde an drei verschiedenen Stellen zur
Ausführung gebracht . Auch in einem Geschäft tn der Schier -
steinerstratze hielten die drei Räuber der Verkäuferin mit
dem Ruf : „Hände hoch !" einen Revolver vor die Stirn und
raubten die Ladenlaffe aus . An den Unrechten kamen sie
aber , als sie auf offener Straße einen Raubanfall versuchten ,
indem sie im Villenviertel einen Offizier unter Drlch :n und
Revolvern zur Herausgabe seines Geldes und feiner Wert¬
sachen zu veranlaffen suchten. Der Offizier versetzte einem
der Täter einen kräftigen Schlag auf den Kopf , worauf alle
drei die Flucht ergriffen . Die sofort aufgenommsne Verfol -

»on 50 Pfg . für die Stunde von großem pekuniären Gewinn nicht , die
Rede sein konnte . Aber durch die Musik wurde der Dichter in ihm ge¬
weckt, denn die Künste sind untereinander verschwistert in Musik und
Poesie , stehen in geheimer Wechselwirkung . Falke war schon ein Vier¬
ziger , als sein erstes Gedichtbuch erschien, und darum war dieses erste
Werk reif und vollendet . Nun liegen zwei Jahrzehnte gesegneten
Schaffens hinter ihm . Seine Gedichtbände . „Mynheer der Tod " ,
„Tanz und Andacht "

, .Zwischen zwei Nächten "
, „Neue Fahrt "

, „Mit
dem Leben " sind Gemeingut eines großen Kreises geworden , die Zahl
seiner Verehrer wächst von Jahr zu Jahr .

Falles friedsamer Lebensgang , der von eigentlichen Wirren und
Konflikten so gut wie nichts weiß , läßt sich nun an der Hand seiner
(erst jüngst erschienenen) Autobiographie bequem überblicken . Es ist
- in Buch, das die großen Reize der Falkeschen Verse , die gemütsinnige
Schlichtheit des Ausdrucks, die musikalischen Zverte der Sprache , die
feinsinnige Verträumtheil der Bilder , mit glücklichsten. Gelingen auf
die Prosa überträgt , ein sehr eigenes , sehr persönli es und auch
Psychologisch äußerst interessantes Bekenntnisbuch . Bei den Kapiteln
die von Falles Freundschaft mit Miencron erzählen , wird man be¬
sonders gern verweilen . Wie köstlich lebendig steht der prachtvolle
Dichterbaron da wieder einmal vc : uns , der Arme , Aermste und doch
so Reiche, ein Weltwunder an stolzer llnbeugsamkeit und zäher Lebens¬
kraft, ein Original und Temperamentsmensch , wie wir ihrer nur
wenige gehabt haben !

Der Schwerpuntt des Falkeschen Schaffens liegt indessen in seiner
Lyrik. Möglich , daß man seine Lebensgeschichte , daß man die Romane, ,
vielleicht auch seine Ballade über kurz oder lang vergißt — seine
lyrischen Weisen werden fortleben . Still find sie , zart und bescheiden,
ober gerade deshalb so eindringlich und unvergleichlich . Man spürt
den Musiker in ihnen . Wenn ick so sagen darf : sie klingen sich ins
Herz hinein . Gedanklich sind sie meist leicht zu / affen bergen fast nie -
Mals geheime Tiefen , die sich der Intellekt er»t erobern mug . Das ,
was ihnen den Sieg verschafft, ist ausschließlich die Melodie auf die
«die Intensität u ',id Innigkeit , mit der sie sich gibt . Biele dieser Lieder
sind — denn jeder kann fie fassen, sie sich zu eigen machen schon
fast z -- Volksliedern geworden ; sie haben auch bekannte Komponisten
Lv feilten eigenartigen Vertonungen angeregt . Von der Abhängigkeit
tolles von Liliencroifhat man früher viel gesprochen. Es mag schon

zumal bei seinen ersten Gedichten (Mynheer der Tod ) etwas Wahres
an dieser Behauptung sein . Trotzdem ist Falles Bestes doch ganz und
gar sein Eigentum , und im Grunde kann man sich sogar schwer ein
ungleicheres Paar denken als Liliencron , den großen Stürmer und
Dränger , den Herold einer neuen modernen Lyrik . und Falle , den
stillen Träumer , der, modern im Ausdruck und doch von jener Zeit -
losigkeit des dichterischen Empfindens , die etwa auch einen Möricke
kennzeichnet, wie kaum ein zweiter dazu berufen scheint, von der alten
Zeit eine Brücke in die neue hinein zu schlagen.

Zum mehrfachen Morö in Ringenwalde .
— Berlin , 10. Jan . (Tel . ) Das „Tagbl ." meldet : Die

Untersuchung hat ergeben , daß das Ehepaar Kaliß nicht nur
erdroffelt , sondern auch mit einem stumpfen Instrument ge¬
schlagen wurde . Bei beiden ist die Schädeldecke zertrümmert
und Kaliß hat außerdem ein Bein gebrochen .

Durch die Vernehmung von vielen Zeugen ist festgestellt
worden , daß der verhaftete Knecht Schoene fast auf allen Gü¬
tern der Umgegend gearbeitet hat , daß er sich überall einen
andern Ramen beilegte und stets erklärte , er besitze keine Pa -
Piere . Deshalb ist man im Zweifel , ob der Name sicher fest-
gestellt ist . Die Untersuchung hat weiter ergeben , daß er vor
etwa 7 Jahren von einem Stellenvermittlungsbureau in Ber¬
lin an einen Besitzer in Eustebiese vermietet wurde , wo er
mehrere Jahre als Knecht beschäftigt war . Damals nannte
er sich Erundmann .

Heute find in der bei Wriezen gelegenen Ortschatf Let¬
schin drei der Beteiligung an dem Morde dringend verdäch¬
tige Leute verhaftet und gefeffelt nach Ortwig gebracht wor¬
den . Nach einer Meldung des „Lokalanz .

" soll der verhaftete
Schoene ein neues Geständnis abgelegt haben . Es sei beab¬
sichtigt gewesen , das Haus auszurauben , in Brand zu stecken
und hierbei auch die Kinder zu beseitigen . Doch sei man an
diesem Vorhaben durch die Leute , die den Steuereinnehmer
zu sprechen wünschten , gehindert worden .

— Wrictzen . 10. Jan . (Tel . ) Die drei jungen Männer ,
die heute nachmittag in Letschin festgenommen wurden unter
dem dringenden Verdacht , an dem dreifachen Mord in Ortwig
beteiligt gewesen zu sein , sind nach ihrer Vernehmung am
Tatort und nach Gegenüberstellung mit den Kindern des er¬
mordeten Ehepaares wieder auf freie « Fuß gesetzt worden .

5t. B e r l i n . 11 . Zan . (Tel .) Es ist „L - der Berliner
Kriminalpolizei gelungen , in Berlin selbst einen Hel¬
fershelfer des Raubmörders Schöne zu ergreifen »
welcher bereits ein umfaffendes Geständnis abgelegt hat .
Gestern nachmittag kamen nämlich drei junge Leute in
die Wirtschaft Lehmann , Grüner Weg Rr . 58. Alle drei k l e i -
deten sichum . Da dies dem Wirte auffiel , schickte er nach
der Polizei Als ein Kriminalpolizist in dem Lokal erschien ,
waren zwei bereits ausgeriffen . Der dritte wurde feftgenom -
me« . Es handelt sich um einen gewiffen Willi Kerfen , der
am 30. März 1895 in Berlin geboren wurde . Er hat das Ge¬
ständnis abgelegt , an der Bluttat beteiligt gewesen z«
sein . Kerfen wurde nach dem Polizeipräsidium gebracht , wo er
ausführlich die Umstände der Tat und feine eigene Beteiligung
angab . Auf Erund des Ergebuiffes der Obduktion scheinen die
Angaben Kersr - . richtig z« sei«.

_ rf 11 . 3fln . (Tel .) Die Morgenblätter melden :
Der dreifache Raubmord an dem Ehepaar Kaliß und dem
Dienstmädchen Anna Philipp in Ortwig ist jetzt vollständig auf -
geilart . Der 40 Jahre alte Knecht Otto Schoen ist der Mörder .
Der lkjährige Arbeiter Kersten aus Alderhof , der , wie oben ge¬
meldet , in einer Berliner Wirtschaft verhaftet worden ist . hat
angegeben , daß Schorn die drei Mordtaten allein begannen und
au » dem Geldkvind 48« Marl geraubt bat .
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tzung hatte keinen Erfolg . Die drei Räuber werden als junge
Burschen von etwa 20 Jahren geschildert.

DT. Chicago » 9. Jan . (Sei . ) In den letzten Monaten sind
nicht weniger als hundert Raubüberfülle und Diebstähle mit
Hilfe von Automobilen vorgekommen . Banditen überfielen
Fußgänger und raubten ihnen mit oorgehaltenem Revolver
ähren . Geld und Kostbarkeiten . Dann entflohen sie in bereit-
behenden Automobilen. Um hiergegen vorzugehen , läßt die
Polizeibehörde Autodroschken Polizisten allnächtlich die
« tragen abfahren , um Banditen festzunehmen .

NnalnrksfäUe .
. TO. Witkowitz (Mähren) , 10 . Jan . Wenge Minuten
Nach Beendigung der gestrigen Abendfchichi ereignete sich un¬
mittelbar vor dem Gebäude des Betriebsleiters Oberingenieur
Reumann in der Abteilung Kesselfabrik der Witkowitzer Eisen¬
werke eine schwere Explosion , die großen Schaden aneichtete .
Alle Fenster wurden zertrümmert und ein erheblicher Teil des
Gesims herabgeschleudert. Es handelt sich um ein auf den Ober¬
ingenieur gemünztes Bombenattentat, doch war dieser zu der
Zeit nicht anwesend , so daß er der Gefahr entging.

. — Ahlen (Westfalen) , 10 . Jan . (Tel .) Heute abend um
' 6 .30 Uhr fuhr ein schweres Lastautomobil der Brauerei Mark
• in Hamm auf der Bahnstrecke Hamm—Ahlcndurch die geschlos¬
sene Barriere direkt in den durchfahrenden Berlin —Kölner
D-Zug. Zwei Insassen des Automobils sprangen rechtzeitig ab
und blieben unverletzt . Der Ch uffeur erlitt einen Beinbruch .
Das Automobil wurde vollständig zertrümmert und die Ma,
schine des D-Zuges entgleiste. Die Strecke ist zurzei noch ge¬
sperrt . Der D-Zug wurde nach Ahlen zurllckgehc .lt . Personal
und Passagiere des D-Zuges blieben unoerletzt .

Rewyork . 11. Jan . (Tel.) Nach einer Meldung des
berliner Lokalanzeigers" ist der Ort Wheeling in West-
Virginia völlig überschwemmt und vom Verkehr ab¬
geschnitten . Der Ohio und der Missisippi steigen noch.
Man befürchtet das Schlimmste .

Letzte Telegramme
der „Dadifrden Prelle - .

M Limburg , 10 . Jan . Bei der heute hier stattgefun¬
denen Wahl eines Bistums -Verwesers der Diözese Limburg
für den verstorbenen Bischof Dr. Willi wurde Prälat und

. Domdekan Hilpisch in Limburg gewählt.
jt . Bern , 11 . Jan . Kaiser Wilhelm hat die Patenschaft

bei dem jüngstgeborenen Sohne des Majors Wille angenom¬
men . Major Wille ist Kommandant des 6. schweizerischen
Bataillons , das beim Empfang in Zürich die Ehrenwache
stellte.

— Madrid, 11. Jan . Auf Ersuchen der Konservativen
hat sich Maura entschlossen, den Verzicht auf sein Deputierten-
mandat und auf die Führung der konservativen Partei zurück-
zaziehen .

zt. Petersburg , 10 . Jan . Staatssekretär Baron v. Schil¬
ling verübte nach einem opulenten Mahle in einem Restau¬
rant Selbstmord durch Erschießen.

Vom Expräsiventen Castro.
st. Neuyork , 11. Jan . Der Exprässdent von Venezuela

Castro wurde gestern zur Verhandlung über seine angeblich
widerrechtliche Festhaltung durch das Einwanderungsamt dem
Bundesgerichtvorgeführt. Das Gericht , das der Meinung war,
daß die Untersuchung über die Zulässigkeit der Landung Castros
noch nicht abgeschlossen sei und fortgesetzt werden müsse , hob den
Habeas-Corpus-Vefehl auf und verwies Castro nach Ellis -
Jsland zurück.

Die Frage einer vorläufigen Entlassung gegen Bürgschaft
ist noch nicht entschieden. Castro wurde beim Verlassen des Ge¬
richtsgebäudes vom Pöbel umringt und mutzte von der Polizei
geschützt werden . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

PC . Konstantinopel, lg. Jan . (Meldung- der „Preß-Centrale" .)
Die allgemeine Meinung geht hier dahin , daß der Krieg wieder aus¬
genommen werden wird. Man verhehlt sich jedoch nicht , daß die Tür¬
kei einen sehr schweren Stand haben wird , da die bulgarische Armee
Mer 300 000 Mann stark sein dürfte und über eine beträchtliche Fe¬
stungsartillerie verfügt . Die türkische Armee beläuft sich nur aus
140 000 Mann , wovon nur 90 000 Mann kriegsmäßig ausgebildet sein
dürften . Jedenfalls herrscht in militärischen Kreisen die allergrößte
Erregung und gerade die besten Offiziere wünschen unter allen Um¬
ständen eine Fortsetzung des Krieges . Unter Leitung der militärischen
Führer haben sich kleine revolutionäre Komitees gebildet . Auch die
Araber, die ein großes Freiwilligenkorps x» bildet haben , zeigen sepa¬
ratistische Tendenzen . Weiter scheint , als ob sich bei den Kurden Aus-
paudsbewegungen vorbereiten . Die Kriegspartei ist nach wie vor ausdas eifrigste am Werk. Sie vergißt die Gefahr , in die die Türkei
läuft , wenn bei einer Fortsetzung des Krieges weitere unglückliche
Schlachten für die Türken erfolgen . Die Regierungspartei läßt lange
Telegramme aus Adrianopel veröffentlichen , aus denen hervorgeht ,daß alle - Gerüchte von einer bevorstehenden Uebergabe oder ein-
Schwäche der Befestigung Lüge oder Erfindung sei.

Die Situation kn Philippopel .
DT . Berlin , 10 . Jan . In Serbien und Bulgarien sieh ,

es nach hier eingegangenen Privatbriefen aus Belgrad, Sofia
und Philippopel überaus traurig aus . Philippopel zählt
45 000 Einwohner, darunter zwei Fünftel Bulgaren . Der
Handel liegt völlig darnieder . Die Fabrikation für Kleider¬
zeuge , Tuche u w. steht teilweise still. Es fehlt an Arbei¬
tern, Rohstoffen und an barem Eelde. Alle waffenfähigenMänner von 18 bis 46 Jahren stehen im Felde. Die Pretz-
und Versammlungsfreiheit ist aufgehoben . Im ganzen . Lande
herrscht der Belagerungszustand.

Das Elend unter der Stadtbevölkerülig ist unbeschreiblich.Der Zentner Mehl kostet 25 Mark , gegen 13 Mark ' vorigen
Sommer. Brot , Zucker und Kass .e sind kaum noch zu haben .
Der Winter erhöht die Schwierigkeiten. Di - Regierung hat die
Schulen zu Lazaretten umgewandelt. In vielen Werkstätten
arbeiten nur noch alte Leute und junge Arbeiterinnen für die
Regierung. Der Wunsch nach Friedet ist allgemein.

Vom thrazischcn Kriegsschauplatz .
P . C. Budapest , 10. Jn,r . (Meldung der „Pretz-Centrale "

.)
Eine Budapester Erotzbank erhielt aus Sofia von wohlinfor¬
mierter Seite die Meldung, datz die Reise des bulgarischen Mi¬
nisters Theodorow nach Petersburg nicht mit militärischen Be¬
stellungen» sondern mit der Wahrscheinlichkeit des Wiederaus-
bm»che, der Feindseligkeiten zusammenhänge . Seine Aufgabe

sti die verantwortlichen Leiter der russischen Politik vo/ihrem
ablehnenden Standpunkt gegenüber einem eventuellen Ein¬
marsch der Verbündeten in Konstantinopel abzubringen und
Rußlands Zustimmung zur Besetzung Konstantinopels zu er¬
haben. Hinzugefügt wird, datz Bulgarien Rußland als Kon¬
zession fi' -- diese Zustimmung die freie Durchfahrt durch die
Dardanellen zustchert .

Das Schicksal Adrianvpels .
DT . Konstantinopel , 10. Jan . Gestern erschienen alle in Kon¬

stantinopel akkredidierten Botschafter in der Wohnung des österreichi¬
schen Botschafters . Markgrafen Pallavicini , wobei beschlossen wurde,eine freundschaftliche inoffizielle Demarche zu unternehmen und fallsdie Pforte sich ablehnend verhalten sollte, am Montag die offizielle
Intervention mit allem Nachdruck zu wiederholen .

— Konstantinopel, 10. Jan . (Wien. Korr .-Bur .) Die Bot¬
schafter redigierten bei der gestrigen Zusammenkunft den Ent¬
wurf der Kollektivuote, die der Pforte überreicht werden soll
und ihr zum Abschluß des Friedens rät. Der festgestellte Text
wird noch nicht als definitiv betrachtet. Man weitz auch noch
nicht, wann die Note überreicht wird.

F . London , li . Jan . (Priv .-Tel .) Die Note der Mächte
an die Pforte wird nach Konstantinopeler Meldungen farblos
sein und zwar zur Preisgabe Adrianopels raten, aber keinerlei
Druck in dieser Richtung ausüben.

BulgariennndRumänien .
PC .Sofio , 10 . Jan . (Meldung der „Preß -Centrale " .) Nachrich¬

ten, die hier von der rumänischen Grenze eingetroffen sind , zeigen
deutlich, baß dir rumänische Regierung Vorbereitungen zbr Mobilr -
fierung trifft und daß eine militärische Aktion unmittelbar bevorsteht.

Der bulgarische Ministerrat tagte längere Zeit , um über die zu
ergreifenden Gegenmaßnahmen zu beraten . Verschiedentlich wurden
Telegramme an die bulgarischen Delegierten nach London gerichtet,die aber alle in negativem Sinne beantwortet wurden . Die bul¬
garische Regierung erklärt , daß das Maximum an Konzessionen, die
sie der rumänischen Regierang machen könne , in der Abtretung eines
Landftreifens an der bulgarisch-rumänischen Grenze besteht. In
diesen Landstreifen sind zirka SO Dörfer eingeschlossen , nicht .aber ein
befestigter Punkt , wie auch überhaupt von der Abtretung Silistris
kern« Rede sein kann. Dafür soll Rumänien in strategischer Hinsicht
formelle Beruhigung erteilen . Von einer Niederlegung oder Schlei¬
fung der Festungen an der bnlgarisch-rumänischen Grenze kann jedoch
kein« Rede sein . Die bulgarische Regierung erklärt außerdem offi¬
ziell noch garnicht im Besitz der rumänischen Forderungen zu sein , da
diese den bulgarischen Bevollmächtigten in London auf der Friedens¬
konferenz unterbreitet worden seien und Dr . Danew diese sofort als
unannehmbar Sezeichnete . Daraufhin erklärte die bulgarische Re¬
gierung sofort, daß die Forderungen Rumäniens , so weit sie hier be¬
kannt sind , vollständig unannehmbar seien.

T6 . Peru, 11. Jaü . (Meldung der „Pretz-Centrale" ) Hier
wird mit aller Bestimmtheit erklärt , daß man seit heute mit
dem Bestehen einer rumänisch-türkischen Entente rechnen kann.
Diese Tatsache wird auf die weitere Haltung Rumäniens in der
bulgarischen Frage, ' sowie auf den ganzcn BalkaiCrieg einen so
entscheidenden Einfluß ausüben, datz man , falls sie sich bewahr¬
heiten sollte , von heute ab mit einem neuen Abschnitt in der
Geschichte des Balkankrieges rechnen kann.

jt . Bukarest , 11. Jan . Der gut informierte „Temps" -Kor .
cefpondent drahtet aus Bukarest : Die rumänische Regierung
hat beschlossen , mit der Truppenmobilisierung zu beginnen,
wenn Rumänien innerhalb 48 Stunden keine Eenugtung be¬
züglich der Erenzänderung und der von ihm verlangten strate¬
gischen Maßnahmen erhalten hat. Die rumänischen Forderun¬
gen bestehen auf der Aufhebung der Befestigung von Silistrien ,
Baschik und Meschidie, die Rumänien im Interesse seiner Sichcr
heit liegend fordert .

DT . Paris , 10 . Jan . In Petersburg wird die Lage in -
olgc der Mobilisationserklärung Rumäniens als
ehr ernst betrachtet . Rach einer „Tempsmeldung " hat der Stell¬

vertreter des in Frankreich weilenden Kriegsministers .Veinander
mehrere Audienzen beim Zaren in Zarskoje Selo gehabt.
Auch find die Korpskommandanten heute zu einem größeren Kriegs¬
rat nach Petersburg geladen.

I» C .London , 10. Jan . (Meldung der „Pretz-Centrale" . )
Man erklärt , daß die Verhandlungen zwischen Jonescu unc
Danew, wie schon gemeldet, wieder ausgenommen worden seien ,
jedoch wurde keinerlei Resultat der Verhandlungen bekannt ge¬
geben . Jonescu , der sonst Journalisten gegenüber in Inter¬
views sehr freigiebig war, zeigte sich heute sehr verschlossen und
weigerte sich, Journalisten zu empfangen.

F . Bukarest, 11. Jan . (Privattel .) Nach dem rumänischen
Neujahr (14. Januar ) soll die Entscheidung fallen.
Falls es zum Kriege mit Bulgarien kommen sollte , soll
ans Wunsch des Königs ein Ministerium aus alle: , Parteien
gebildet werden .

jt . Wien, 10. Jan , Zu den Gerüchten über die Mobilisierung
der russischen Schwarzen Meerslotte schreibt die „N . Fr . Pr " : A
hiesiger unterrichteter Stelle ist von einer solchen Mobilisierung nicht
bekannt und man hält diese Gerüchte auch für unglaubwürdig .

F . Wien, 11 . Jan . (Priv .-Tel . ) Nach Petersburger Tele
grammen äußerte sich der Zar beim Empfange des stellvertre
tenden Kriegsministers entrüstet über die Kriegsreibereicn rus
sischer Zeitungen. Sem Entschluß, den Krieg zu vermeiden, sc
nicht wankend zu machen. Auch zum Minister des Innern spraü
sich der Zar ähnlich aus und erklärte es als unzulässig , daß de
Redakteur des offiziellen Blattes , Bafchmakovi, an agikator :
scheu Slawen -Abenden , teilnehme.

Zur albanischen Frage .
i= Belgrad, 10. Jan . Zwischen dem vsterreichi'ch -ung -'

tischen Gesandten v. Ugron und der serbischen Regierur
wurde vereinbart» datz die feierliche Hissung der österreichis
ungarischen Konsulatsflagge in Prizrend am 13. d. M . er
folgt. Dem Festakt wird Konsul Prohaska beiwahnen. E !
größeres Detachement serbischer Truppen wird bei der Hissun
der Flagge die Ehrenbezeugungen leisten . In Mitrowil
wird derselbe Akt in den nächsten Tagen vorgenommci
werden .

jt . Saloniki , 11. Jan . Aus Didra wird gemeldet , d . s
die Serben dorthin zwei Kompagnien gesandt hätten, um di

“
J . PetryW— Goldene Ketten

Hoflieferant Jeder Art
Juwelen, . Gold - und

Sübetwaren Goldene Armbänder

—
Kaiserstr . 102 . Tel . 1558 . das Heuer e In re 'cher Auswahl. _

Miltagblatt . Samstag , den 11. Jan . 1813. Nr J/ /
Arnauten zu entwaffnen. Diese hätten jedoch die Serben u
zingelt und fast gänzlich aufgerieben .
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London , 10. Jan . Die Beratungen der Botschafter im ?
Auswärtigen Amt dauerten heute etwa zwei Stunden. Die -
nächste Reunion findet morgen statt .

—
,

Rom, 11. Jan . .( Privattel .) Die „Tribuns " glaubt zu wissen, !
daß die Potschafier in London hinsichtlich der Inseln im iigäischtuMeere zu einer Einigung gekommen seien . Das Blatt versäumt je¬
doch zu sagen, worin die Einigung bestehe . Es beschränkt sich auf ,
Die Bemerkung , daß Italien dabei eine große Rolle gespielt habe und
daß es in seiner Ansicht durchgedrungen sei . Demnach würden alsodie Inseln Rhodos , Chios uns Mqtelene der Türkei verbleiben . ...

Die übrigen Mächte .
it . Paris , n . Jan . Das Verschwinden des Goldes aus den,

öffentlichen Eeldoerkehr bereitet bereits der französischen Geschäfts¬
welt große Unannehmlichkeiten . Die großen Finanzhäuser erhalten
nur 10 Prozent Gold, wenn sie ihre Fonds aus der „Bank von Frank¬
reich" beziehen, die bekanntlich die größte Goldreserve der Welt be¬

sitzt. Da aber in Frankreich diese Reserve den Kkiegsschatz bildet , ,o
erregt die Einziehung des Goldes allerlei Befürchtungen , deren Folge
es ist , daß viele Leute , namentlich Bauern , das Gold, das sie besitzen,
sorgfältig zurückhalten und so natürlich die Eoldnot noch groß«
machen . Die „Bank von Frankreich" hat bereits Banknoten von 20
und von S Frks . gedruckt , aber da da» Erscheinen in - der jetzige«
Krisis der auswärtigen Politik die Befürchtungen der Bevölkerung
noch steigern würde , hat die Bank von der Ausgabe dieser gedruckten
Noten vorläufig noch Abstand genommen.
- — ...... . . - — , 1 — — - - -

Briefkasten.
S . B. Bruchsal . ' Eroß-Blittersdorf liegt in Lothringen. Nicht

allzuweit entfernt davon sind Forbach , Saarbrücken , Saargemünd. (27)
'Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .

Geburten :
4. Januar : Wilhelm , Vater Wilhelm tzemmerich , Heizer. —

6 . Januar : Rudolf Alfred, Vater Rud. Weißenberger, Zeichner . . —
8 Januar : Regina , Vater Jakob Kleiner, Kaufmann.

Todesfälle :
7. Januar ? Heinrich Wilhelm , Bahnarbetter , Ehemann , alt Ztz

Jahre . — 9 . Januar : Karl Kugler , Handelslehrer , ledig , alt 47 Jahr «,
— 10. Januar : Ernst , alt 6 Jahre , Vater Nikolaus Schußler, Packer;
Luise Kunz, alt 48 Jahre , Ehefrau des Kutschers Anton Kunz ; Trau »
galt Loßrau , Oberpostaffistent, ledig, alt 34 Jahre .

Wetterbericht vom Schwarzwald .
-f- Herrenwkes » 11 . Jan . (Privattel .) Temperatur — 2

Grad , Schneehöhe 10 Zentimeter.
() Hundseck, 11. Jan . ( Privattel .) Anhaltend Schneefalk,

8 Zentimeter pulvriger Neuschnee, Ostwind , 5 Grad Kälte,
Skibahn, da Boden gefroren , fahrbar.

Li . Unterstmatt -Hornisgrinde , 11 . Jan . (Privattel .) S at -
kes Schneegestöber , 6 Grad Kälte , Ostwind , Neuschnee 7 Zen¬
timeter, pulvrig , Wintersportaussichten für Sonntag bei wei¬
terem Schneesall gut.

X Ruhstein, 11 . Jan . (Privattel .) Anhaltender Schnee¬
sall. 6 Grad Kälte , 8 Zentimeter Pulverschnee , Boden hart
gefroren , bei weiterem Scheefall Skibahn fahrbar.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hasenpegel . 10 . Jan . 2 .93 w n. 9. Jan . 3.01 m).
- chuüerinlet. 11 . Jan Morgens 6 Nür 1 .08 m ( Io. Jan . 1 . 10 m),
Kehl . 11 . Jan . Morgens t> Uhr 199 n, ( 10. Jan . 2405 ml.
Warau. 1. 1 . Ja ». Morgens 6 Uhr 3.53 m ( 10 . Jan . 3/2 ra.)
Mannheim . 11 . Jan . Morgens 6 Uhr 2.83 m ( 10 Ja » . 2. 91 ).

Versnügungs - unv Pereins -Anreiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag, den 11. Januar :
Layernoerein . Vcreinsabend im roten Schaf, Karsstr . 21.
Bcierttzeimer Fuhballverein . 8 Ahr Versammlung im Lokal.
Eintracht : 8 Ahr Ball .
Fußballverei «. Juncorenübungsspiel .
Fußballklub Frankonia . 8 M- Uhr Generalversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Mühlburg . Familienabend .
- o .osseum . 8 Uhr Vorstellung.

Liederhnlle. 8 Ahr Kostümfest im großen Festhallesaal .
Liederkran-. 9 Ahr Stall .
Musenmsaal . 8 U. 4 . Abostnemeniskonzert d. Karlsr . Streichquartett «.
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Klubabend im Hotel Hohenzollern.
luderverein Sturmvogel . 9 Ahr Monatsversammlung im Bootshaus .
5chachklub. 8 Ahr Spieia ^end ,m Moninger, - 2 . Stock.
-urngeineinde . 2 Vs Uhr Knaben . Zentralturnhalle .
3er. d. Württcmber ^er. 9 Ahr Versammlung i . König v . Württemberg ,

er. ehem. gelb. Dragoner . 8VL> Um Zusammenkunft im Lokal,
lerein ehem. Kaisergreuadiere . Bercinsabend im Landsknecht.
Verein für Bewegungsspiele . 9 Ahr Monarsversammlung .
Acr. s. naturg . Lebens- « . Hcilweise. 8V2 Ahr Gen.-Vers. Kaiserstr . 56.

ModernsterComfort .Min ft

Ball und
üarneval

Sämtliche Zutaten zur Anferti¬
gung für Ball - u . Karneval -
kos turne in grösster Auswahl
und billigsten Preisen.

Epezialität : Landestrachten .
Komplette Tvroter Ho Hitrae für Damen . Herren und Kinder .

Zahn - Creme

Mundwasser

CftohiVit * üueraU im Gebrauch ! LLunder-
bares Lrcht, rinnen nicht , riechen

N leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u . 45 Pfg . von
Kulm , Chemische löertf , Mrnbent . Hier:

; nicht . Gw

Hern *, liicler , Pars Kaiserstratze 223 . 589t
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Kaiserstraße 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk . 50 000 000 .—

Eröffnung taufender Rechnungen und Scheck¬
konten .

Gewährung von Bankkredit .

Discontierung v . Geschäftswechseln u . Schecks .
An - und Verkauf von Wertpapieren , auslän¬

dischen Banknoten , Geldsorten u , Coupons .
Kontrolle verlosbarer Effekten .
Annahme von Geldern rur Verzinsung mit

und ohne Kündigung.
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner

Fächer unter eigenem Verschluss der Mieter)
Uebernahme vonWertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung' (offene Depots ) und Besorgung aller mit
der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Ver¬
zinsung der hinterlegten Beträge bis
zum Anlage -Termin .

Dr. meö. RIbert Kern
hat sich nach langjähriger Assistententätigkeit im Üiako-
nissenhausu . Ludwig-Wilhelm - Kt ankenheimKarlsruheals

' Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen und übt gemeinsam mit Herrn
Dr . Berberich

Praxis aas *4b
Karlsruhe

Karlstrasse 66 Telephon 2698
= —= =““ Sprechstunden : ‘ /a3 bis l l?5 Uhr ---- -- ---------
Krankenhausbehandlung üben beide nur im Diakonissen¬

haus und in Privatklinik aus

1

*̂ roiib . ^eitliratrr Äßtlsrabt
' autMafl . den II . Januar 1813
3 . ibonnementä » öcnteliunp der

A rote ilt -onnenientlfarten ).
Ren cinjtubiert :
Lslberg .

H ' storitckes Schaufmel in 5 Akten
^ von Paul Heute.
In Szene gesetzt von O Kienscherf

Personen :
Mawr Reithard von Gnei -

senau Keilt Baumbach.
Hauvtmann von Stein¬

metz Henri, Plesi.
Leutnant von Brünnow , vom

Schillfchen Kreikvrps Otto Hertel
Jn -nlstm Nettelbeck . ehemaliger

Schifsskavitän W . Wassermann
Celberger Bürger :

WürgeS . Invalide KarlTapper .
Ratsherr Grüneberg JosMark
Kausm Schröder VaiilGemmecke .
Stadtzimmenneister

Gecitz Otto Kientchers
Rektor Kivfel Kelix v Kranes
Sein Sahn Karl Keim .

Witwe Blank Marie Kranendorfer
Deren Kinder :

Rase Else Noorman
Heinrich, ein junger

Kansmann Reinh Lnttiohann .
Schiffer Kranz

Arndt Max Schneider.
Der Kellermeister im

Ratskeller Herrn Benedict.
Ein französischer Rar ,

lamentär Ewald Schindler
Ron der Garnison von Calhera :

Wachtmeister Weher HiiaaHScker
Ein Gefreiter Aua Schmidt.
Offizier Hnao Bauer

Jos Gräb - '- acr
,. Heinr . Blank .

Bürger Adolf Badenmüller
Eugen Kalnbach

. Ernst Golde.
Josef Kanders .

Soldaten . Bürger . Krauen .Kinder . Ein Kellner.
Ort der .Handlung : Colbera

Zeit - 1807 .»
Große Pause „ ach dem 2 . Akt.

Ankana 7 ttfrr Ende acn 10 tttrr
Kasse (vreffiuma - Va7 Uhr

Mittel -Preise
Ter freie Eintritt tft für heute

attfaehohen
Färberei u. Waschanstalt

vorm. Ed . Printz , Akt .-Ges
— Gegründet 1846 —

86 Läden 600 Angestellte
4p0 Annahmestellen ,s

'
— Telephon Nr. 63 . - >

InuentursRusuerbauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Um mit d «r oeafiu Saison d » # Neuest# bieten zu können . wollen wit
mit unserem stets reichhaltigen Lager in Harren * and Knnben -
tcleidern so weit als möglich und raseb rtuuiea . 7m diesem Zwecke
lassen wir bedeutend berabgesetste Preise eintreten , so dass
Jedermann beim Kinkauf bedeutende Verteile findet . »

15 —30 % billiger.

% billiger.

% billiger.

25 % billiger.
25 % billiger
20 % billiger.

3.50-5.50
Alle nicht angeführten Artikel sind ebenfalls zu 15 - 30 °;« zurückgesetzt .

Die Verkaufspreise sind auf jedem Stück aufgedruckt.

Ornsteln* Sdiwarz, Karlsruhe
Grösstes Kaufhaus für elegante fertige Herren- u. Knaben -Kieider

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse .

Grosser Posten Ulster
Ersatz für Maas, bisher Verkaufspreis S»—«5 jetzt

Grosser Posten UlstOP
für normale a korpulente Herren , bisher . I ’i «is tB. — HUC jutst

Grosser Posten Paletot 30
in allen Grössen und Preislagen , bisher . Preis IS —• » *<&, jetzt

Grosser Posten Herren - Anzüge .
einzelne Grössen . . . . . . . .

Grosser Posten Burschen - Anzüge

Sport -Anzüge und Gummimäntel
6 JO Knaben -Blusen -Anzüge

bisheriger Preis 5 — IS <?% .

DBtBtftiu-Institut
„ Greif «

Karlsruhe « Adlerstrasse 6.
Telephon 126

Direkt E . Geugelin, früh . Polizeibeander .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Famihen-
verhältnisse , sowie in Ehe - u .
Alimenfalionssachen , Zivil- u.
Strafprozessen etc . ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

Möbelhaus Köhl . Klein , ttarlsruoe i . B.
Durlacierstrafle 97199 Telephon 1722.

Sptzfafiiais für lunplefte Beden u .d
biirrerlic e Woh . ungs binriutituniBH

50 Zimmer - Ein ichtun-en stets auf Lager
ca. 40 Stück moderneSofa u. Chaiselongues .
Vorhänge . Store. Settbarchent, Bettfeiier ,

Driil , Rosshaare. Woi .decken , 6o2
Zeichnungen h . Kostenvor - nschläne franko

Vie .e Anerkenmmgsschreib>n.
Kn 'ante Zah nngsbedingunge i .

erlobungs - Geschenke
in Tafelbestecken , Kaffee - u . Tee - §
lotfei , SehbpflöSfel efe . empfiehlt billig —

/ > U,PwtSnkrlA Goldschmie , Karlsruhe .vH " IS « # rrdllMCj Kaiser -Passage Nr. 7a .

! • 54
Deutsche ltäbelj^ )ZTrsnssM4csrtjitti
Wwtffljaoö

s»» h. B« dftof» peclit»»r

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichts -Karten , liefere ich
ein prachtvolles Album mit » O verseil . Ansicht «- 1
Karlen gratis oder zahle, falls dafür keine Verwendung

Dreigig Mark in bar
ernenn jeden , we'cher die nachfolgende Aufgabe richtig löst und

I mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk . l .Oo oder per
Nachnahme von Mk . 1 .40 von mir bezieht .

4

6

I Ute neun Felder sollen mit Werten von 1—9 m beliebiger An-
Ordnung so besetzt werden , dass möglichst viele Gradlinige Additionen
mit der Summe ) 5 vorgenommen werden können .

Losungen werden erst nach Zahlung dev erforderlichen Karten -
mstellung zugelassen . Hervorgehoben sei, dass jeder l oser

i len Preis erhält , man vergesse daher nicht a izugeben . ob das Geld
oder das Album gesandt werden soll Deutliche Adressenangabe im
Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt erbeten . JSJa .ö .d

sts . Odericli, Postkarlen -Verlaq , Hamburg 36 S.

Gottesdienste . — 12 . Januar .
Evangelische Stadtgemeinde .

Missions-Sonntag .
Kulleiie. Beim Ansgan » aus sämtlichen i>>otteöd>enstcn kür die

Mission in unseren deutschen « chubgebieten. — _® tobttirdie . AS Uhr

Hosvrediger Kischer 6 Uhr : Stadtvikar Müller . Schloßkirchr. 10 U
Hofprediger Kischer . - - Jiihuiinestirche. 3st10 - Ubr Stadtpsr . Hinden -
lang . !st1I Uhr Chriiieulehre . Stadtpsr . Hindenlang . 4412 Uhr Kin-
dergattesdienst : Stadtpsr . Hessclbacher . 6 Uhr ' Stadtpsr . Hesselbacher .
- Ehristnokirche. <0 Uhr : Stadtpsr . Rohde. '.412 Uhr Christenlehre :
Stadtpsr . Rohde . 6 Uhr : ^ -tadtvikar Rinkler . —- OiemeindehanS der
Weltstadt . 10 Uhr : Ttadihitar Rinkler . '.412 Uhr Christenlehre -
Stadtpsr Schilling . — Lutherkirche. 10 Uhr : i- tadlvikar Müller .
' ^ 12 Uhr Äindergoltesdienst : Stadivfr . Weidemeirr . 6 Uhr : L-tadtvikar
Brautz . — Evang . Kapelle des Kadettenhanses . lO Uhr : Ciottesdienst -
Kadettenhauspsr . Auguilin . - - Gartenftraße 22 . 'A 10 Uhr : Stadtvrkar
iotaper. Vii2 Uhr Chriitenlehre : Stadtpsr . Rapp . — Ludwig -Wtlnelm -
Krankentzeim . 5 Uhr Stadtpsr . Hindenlang . — Karl -Friedrich -Ge-
dächtniskirche (Stadt ! Mühlburgi . 1410 Uhr Gottesdienst : « tadtpifar
Hessig . Ijll Uhr Kindergottesdienst : Stadtvik . Hesstg . — Dratonissen -
liaiitkirche. Vorm 10 Uhr Pfarrer fiob Abends t - 8 Uhr : HUss-
-wjstl Sitzler .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Borm 10 Uhr : Psr . Kuchs Kinderlehre : Nach SchluH des Haupt -
gattesdienstes ^ Beiertheim . 0 Uhr : Sladtvilar Schneider : daran an -
schliesiend Chriitenlehre .

Wochengottesdienste .
Mittwoch, 15 . Januar . Ltefanienstraße 22 . 6 Ulsr : Hospredigrr

Kischer . Donnerstag , 16 . Januar . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Rrautz . Lutherkirchr. 8 Uhr - Stadlvikar Müller . Jolmniicstirche .
6 Uhr : Ltadtpir Hesselbacher . Karl -KriedriäuGedachtiiiskirchc lStadt -
teil Mühlburg : H Uhr - <stadivilar Hesstg .

Gvang . Stadtmission , Bereinshaus Adlcrstr. 23 .
Uhr Kindergottesdienst Adlerstratze 26 : Stadtmiss . Lieber .

*412 Uhr .Kindergottesdienst in der Iohanneskirche : Pzr . lKoest .
4112 Uhr Kindergottesdienst in der Diafonissenhauskapelle : Stadtvikar
Braus ; . A3 Uhr sZungsrauenvcrein von Krl . Heck , Erbprinzenstr . 12
. ungcndabteilnng !. 6 Uhr oungsrauenvcrein von Krl . « chwcickerr im
tüerneindehans der Südstadt . 4 Uhr Kungsranenverein von Krl . Weber ,
Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Fungsrauenverein der Schwester Lene , Adler -
iirasic 26 . ö Uhr Abendgottesdiensi: Bsr , Joesi . li Uhr Abonnements -
vvrtrag isicbe Anzeige' . > Uhr Blaukreuzversammlung . Msntag ,
abends 8 Ubr, Bibelstunde, Augustastr. 8 : Stadtm . Häschele . Mittwoch,
avends 8 Uhr . Allgem . Bibelstunde : Stadtm . Lieber . PredigtauSgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetsrunde sür Krauen . Kreitag , abends
'47 und AO Ubr , Porbereiiung für den Kindergottesdienst .

Evangelisches Verernshaus , Amalienstr . 77 .
Vorm . stt12 Uhr, Sonnragsschule . Nachm . 3 Uhr . Llllg. Versamm¬

lung : Stadtm . Kies. Nachm . 4 Uhr Iungsrauenverein . Abends 8 Uhr
Vortrag bon Pfarrer Gräbener . Thema : ..Kflam und Christentum " .
Montag , abends 8 Uhr, Iugendabteilung . Montag , abends AO Uhr ,
Blaukreuzverein . Dienstag , abends 'AO Uhr . Bibelbesprechun« im
Männer > und Iünglingsverein . Mittwoch, abends '/»9 Uhr , Allgem.
Versammlung : stadtm , Kies. Dnnnerstag . abends 8 Uhr , Töchter-
verein , Donnerstag , abends 149 Uhr , Allg . Veriammlung Durlacker -
Uraße 32 . Samstag , abends 'AO Uhr. Gebetsvereintgung für Männer
und Jünglinge ,

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevhittistirche . 5 lihr Krühmeste. 6 Uhr bl. Messe . 7 Uhr

lst . Messe mit Generallomtiiunion für sämtliche letztjährigen Erstkoi:-
inunionkrnder . '.49 Uhr Militärgottesdienst mit Pred . 14 \ 0 Uh
Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . V412 Uhr Kindergottesdieus .
mit Pred . 'A3 Uhr Christenlehre für Mädchen. 3 lthr Vesper . -
21 . Bernharduskirche . 6 Uhr Krühmeste. 7 Uhr hl. Messe u .^tstenerat
tornmunton der Jungfrauenkongregation . 8 Uhr Deutsche -singmest
m . Pred . AtO Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . 11 11m
Kindergottesd . nt . Pred . 2 Uhr Christenlehre für Mädchen. A3 Um
Herz Jesu -Andacht . 3 Uhr Jungfrauenkongregation . — Stehfraucn
tirche. 147 Uhr Krühmeste mit Monatskommunion der Jungfratten
149 Uhr Deutsche Singmeste m . Pred . ^ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt u . Pred . 11 Ubr Kindergottesdienst m . Pred . '>»2 Uhr Christen¬
lehre für Jünglinge . A3 Ubr Andach ! zur hl Kamilie . 3 Uhr Ver¬
sammlung des Müttervereins mit Predigt u . Segen . — 3t . Btnzentius -
kaprlle. 14 ? Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Meffe. 8 Uhr Amt —
2t . Bonifatiuskirche . 147 Uhr Krühmeste u . Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation 8 Uhr Deutsche Singmeste m . Pred 3-110 11.
Hauptgottesdienst tn . Hochamt u . Pred 1412 lthr Kindergottesdienst
m . Pred . 2 Uhr Christenlehre für Mädchen . A3 Uhr Herz Jetu -
Brudertchaft u . danach Andacht der Jungfrauenkongregation m . Pred .
Donnerstag ’ ? 9 Uhr . Versammlung der Männersodalität ini Probe -
lokal - 3k . Peter - u . Paulstirche . 6 Uhr 'Ueickstgelegenheit 147 Uhr
Krühmeste. 147, 147 u AS Uhr Austeiit -. 'm der hl Kommunion ,
AS Uhr Deutsche Singmeste . 3410 Ubr aptgottesdienst 'A '2 Uhr
Christenlehre für Jiing . inge 2 Uhr Herz Jesu -Andacht. — Kathol .
Kavelle des Kadettenhauses . 9 .40 Ubr Clottesdienst : Divtsionspfarrer
Dr . H -Ktzmann. — Rüpvurr lSt . Nikolaitskirckici . 9 Uhr Deutsche
r- 'ngmeste m . Pred . 2 Uhr Corporis Chriiti -Bruderschafl . Dienstag ,
1 Uhr. Schülergdttesdienit . — St . Josephstirchc (Stadtt . lLrünwinkel ).

! n lthr Austeilung der hl . Kommunion u . Beichtgclegentieit. 7 Uhr
| Krühmeste mit Monatskommunioii der Jünglinge . 0 ® r Hauptgottes -
bienft mit Ami u . Prc » . 342 Ubr Christenlehre. 2 Uhr Weihnacht« ,
vesver. — 3t . Valenttnitsttrche «Daxlandenl . 6- 8 Uhr Beichtgelegen
oeit. 14-7 Uhr Krühmeste mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr
Deutsckte singmeste mit Pred . AU) Uhr Hauptgottesdienst mit Ann
u . Pred . , 342 Uhr Christenlehre. 2 Ubr Andacht zur M . Kamilie .
Michaelskirche tBetertberm ! . AI Uhr Krühmeste u . Monatskommunion
der Biadchen u . Jungfraucii . 149 Ubr Deutsckie Sümmesse m . Pred .
-st. 10 Uhr Hauptgottesdienst Mit Amt n . Pred . % 11 lthr Kindergottes ,
dienst m . Pred . 1 Uhr Christenlehre nir Jüngtinge AS lthr Herz
Jesu -Andacht mit Segen . 9 Uhr Versammlung der Jnngfrauerikoii ■
giegatioii mit Predigt .

(Alt - j Katholische Stadtgcineinhe .
Auieritehungskirche. 10 Uhr : Stadivfr . Badenstei» .

^ ionSkirche der Ev . Gemeinschaft , Beierthermer Allee st .
Vorm . A10 Uhr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder --

gottesdienst . Nachm . 344 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm . VA
Uhr Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr Ällisnzversammlung . Dien »
tag , abends 149 Ubr UcbetSversammlung. Mittwoch, abends AS llftr
Jünglings , und Männerverein . Donnerstag , abends >*»9 Uhr Bibel '
stunde.
ss-riedenSkirche der Methodisten -Gemetnde , Karlstr.stUst.

Vorm . Ist 10 Ubr Predigt . Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt : Pred . NaitH . Montag , abends *49 Uhr Gebet
stunde. Mittwoch, abends '48 Uhr , Bibelstunde. Prediger Scharpstf,

Englische Kirche .
Pfründnerhaus . Kaiserplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr .

II . C . 8 Uhr und 12 Uhr . Irrst . Sonntag im Monat .
Kev . E . H . Tottenham M . A . . Karlstrassc 49a .

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausb .idung m der einfachen und (einen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Eüimachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen. Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer.
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die lioch -
schiile in IiUin - (Baden) , Bismarckstrasss Nr. 9. 4331a

Technikum Bodenbach a. d. Elbe.
Eine Bahnslunde südlich von Dresden . Programm freu
Abteilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik, Architektur,
Hoch - , Tief- und Eisenbetonbau, Heizung und Lüftung .
Ausbldung von Ingenieuren , Architekten , Baumeistern , Technikern und
Werkmeistern . 8284a .26 .4

Beginn der Vorträge : 15 . Januar , 4 . April , 15. tust und 4 . Oktober .

Freuö< Hinter« uni
HerognsRunrt
- I . Hanges —

wiirtiembfl. Schwarzwald , 740 Mfr . über Meer 8120«
Zahlreiche renommierte Hotels mil Zentralheizung . - - 7 Aerzte.
jBr Prächtige Gebirgslandschaft .
Auch vorzügliche Gelegenheit zu Rodel - , Fi - Ittuf - 8hl -

»porl ' Schneeschuhverein .; — Prospekte durch die Kurverwaltung .

TO% Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdrabt .

Bergmann- Elektricitäts - Werke A.-6 .
Berlin N. 65, Abt . L. „ „ a

Hallen - Abbruch .
EmÄ, To m lana & m hivit mit c **Re

brauch
'

c elü- rne
’' NErster 19 Stück e - st 4 & e

b . aitat ^ . iut ^ ne .Hullnben , 2,1a m breit , 8,70 m hoch , komplett , und. iO 0t hacki
en . etc !«

llig abgegeben .
Aaoeres r«So .8st

Rotheis L Griefiuger, MrschllMächner.
Hotei Bremer hos. Bad Em ».

Anzeige« jeder Art
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iHlilUJiluuiuti
Dienstag , den 14 . Januar 1913 , ober ds V« 9 ttjr

im Coloffcnm -Resta .irant , Laal All :

über
44„Städtische Berkehrsfragen

mit Diskussion ,
Referent : Herr LderrechMMt Gauggel , hier.

Unsere Mitglieder samt Famil 'enangehörigen sowie sonstige
Interessenten werden freundlichst eingeladen .

Die Borstände beider Vereine . <332.2.1

V m» flr i>l!S DtMtM im Mn £
Die Frauenortsgruppe Karlsruhe veranstaltet zur Jahr¬

hundertfeier am Montag . den SN. Januar , abends ' l«« Uhr. im
«rosten MuseumSsaat einen

Deutschen Abend
mit vaterländischem Festspiel , musikalischen Vorträgen und einem

Singspiel von Mozart .
Buffet . Geselliges Zusammensein . Tanz .

Saal , numerierter Platz 4 Mk . u . 3 Mk ., unnumeriert 2 Mk .,Galerie , numeriert 2 Mk . , unnumeriert 1 Mk . , Mitglieder der Frauen -
und Mannerortsgruppe haben gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte für
die numerierten Plätze aus eiik Billet 1 Mk. Ermäßigung . 641

Vorverkauf in der Buchhandlung kundk.
- Kasseneröffnung ‘ i27 Uhr. -

Evangel . Bereinshans , Karlsruhe, Adlerstr. 23 . |
VI. M »onnements-Bortrag .

Sonntag . 12. Januar 19t B, abends 6 Uhr. Vortrag des
I Herrn Konservatoriumsdirektor H . G . Gerhard (Wiesbaden ) über :
I ..2er chnsiliche GkdLnke in ki Musik non der Vergangenheit bis
>znr CegkWM mit besonderer LerMchtiznog co,i Lach. Leet-
j honen lütD Richard Wugner

" mit Illustrationen am Flügel .
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1.50 Mk.,Saal 1 Mk ., Empvre 50 Pfg . <426 ) Der Vorstand .

Sa lamander * « « tt

€ r$ier Karlsruher RudirSltib , e. ü.
Sonntag , den 12 . Januar »

nachmittags 5 Uir ,
findet in den Sälen der

keselWsl „iitilmdil“
unser diesjähriges, grobes 8

d -x Winterfest : j
z Einweihung des Karlsruher Hauptbahnhofes 8

i lant bereits zugegangenem Spezia - Programm 8
statt, wozu wir uns re vereinlichcn ^ utqliever nebst deren

« Familienangehörigen sowie Freunde des Ruoerspvnes hter-
8 mit nochmals einladen.
8 Der Vo stand. ™
33 in i) i) »oaoiiaBot « itm« omcooi )cr ' u mmiimic :
Ärbeiler -Bildungs -Verein, E. v.
Montag , den 13. Januar , abendS S1!, Uhr. im Saale unseres

Hauses, Wilhclmstraste 14

des Herrn Stadtschulrat Ihr . Sickinger <Ma inheim ) über :

„Welle Stagen Ses gtoiliäiiliien MalWoefens“
— m,t Diskussion —

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.
Wir lasen hierzu ergebenst ein.
727 t er Borstanv .

Stenograplien -Verein Gabelsb^rger
gegr. 18. Oktober 1872 .

Wir eröffnen am nächsten Montag , den 13. Januar , abends
8 ' /, Uhr. in der Lindensckule. Kriegstraße 44 . neben Hotel Germania,2. Stock , einen Unterrichtsrurs i i der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie . wozu wir Damen und Herren frdl . einladen. 702

Anmeldungen im Ilnterrichtslokal . Der Vorstand .

auf den Tennisplätzen
des Karlsruher Fntzbaü-

eröffnet .

sm 'Mi
Sektion Karlsruhe .

Sonntag ,
den 5. Januar 1913

Ausflug .
Baden — A’tes Sch’oss

Felsenwec , Ebersteinberg — Ver-
bran "ler Fe sen — Ottenau «

Abfahrt ' 8.04.

e. V.
Montag, den 13 .

■• Januar , abends
8fl,NhrimSaalIll
des Colosseums:

Monatsversammlung
Herr Fritz Becker aus München
« Die Miinstcrtaler Alpenim Winter “, Vortrag mit
Lichtbildern ; zu dem auch die
Angebörigen unserer Mitglieder
freundlichst eingeladen sind . Ein¬
führung von Gästen gerne gestattet .Man bittet vor Schluß des Vor¬
trags nicht zu rauchen. 704

Der Vorstand .

Karlsruher Protestaiitenverem .
Sonntag , den 12. Januar , abends 6 Uhr. im Saale der

^ ?ier Jahreszeiten "
. Hebelstraße 21 : 557

äSorlrag “ÄÄ “) IS ; „Sit Lidei als MsM".
ivreier Eintritt für jedermann . Zur Deckung der Kosten werden

freiwillige Beiträge a . Eingänge des Saales mitDant entgegengenommen.

Karlsruher

Turngemeinde
1846 (E . V.)

Gnt Beil!

Am Samstag , den 25. Januar
1913, abends 9 Uhr, findet im
Vereinslokal (AlteBrauerei Printz,Herrenstraße) die

ordentliche

Hauptversammlung
statt Tagesordnung :

1. Rechenschaftsbericht ,
2. Neuwahl des Turnrates,3. Wahl des Abgeordneten zum

Gautu ntag und
4. Verschiedenes .
Anträge zur Versammlungsind

sind bis spätestens 18 . Januar I.
Js. schriftlich beim Vorstand
einzureichen .

Die verehrt Mitglieder werden
gebeten , pünktlich und zahlreich
zu erscheinen .
694 Der Turnrat .

f - - - >
Merverein StarniYOgel

Karlsruhe (e. V .).
Heute

Samstag
abend S Uhr :

Ri !
i. Bootshaus
(Rheinhafen ).

Der Vorstand.
NB . Jeden Donnerstag abend

ab 7Uhr Ruderabend im Boots¬
haus .8. - - J

Kheinkiuü ^

Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14. VU. 01 .
Bootsaans uiaxan.

Heute Samstag ,abend 9 Unr :

KIuö -
—- abend

y
im Klubokal (Hotel Ho '

.en-
zoiler, :). 20318

Mittwoch abend :
Biertisch iui Aloninger .
Kuder- und Schw .mmaDtnde
jeweds Dienstag und Donnerstaa

abenus von 6 Uhr an , im
--- --- EricUrichsbad . -----

. Der Vo : stand .

Bayern ■„ Veiain
Blau.

Unter dem Protektorate Sr . Kgl
Hoh . Prinz Ludwig von Bayern .

Vereinsabende stndenjedcn Sams¬
tag u» Lokal Gaphaus zum „roten
- . chas", Karlstrase 2 t. statt .

Ter Bor stand .Landsleute herzlich willkommen.

ze !
Kehranspreise ! !

Kanin . Feh . Tibet .
- Muflon . Opoffum.

Mk. 2 .75 . 3.75 . 4.6«. 5 .0«.
WilHelmstr. 34, 1 Tr .

Ei« Ti,ea!er-Ab0iNiemenl,
A . ungerade , I . Parkett , krankheits¬
halber adzugeben . t>51 . 2 2
_ Kriegstrasie 15« , i

Uerioren
wurde am 9. d . M . in der Degen-
felditr . eine neue blaue Herren -
llnterjackc mit Perlmutterknöpfen .
Abzugeb. geg . Belohnung 2)1344
Gofesaucrstraste 35 , Wirtschaft.

Hebamme
in AnncrnasscsFrantr ? , nahebei
Genf , nimmt amen z » siskreter
Entb ndnng auf. 2>:äßi <ie Preise.
B13I2 .27. 1 Madame A. Dupout .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzablung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlung en !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg » .Hardt¬
straße 4 b. ( Rückporto). B1309.3.1

SttaiZiiiffii - iiiiiiiCiiHip
komplett von 145 Mk . an . bis zuden feinsten , kaufen Sie in guter ,schöner Ausführung äußerst preis¬wert bei
Heinrich Karrer. lPhilippstr. IS.Lagerhaus und Möbelhandlung .

Einige gebrauchte Einrichtungen
sind zur Zeit aus meinem Spedi -
tionSlager billig abzugeben. 667

TroGkeDGS Urenoiiz

ä 3fr . Mk . 1 . 50 A

ZaNanS !« 3of ) . Solleter ,
Marienstraße 60 . Teleph . 3222 .

Raffen sch rank
gebr.. zu kaufen gesucht .

Gefl . Off . unt . Nr . B1262 an
die Exped. der Presse" erb.

Zu kaufen gefuchl
ern noch gut erhaltener Zweispän¬
ner- Schlitten . Offert, nebst Preis¬
angabe unter Nr . B1343 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.
Zu kpufen gefuchl :
1 Reklamespiegel mit Eisen - oder

Holzrahmen , 27 cm br .,15Öcm hoch ,2 Reklamespiegel . je 60 — 70 cm
breit , 130 — 150 cm hoch , mit
Eisen - oder Holzrahmen ,

sowie 1 Glaskasten , 30 cm breit ,130—150 cm hoch , 5 cm tief , mit
verschließbarer Türe ;

ferner :
1 guterhaltenes , sauber gearbeitetes

Ho 'tor od. Hauseingangstor .300
bis 350crnbreit , 260—300 cm hoch .
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter Nr . 208a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten.

Frism - GtsAst ,
modern eingerichtet, mit guter
Kundschaft, ist wegzug-halber zu
verkaufen.

Gefl. Off. unt . Nr . 717 an die
Exved. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Billia zu verkaufen :
Friseur -Einrichtung , auf das

Land geeignet , bestehend aus :
2 Spiegel .2 .Hängekonsole .
1 Waschtisch .2 Wiener Rasierstühle .I neuer Warenirnrank . BUS !
Näberes llhlandstraße 22 .

Diwans
enorm billig :

Plüsch-Diwans » elegante 35 Mk .,Chaiselongues , gut gearbeit ., 24Mk.
Möbelhaus Werner . Schloßplatz 3.
Eingang Karl - Friedrichstr . B1386

Fe .uer Geiellsckaffsanzug , w-
wie Frack mit Weste , für schlanke
Figur , zu verkaufen. wl '-84

Rudolfstr . I . 2. St . links.
Warmer .^ eerenaverzleiiet .mittl . Größe , billig abzugeben .Bl 317 Leopoldstr . la . 4. St .

rNilitärmantel
schwarz , von Einjährigem (Artill .)
wenig getragen , bill. zu verkauf.B1346 Sdnitzcnstraße 65 , 11 . , r .

Schönes Maskenkostüm billig,zu verkaufen oder zu verleihen.Bl 189 Rudolfstraße 1, II . . lks .
u« -,s : en ! ostü .ne (darunter sün ,Holländer) zu verleib, oo. zu vertunf .

231242 Mährin - er r . 3, 2. - toll.
Maskenkollüm, llioloio , initn . Gr ,uillig abzugeben. B1317

Nüvvurrerstraße 90 , II . , links.
Bu verk . . neuer Lamenulster .

.Mantel , Ylolsjacke, gebr. Hercen-
Mantel . Kinderbett , aut erb. mit
Matr . Anzus. 3—4 . Händler Verb.Bl337 Waldltcaße 52 . IV . St .

Feines Maskenkostüm
Weinlrau ) e ^

hier noch nicht getragen , billig zu
verkaufen . 2) 1341

Douglasstr . 11 , 4 . St . rechts.
Ma - Ken roflüm -" Ut erhalt ., preiswert z » verkauf .

BI316 ur erderstr . 16. 3. St .
UasKeMUrne . ^ iaz ^ -r .

'
kausenoverzuverleiheu . B1313.2.1

.stü rinaerstr . 103 . 1 . St .

Mgönte hoWdrnn
billig zu Verleihen oder zu ver¬
kaufen. Anzuiehen zw. 2—3 Uhr.
BI312 .2 .1 Hirsckstr . 16. 2. St .

^ » ntzieiitoffüm
„Rokoko", für Dame , mittl . Figur ,
säst neu , billig zu verkaufen.

Zu erfr . Rüvpurrcrktr . 27,4 . St . r .

MasKenKoftüm ^
Pierrette , hellblau u. rosa AilaS,
Miltelfig ., billig zu verk . 931253

Ü8clnt*'*r. 34 . 1 Tr.

MasKenKvfMm
„ Zigeunerin " für 6 Ji zu verkaufen.
2) 1385 RleinOraße 50 a . 4 . St .

Heute Samstag 8 Ehr :
BRAHMS -ABEND

Karlsruher SireifoQuarfeü
Mitwirkende :

Kammersängerin Frau Lauer-Kotilar, die Herren Prof . Karte, Kammer¬
musiker Lauberer und Suttner 544

a . Trio, Op. 40, b. Lieder, c. Quintett G-Dur, Op. 111.
Billete : Hugo Kuntz , Nächst . Kurt Aeafeldt .

Schillerstr . 22

Die Güte der Vorstellungen ist einzig und allein, wo¬
ran: der gute Ruf und das Renommee des

Metropol-Theater -
Programms

beruht es überzeuge sich jedermann und urteile.Wir bieten in unseren Vorführungen stets das
Beste vom Besten

und erwähnen aus dem vielseitigen
Nur 3 Tage ! Riesenprogramm Nur 3 Tage!

Sa r stag , Sonntag u . Montag

Ecke Göthestr

Ergreifende und dramatische Erzählung in 4 Bildern
Text von Franz Moor.
Spielzeit ca . 1 Stunde. 731

AuBerdem 6 prachtvolle Nummern .
Jede Nummer ist ein Schlager I . Ranges.

Werktags ermäfl .gte Preise.
Loge 80 i , 1 . Platz 60 S , 2. Piatz 4Q i , 3. Platz 20 1

Haltesleliß der Strassenbahnlinie HülMrug
Mein grotzer

Inventur -

Ausverkauf
bietet eine außergewöhnlich

pitflige Kalis - (Megetiljeü
und empfiehlt es sich im eigenen Interesse hievon ausgiebig
Gebrauch zu machen. Auf alle Artikel wie

Kinderwagen gewähre ich
Klappwagen
Kinderstühle
Ruheflüh 'e
Rohrmöbel
Blumenlische
Korbwaren Rabatt.

Gleichzeitig zeige ich den Eingang eines

BaM«s krennabor -siintlerwagen
mit fällt lichen Neuheiten , hochaparte neue Modelle u.
Ausstattungen twstichsl an.

' 711

J . Heß , Kaiserstc.
spezialge chast für Uinöerivagen und Äorblvareu .
flatalog gratis . Versand franko.

Sonntags von II — 1 Uhr geöffnet._
I (ftmtfOtt öeff- S . and . find , liebe».
I ” llIJlul Ausn. b . gewissenh . deutsch.

Heb . Hut besten Refer . B935.22.1
Frau 1 ori »eek , impasss du vbarnps
de Mars , Villa du Park, Nancy .

Wer ectciIM t ‘u “tu,,terri* t m

0

l Millilllllii
Eckte tlinziathäler n . Gutacker

Trackten - Kostüine für Herren ,Damen , Kinder , größere u . kleinere
Gruppen , Äostiimf: ste , Ho .hz .' its -
züge , liefert als Spezialität in
origineller Ausführung

Hilliclni Vivoil
Wo . fach ( Baden ) .

Verlangen Sie Abbildungen und
Preislisten .

ll

beste Lage der Weststadt, Som¬
mer - und Winter etrieb , auf |
1 . Äpiil an Großbrauerei od.
an solvente Wirksleule zu vcr - !
pachten . Anfragen uiuer Ar.4 9 an die Expedition der ^
„ Bad . Presse" erbeten .

v̂ -1ii yuicu uu . ovcttui » •̂ wJinriv
unö ein Kinde . kostüm (Tirolerin )
sind billig zu verkaufen . B1345

Essenweinstr. 19, Htb. 2. St .

Hung. strebsames Ehepaar i.Mann
Kaufmann ) inckt gutgehende Wirt¬
schaft od. Geschält zu mieten evtl ,
zu kvufen. Bevorzugt bad. Ober¬
land. Gest. Off. uut . Nr . B1112 an
ne Exved. der „ Bad . Presse" erb.
,11' äälKoU welcpe sta, zurückziehen
ettUvUJt-tt , wollen, stnben in guter
Privatfaa . nie gute bill. Ainuallme .

Offerten unter Nr . B10. 0 an die
Expedition der „ Bad . Pre e " erb.
Befseres Mädryen
das sich einige Zeit zurückziehe ;
möchte , sucht bei ruhiger Familie
Aufenthalt , wo ihm Gelegenheit
geboten, sich im Haushalt zu ll
tätigen . Gefl. Off. unr . Nr . S3 ! o .
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

, tenographie Stoize -
Srhreh i tDebattensckrift !>

Offerten unter sJir . 23726 an die
xpeortion der „ Bad . treffe " erb.

Wer ziehl
Studienzeichnungen aus ?

Off. mit Preis unter Nr . Bl319
an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

« am!aliI« . a.Welgiaarea
erhalten Brautleute auf Abzaiilg .

Offerten unter Nr . 220 an dre
Expedition der „Bad . Presse"

._

| Gut eingeführte mechanische

Werii nli mit §11115
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe
! unter Nr . B1237 an die Exp .
der „Bad . Presse".

Herrenz mmer, i
sehr schön , billig zu verkaufen.
.Heinrich Karrer . Philippstr .

Lagerhaus » >,d Müllelbandlnng .

8reis-VeriijeIll>Illg-
iiilgs-AMriil.

noch nicht gebraucht, billig ubzug -
Offerten unter Nr . L17a an tue
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Morgen , Sonntag, 12 . Januar, nachmittags 4 Uhr :

ausgef iihrt von der gesamten Kapelle des
1 . Bad . Leib -Grenadier - Regiments

Direktion : Königl. Musikmeister Bernhagen .

Das Programm en 'häit u. a. : Ouvertüren z. Op . Tannhäuser v.Wagner, P eciosa v. Weber , Polonaise brillante (E - Dur ) v . Liszt ,1 Stücke für Viol ne : Ein Albumblatt v . W gner und Zigeuner -
- - - : - tanz v. NacWz (Heir Dietrich ;.

Eintritts {
Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund

von Kartenheften . . . . 20 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.Soldaten und Kinder je die Hälfte .

695Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
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Kiit?ler Krug.
Sonntag, 12. Januar, nachm . 4 Uhr

1. große» karnevalistische

Damen - und
Fremdensitzung

veranstaltet vom Gesangverein Laffallia "
unter Mitwirkung der bedeutendsten Büttenredner u . Rednerinnen

Rach Schluß der Sitzung : 657
Tanz .

Eintritt 30 % fg . Kein Bteraufschlag . Tanz frei
Närrische Kopfbedeckung und Liederbuch obligatorisch .

im Apollo - Theater , Marienstrass «.

17 Schlagern .

Gasthof zur Rose
Kaiserplatz. A . Köle .

Sonntag , den 12 . Januar :

Großes Konzert
auSgeführt vom

Eltte -Skala -Orchesler .
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr .

WM. « „Zum Kranen
,
eis" WM. «

Sonntag . 12. Dezbr « 1013. nachmittags 4 und abends 8 Uhr

der Variete -Truppe Püschel & Jgel .
Für gute Küche und vorzügl . Bier aus der Brauerei Hch. Fels ,

ist bestens gesorgt. Ä1262
Freundl . ladet ein Xaver Schlipf .
Einer der größten und befteingeführien 136a

wünscht seine

HWlnie-erlM für Karlsruhe L S. und Aumbung
unter kulanten Bedingungen an rührige , solvente Firma neu zu über¬
tragen . Fuhrwerk Bedingung . 136a

Off. unter K . C . 4193 an Rudolf Mosae , in Köln a. Rh .

Altes, ansgezeichn. eingef . Geschäft
f. Herren - und Damenhüle . Mützen . Schirme und Herrenartikel .
in einer Amtsstadt Badens , soll mit Einrichtung verkauft werden
Branchekenntniffe nicht in allen Teilen erford . . da Kauf , eingrarb . wird .
Tageseinn . bis 500 .— Jl . Erford . Kapit . ca . 12000 > . Außerord . gunst.
Sache . Interessenten , welche Referenzen aufgeb ., erh. Auskunft .

Anfraa . unter Nr . B578 an die Exped. der »Bad . Presse . 3.2

SS

Karlsruhe I . B .

Empfehlenswerte Karlsruher

Hotels, Restaurants, Catis
QpHpflCVa/iif ' fliflrlf Plt 'Pn * Droßh . Kunsthalle und KupfNn &chksbiMtt,OC1IC115WUI UlglXvIlCll , Kunstgewerbemuseum, GroBh. Sammlunmi- :- für Altertums - und Völkerkunde , GroBh.
Naturalienkabinett, Großh. Landesgewerbehalle , Stadt. Vierordtbad , Rathaus, Groflh.
Hof- und Landesbibliothek , Großh . botanischer Garten , GroBh. Schloßgarten und Wild-
P

ark , Stadtgarten mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichspostg ^bkude, GroBh.
alais , Großh . Hoftheater . Standquartier für Ausflüge in den nahen Schvaro -

- === = = wald und in die Pfälzer Berge. ' '■ » 1

Haltestelle derelektr . Stiaßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr.
Telephon Nr. 8. Autostandplatz.

Hestaiiration zum IHoninger, Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequentiertes
Restaurant am JPiatze .

Sehenswerte Altdeutsche Bier- u. Restaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

s- s Gute Wiener Iiiielie .
Billiger Abonnenlentisch .

Spezialausschanh kl. Bpauepe. geselischafr Min. S . Moninger
Treffpunkt der Fremden.

Casino - Bar
Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerstrasse . Telephon 2168 .
empfiehlt seine hochmoderneingerich 'ete Lokalitäten unter Zusicherung

promptester Bedienung .

im Cafe Bauer und im Ratskeller täglich

Künstler - Konzert
V

Hotel und
RestanrantJ
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof.
Erstes und grösstes Restaurant der ResIdeMb
Zimmer mit Frühstückv. Mk . 3.— an . Hauptausschank der Brauerei
Sinn er . Münchener Kocheibräu. Elegante Weinstube . VorzügL Köche.
Alle Delikatessen der Saison . Künstler-Konzerte jeden abend von
8—12 Uhr. Telephon 359. Direktion G . MOnier .

Restaurant „Grfinwald “
am Hauptbahnhof Hotel Grüner Hof. am Hauptbahnhot.
Ä sS"Ä KOISTZEERT

der Kapelle des Feld-Art.-Beg. Grossherzog Friedrich.
BrauereiA. Printz Biere u. Münchener Lü wenbräu . Direktion K. EiSinger

Restauration zum „Elefanten“
Kaiserstrasse 42 . '

ff. Moninger Biere
Vorzügliche Küche .

- ---- «Jeden Samstag abend Konsert . -- -- -

RestaurantPrinz LuitpoldRarlstr. G9
Ausschank von Brauerei Prlntz -Bier (hell) und Münchener
Löwenbräu (dunkel). — Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Guten kräftigen Mittagstisch (in und ausser Abonnement ).

Hochachtungsvoll Otto Pfeifer . Küchenchef .

. Badische Presse “Den Karlsruhe besuchenden Frem¬
den zur geh . Kenntnis , dass die so

neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist»

am Bahnhof , in den Kiosken, sowie in den dnreh
Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stete in den

Im

derer
Ecke

Waldhorn -
und

Zähringerstr .

•Jede Nacht von 12 Uhr ab

Sonntag nachmittag
von 3 Uhr ab,

sowie jeden Abend
Die ganze Nacht geöffnet .

Erbsensuppe . " WA 710
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itie Sie leicflten,
erkundigen Sie sich Über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter re.
Auskunftei zrrügcr ,

13 .12 Karlsruhe . 17271
Adlerstraße 40.

- ---- Telephon 2903 . - - ---

Patentanwalt
Dr. S. Hauser, Strassbnrg L E.
Iloiieuloliestr 22,1 ., Tel 1787

Einziger in E .sass -Lothringen «««
wohnhafter Patent - Anwalt , a

Bad . Staatsbeamter , mittleres
Lehrfach , 26 Jahre , ev .. mit einem
. rbbercchtigten Vermögen von ca.
iO 000 Ji , wünscht mit ev . Fräul .
aus guter Familie in Verbindung
u treten . Diskretion zugesichert .

Offerten , womöglich nicht
.rnonhm . sowie mit Bild , welches
rcturniert wird und mit Angabe
der Familien - wie Vermögens-
erhältnisse unter Nr . B810 an
>> Erved . der ..Bad . Presse" erb

Offertcnblalt
. MARIAGE “ fg
Leipzig. Grösste q

j . verL*clti ieiratsztg .Probe -Nr. gratis.

Aufrichtig.
Welche kath ., gebild. Dame , bis

zu 32 Jahre , aus gutsit . Familie ,wäre geneigt, mit mir in Brief¬
wechsel zu treten , zwecks späterer

Heirat .
Bin Fabrikant , in guter Posi¬tion . die keine finanzielle Unter -

irützung erheischt .
Ausführliche Zuschriften unter

Nr . B797 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten.

Heirat .
Tüchtiges Fräulein , aus guter

Familie , katb ., von angenehmen
Aeußern , 20 Jahre alt , mit schöner
Aussteuer u . einigen tausend Mark
bar , sucht auf diesem Wege mit
einem Herrn in sicherer Lebens¬
stellung oder tüchtigem Geschäfts¬
mann in Verbindung zu treten .
Berschwiegenb. Off . u . Bl064 an
die Exped . der „Bad^,Presse" erb.

LZeirat.
Katb . Fräulein , 23 I ., kl. Figur ,

angenehm . Aeußere, aus guter Fa¬
milie , Häusl. erzog., musik ., m . vorl .
Barvermögen von 10 Mille, sucht
zwecks Heirat m. sol . , kath . Herrn ,
Lehrer 'od. mittl . Beamter bevorz.,in Korresp. zu treten . Anonym
zwecklos . Offerten unter Nr . BI008
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . 2.2

Ernslgemeinre Heirat
wünscht höherer Staatsbeamter
lWw. ) , Mitte 40er . mit 6000 M
Einkommen mit vermögend. Dame ,
auch Wwe. nicht unter 20 Mille .

Offerten sub Nr . 93961 an die
Erved . der „Bad . Presse " erbeten .

Ernftgem. Heirat.
Bessere , kinderlose Witwe mit

schöner Einrichtung u . Vermögen ,
ans . 40 , evang . , wünscht mit allein¬
stehendem gebildetem Herrn (Be¬
amten ! in Verbindung zu treten ,
^ lnonhm u . Vermittler verbeten .
Gefl . Offeri . mit näheren An¬
gaben unter Nr . B959 an die Exp.
der „Badischen Presse " erbeten .

Uhren-Reparaturen.
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze. — Reinigen u.
RepariereneinerTaschenuhrM . 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M . , Federeins etzenu .Oelen M . 1 .20.
Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr. B1368
Joh .TritRer , Kaiserstr . 17, H . ,II.

Weingutsbesitzer ,
shmp . Erscb. , gebild . , 30 I .. alt , evg ..
v . tadelt . Ruf , gut . Charäkt . , Bes.
eig . Weinberge u . größ . , bhpotheken-
sreien Anwesen rc., wünscht eben¬
bürt . , haushält ., tücht.» nettes Frl .
mit wahr . Herzensb . zwecks Heirat
bald kennen zu lernen . Phot . erw.
Bitte um genaue Ang . der Verb ,
unter Nr . 9342632 an die Exped.
der „Bad . Presse "

._ _ 3 .3
J**-' Heirat .

Fleißiger , junger Mann , 25 I .
alt , kath. , wünscht mit einer kath.,
jungen Dame in Briefwechsel zu
treten zwecks baldiger Heirat .
Vermögen erw . Off . unt . B806 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erv.

Unabhäng . christl . Waise .
groß , schlank , 200000 Mk . Vermag .,davon 100000 Barmitg ., wünscht
baldige .Heirat . Nur ernste Re-
ffektanten (w .a. ohne Vermög . ) wollen
sich melden unt . chymen an Annonc .-
Biiro , Berlin , Leipzigerstr . 31 32.

Heiiälsifli.
Beamter , in sich. Staatsst . , 28 I .

alt , 1800 .Ä jährl . Eink. , spät , mehr ,
kath. , mit etw . Privatverm . . sucht ,
da es ihm an pass . Geleg . fehlt , mit
Häusl, erzog. Frl . bekannt zu w .,
zwecks ' bald Heirat . Perm . Verb .
Off . unt . gen. Angabe der Verb ..
womögl. mit Bild , sind unter Nr .
351236 an die Expedition der „Bad .
Presse" zu richten.

Heirat.
Solider Herr , vermög . , wünscht

Briefwechsel mit anständig , evang.
Frl ., etwas Vermögen erwünscht.
Offerten u . Bild unter Nr . 931184
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.
Diskretion Ehrens . Aaent . Verb.

Masken- «. AealerNM «,
Maßaniertigung nach jed . Wunsch
Reichhaltige Vorlagen . Rach Ge¬
brauch eventuell Retournabme . Erst
nach vollster Befriedigung Abnahme
nötig . Große Laaer durch 3 Stock¬
werke in Theateroekorationen und
Utensilien , Kostümen, Uniformen .
Waffen usw . zu Kauf und Miete
Karnevals - Artikel. B1153 .4.1

Theater - und Kostiim -Gescküst
Sebastian MQnch ,
Kaiserstrasse HO, Karlsruhe .

Diplom . Hebamme
P . Reuwly , 19, Rue de Berne,
(im Hause vom

Photogr . De fino)
B Pensionäre zu jed. Zeitp.
*,,77 D skr . K inik n Frankr .

iTGeld - ’W
suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Rr . Ä177
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Darlehen £2f„SÄ
fei u . Schuldscheinu . s . w . schnell u.
diskret ohne Vorkosten . Offerten u.
Nr . 931212 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . Rückporto . 2 .2

4000 Mk.
von bekannt pünktlichemZinszahler
aufzunehmen gesucht , innerhalb
70",o der Schätzung , auf gutver-
mieteles größeres Anwesen .

Offerten unter Chiffre z0731 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

lO ! > ( ) 0 Mark
werden sofort auf gute Bürgschaft
u . Sicherheit zu 5—6°,, von Selbst-
geber zu entleihen gesucht.Offerten unter Nr . 187a an dieErped . der „Bad . Presse" . 2.2

Geld auszuteihen
an Beamte und Private gegen laSicherheU und Lebensver,ich .-Ab-
sÄlutz . Off. unter 0 . A. 300 Haupt -postlagernd Karlsruhe . 121 .6.6"

.

'
. illt,

jana neu , umständehalber zu ver¬
rufen Offert , unter Nr . 2l6a andie Exped. der „Bad. Presse". 2.2

Möbel.
Brautleuten
empfehle mich zur Lieferung kompl.
Einrichtungen unter Garantie nur
solider kräftiger Ausführung bei
anerkannt sehr billigen Preisen ,
« tte um Besichtigung de» Lager »
und ist persönliche Urberzeuguag
das Beste . Reellität de» Geschäfte»
bekannt.

PanlFeederle . Möbelschreinerei ,
2udwig - Wilhelmstr .17. b.Durl,Tor .

ZuRäumungS -Preisenflede einig «
Schlafzimmer , Buffets , div. einzelne
Möbel sehr billig ab. 931278

Neue eutzeue
SUchimer - Wrichlm-
mit Schnitzerei wird für 2V« M .
abgegeben . B1278 .3.1

Waldstraffe 22 , Laden .
Einige sehr schöne

Speisezimmer
werden billig abgegeben . 668.2.1
Heinrich Karrer » Philivvstr . 12 »

Lagerhaus und Möbelbandlung .

Pianino ,
erstklassiges Instrument , wird mit
Garantie billigst abgegeben .
931226.3.2 Hottenstrin .Herrenftr .88.

Diwan !
Neue beffere Diwans werd . unt .

Garantie v . 38 , 40 u . 45 Mk. an
verkauft. (Keine Fabrikw . ) B1074 .2.2
R . Ködler . Tapez .. Schützenstr . 28 .

Neuer

Taschendiwan
äußerst billig zu verkaufe «.
Bl 118.2 .2 Pikioriastr .8 . Querbau .

Nähmaschine-
ganz neu , noch nie gebraucht . An-
schaffungspr. 150 Ji f. SO M abzug .
931218 Morgenstrasse 25, II .

Schneider-Nähmaschine u . Fahr¬
rad sehr billig zu verkaufen .
931229 Zähringerstrasse 33. Hof.

Eleg. Herrenrad , so gut wie neu .
Torp .-Freilauf . bill. zu verkaufen .
B1277 Leovoldftraße 5. I .71ZII —

MMÄegWerÄäU .ist neu , für 200, SHMfrulLSBer*tK m , t
Dreirad , fast neu . für 200 Mk
(früh . Wert 398 Mk.) zu verkauf « .

Näheres unter Nr . B11 ^ an die
Erved tion der „Bad . Presse ., 22

Neue wasserdichte, ' .
Wagenplane

ist billig zu verkaufen . B1LV8L2
« erwigstraffe 37. 2. St .



Settl 8
Deutscher Reichstag .

(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Vre ^ '

— Berlin , 10. Jan . Auf die Anfrage des Abg. Werner - Eietzen,
über die Ausländersrage an den deutschen Hochschulen , erwidert Mini -
fterialdirektor Leroald : Die Zulassung von Ausländern ist Sache
der Einzelstaaten , der wir die größte Aufmerksamkeit widmen . Die
Absicht einer gesetzlichen Regelung besteht nicht.

Auf die Anfrage des Abg. Hoch ( Soz .) über die Typhusepidemie
beim Eisendahnregiment in Hanau , erwidert General -Oberarzt
Schulz : Daß die Epidemie durch Unreinlichkeit in der Küche ent¬
standen sei , trijft nicht zu. Sie wird wahrscheinlich eingeschleppt sein.
Anfangs kamen nur Erkrankungen der Atmungswege vor . Es ist ge¬
lungen , die Krankheit auf ihren Herd zu beschränken .

Auf die ergänzende Anfrage des Abg. Hoch, ob es zutreffend sei ,
daß die Epidemie durch Unsauberkeit der in der Küche beschäftigten
Personen entstanden sein könne, erwiderte General -Oberarzt Schulz,
er habe seinen bisherigen Feststellungen nichts mehr hinzuzufügen . .' Darauf wird die Beratung der Denkschrift über die Organisation
der

Reichspost - und Telegraphen - Berwaltung
fortgesetzt.

Abg. Kuckhoff (Ztr .) : Die Denkschrift entspricht nicht den Er¬
wartungen aller Beamten . So fühlen stch die Oberpostsekretäre und
Postmeister zurückgesetzt, die aus der Klaffe der oberen in die der mitt¬
leren Beamten herabgedrückt wurden . Auch die Postangestellten find
nicht zufrieden , namentlich nicht mit der Eehaltsfrage . Für die Unter¬
beamten verlangen wir eine Aufbesserung der Gehälter , die mindesten«
1200 bis 1800 Mark betragen müssen .

Abg. Beck - Heidelberg (natl .) : Es ist wünschenswert, daß
die Verwaltung den vom Reichstag geäußerten Wünschen nach¬
ginge . Zum wenigsten hätte die Postverualtung angeben müs
sen, warum sie auf unsere Forderungen nicht eingehen zu sollen
glaubt . Härten und llnstnnigkeiten in der Besoldung ordnung
müssen beseitigt werden . (Sehr richtig !) Man sollte die Assi¬
stenten, die nicht Sekretäre werden können, nicht herabdrücken.
Der Reichstag sollte die Mittel für diese Beamten einsetzen , um
ihnen das Vorwärtskommen zu ermöglichen. (Lebh. Zustim¬
mung ) . Den Unterbeamten muß die Möglichkeit geboten wer¬
den. in besser bezahlte höhere Stellen einzurücken . Das Woh¬
nungsgeld sollte differenziert werden , je nach der Stärke der Fa ,
milie . (Sehr richtig !)

Es bedeutet doch ein Staatsinteresse , zur
Gründung von Familien aufzufordern .

(Zustimmung .) Mit unserer Resolution sind wir eigentlich auf
einem halben , vielleicht auf einem Dreiviertelwege stehen ge¬
blieben und dieses Zaudern hat die Reichspostverwaltung be«
wußterweise benutzt, um uns die Antwort zu geben, die in der
Tat eine Antwort auf unsere Resolution ist , die aber nicht voll
dem entspricht, was wir eigentlich erhofft und erwartet hatten .
(Sehr richtig ! bei den Nationalliberalen .) Ich bin daher für
eine nochmalige Erörterung in der Vudgetkommission und
hoffe , daß dabei das ganze Haus ebenso einmütig unserer
Reichspostverwaltung gegenübertritt , wie das in früheren Be¬
schlüssen des Hauses über diese Fragen der Fall war . Wir müs¬
sen hier das unsrige tun denn wir können der Arbeitstüchtig -
keit und der Befähigung unserer Reichspost durch alle Beamten¬
kreise und Kategorien hindurch nur das freudige Zeugnis und
die stolze Anerkennung für all das widmen , was sie bisher ge¬
leistet hat . (Beifall .) Wenn ich mit dem Hinweis auf die Ent -
Wicklung unserer postalischen Verhältnisse schließe, so tue ich es
in der Erwartung , daß wir neben der Anerkennung und dem
Dank für all diese Arbeitsleistung und für all das , was wir
von unfern Postbeamten bisher haben sehen dürfen , nun auch
nicht zurückstehen wollen , ihnen das zu bewilligen , was wir als
ihre gerechten Forderungen anerkennen müssen . (Lebh. Beifall . )

-- Abg. Oertel (konf .) : Zn Bezug auf die Besoldungen stimmen
wir größtenteils mit dem Vorredner überein . Das gute Herz des
Staatssekretärs wird es nicht ablehnen , den älteren Assistenten die
gewünschte Zulage zu gewähren . (Heiterkeit .) Theoretisch unter¬
schreibe auch , ich die Forderung ^nach Aufbesserung der Uifterbeamten ,
wie sie in die Praxis umgesetzt werden soll , bleibt zu prüfen . Sym¬
pathisch ist mir der Gedanke der „Kinderzulagen ". Besondere Wünsch «
hätte ich für die Postagenten , die noch immer nicht Beamte sind , und
für die Postverwalter nach Gleichstellung mit den gehobenen Assisten¬
ten . Mit der Vermehrung der Postgehilfinnen sind wir nicht ganz
einverstanden . 18 000 weibliche Postbeamte nehmen mindestens 10 000
12 000 rcher 18 000 Männern die Stellung und verhindern sie da¬
durch , einen Hausstand zu gründen . (Sehr richtig !) Die Unzufrieden¬
heit unter den Beamten leugnen wir nicht : sie ist in gewissem Grad «
nicht unberechtigt . Neben einer begründeten Unzufriedenheit gibt
es eine grundsätzliche, die Gemeingut der Menschheit ist . Mit dem
allgemeinen Inhalt der Denkschrift sind wir einverstanden . Ander¬
seits müssen die noch vorhandenen Härten beseitigt werden , und
daran wollen wir Mitarbeiten . Zn dem Wohlwollen für die Post¬
beamten lassen wir uns von keiner Partei in den Schatten stellen
(Bravo ! ) .

Abg. H « brich (Fortschr . Vpt .) : Die Denkschrift geht in erster
Linie die mittleren Beamten an , dann die Unterbeamten . Die
Avancementsmöglichkeiten für die Assistenten sind völlig unzulänglich
Die Besoldung der Postbeamten ist im Vergleich mit den anderen
Beamtenkategorien ungenügend . Die Ueberschüsse werden auf Kosten
der Beamten gemacht . Dir Unterbeamtenschaft ist für das , was di«

J a o i r (i) t prellt :
■ Verwaltung für sie getan hat , dankbar und hofft, daß auch ihre wei>
I !»ren berechtigten Wünsche nicht zu Schanden werden.
[ Abg. Frhr . v. G a m p (Reichsp ) : Die Gleichstellung der Land.
,

l' rrefträger mit den Schaffnern ist nötig . Denn sie haben einen
schweren Dienst. Bei den Postassistenten soll der Bildungsgang an
Vers geregelt werden . Bei der Klasse der PostaMtenten wäre ein«
anderweitige Diensteintcilu rg sehr wohl möglich. Viele Funktionen
Vieser Klasse sind derartig , daß sie von weiblichen ' Angestellten oder
Unterbeamten erledigt werden könnten . Das Verhältnis der Assi¬
stentenstellen zu den Sekretärstellen mutz schon jetzt gesetzlich geregeltwerden . Für die Militäranwärter ist das Fortkommen bei der Post -
v-rwaltung sehr erschwert.

Staatssekretär K r 8 t k e : Ich freue mich, daß fast alle
Redner den Postbeamten ihre Anerkennung ausgesprochen
haben . Das entspricht auch meiner Auffassung. Ferner dank«
ich auch für die Zurückhaltung der Kritik , die an der Denkschrift
geübt worden ist. Auf die einzelnen Anregungen oder Angriffewill ich in der Kommission näher eingehen ; auf ein paar Aeuße-
rungen muß ich jedoch hier gleich eingehen : Ich kann nicht aner .
kennen , daß bei den Borrückungsverhältnissen Mißstände be>
stehen , so daß die Beamten nicht zu ihrem Recht kämen. Menu
Sie einen Vergleich zwischen den Post - und den anderen Be«
amten ziehen und in Betracht nehmen , welche Anforderungen
mir an die Anwärter stellen , dann werden Sie zugeben, daß die
Postlaufbahn nicht schlecht ist. Die Denkschrift hat nichts zu
verschleiern . Ich verwahre mich aber gegen die Kritik des Abg .
Hubrich, als ob die Verwaltung „mit Behagen und Wonne " die
Schilderung von einzelnen Zuständen gegeben habe . Woher
kommt der Mut in der Zeitung des Assistentenverbandes, zu
behaupten , die Verwaltung nütze das Examen aus , um di«
Assistenten durchfallen zu lassen ? Früher klang es in dem
gleichen Organ ganz anders . Unsere Maßnahmen können sich
nicht darum kümmern, ob sie allen Teilen angenehm sind. FL»
uns gelten allgemeine Gesichtspunkte. (Beifall rechts .)

Abg Werner (Reformp/) : Eine große Mitzstimmung unter den
Postbeamten kann nicht geleugnet werden . Die Kunst des Sparens
scheint in der Postverwaltung ganz besonders geübt zu werden . Das
ist höchst bedenklich . Was sagt der Kriegsminister zu der Methode
seines Kollegen, durch vermehrte Anstellung von weiblichen Beamten
die Militäranwärter zurückdrängen?

Abg. Windeck (Lothr .) : Die Poftbeamtengehälter müssen so ge¬
regelt werden, wie es der Reichstag wiederholt verlangt hat . Die
große Anzahl der weiblichen Angestellten ist eine unerfreuliche Er¬
scheinung .

Abg. We r n « r » Hersfeld (Reformp .) : Die Klagen der llnter -
beamten find nicht ohne Berechtigung. Fünf Achtel der Assistenten
haben damit zu rechnen, daß ihnen ein weiteres Vorrücken unmög-
lich ist.

Abg. Hubrich : Der Staatssekretär hat meine Kritik für un¬
zulässig erklärt . Demgegenüber darf ich entschieden betonen , daß es
nicht seine Sache ist , darüber zu entscheiden, sondern Sache des Herrn
Präsidenten . (Lebh. Sehr richtig ! links .) Von meinen Worten nehme
ich kein Zota zurück ! Durch den Herrn Staatssekretär werde ich mich
!n meiner weiteren Tätigkeit nicht beirren lassen.

Staatssekretär Kraetke : Rach wie vor muß ich eine
derartige Kritik als unzulässig bezeichnen . Es ist nicht zu¬
lässig , eine Verwaltung zu verdächtigen, als ob sie unlautere
Mittel ihren Beamten gegenüber gebrauche. (Anhaltender
Lärm links .) Jene Kritik erkläre ich noch einmal für unzu¬
lässig .

Präsident Dr . Kaempf : Der amtierende Vizepräsident
hat die Worte des Abg. Hubrich als zulässig betrachtet und
ist deshalb nicht dagegen eingeschritten. Ich muß diesen
Standpunkt des Vizepräsidenten Dove als vollständig begrün¬
det bezeichnen . (Lebhaft andauerndes Bravorufen links .)

Damit schließt die Debatte . Die Denkschrift geht an die Budget¬
kommisston .

Die Koukurrenzklausek .
Es folgt die Erste Lesung der Novelle zum Handelsgesetzbuch

(Konkurrenzklausel) .
Die Novelle - bringt hinsichtlich der Konkurrenzklausel eine Er¬

leichterung zugunsten der Handlungsgehilfen , indem sie festsetzt, daß
der Grundsatz der bezahlten Karenz eingefuhrt wird . Der Handlungs¬
gehilfe hat also für die Zeit , in der er bei keinem andern Unter¬
nehmen Stellung nehmen darf , Gehalt zu verlangen . Die Höchstdauer
der Karenzzeit ist auf drei Jahre festgesetzt. Zn der Budgetkom¬
mission erklärte heute der Staatssekretär des Znnern , daß die Vor¬
lagelage mit Absicht auf die Handlungsgehilfen beschränkt und nicht
auch auf die gleichartigen Wünsche der technischen Angestellten aus¬
gedehnt sei, weil man die Erfahrungen aus den viel einfachern Ver¬
hältnissen der Handlungsgehilfen für eine spätere Regelung der er¬
heblich schwierigen Verhältnisse der technischen Angestellten erst er¬
proben wolle.

Staatssekretär Lisco , unter anhaltender Ruhe im Haus : An¬
erkannt worden ist . daß mit der Konkurrenzklausel den Gehilfen viel¬
fach ein weiteres Fortkommen weit über die berechtigten Interessen des
Prinzipals hinaus , erschwert wird . In Zukunft sollen die Konkurrenz-
bestimmungen nur angewendet werden, wenn eine unbillige Erschwe¬
rung des Fortkommens des Gehilfen ausgeschlossen ist . Auf länger als
drei , Jahre darf sich die Beschränkung nicht erstrecken.

Nächste Sitzung morgen Mittag 12 .50 Uhr. Außerdem : Jugend¬
gerichte. — Schluß y37 Uhr.

* * *

= Berlin , 10 . Jan . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages beriet heute vor Beginn der Plenarsitzung über dir-

Mittagblatt . Gamstag . den 11. Jan. 1915. Nr . 1l

j Geschäftslage. Zunächst wurde die Frage der Sitzungsfeiertage
I erörtert . Als solche wurden vorgesehen der 18. und 20 . Ja¬

nuar (Samstag und Montag ) , der 3 . und 4 . Februar (Man -
tag und Dienstag ) , der 22 . und 24 . Februar (Samstag und
Montag ) .

Am kommenden Montag wird die Etatsberatung mft de»
Beratung des Etats des Reichsamts des -Innern begonnen.
Rach der Erledigung des Etats des Reichsamtes des Innern
soll der erste Schwerinstag eingeschoben werden ; ein zweite»
Schwerinstag wird später folgen , für den der Zeitpunft noch
bestimmt werden soll. Von einer festen Kontingentierung der
Etatsberatungen beschloß der Seniorenkonvent Abstand zu
nehmen ; es soll aber auf eine rechtzeitige Fertigstellung de»
Etats vor dem 1 . April hingearbeitet werden . Deshalb wur .
den die Vertreter der Parteien gebeten, in ihren Fraktionen
dahin zu wirken , daß keine neuen Resolutionen eingebracht
werden, die die Diskussion verlängern würden . Dagegen
sollen die Resolutionen , die keine besondere Debatte erfor¬
dern bezw . deren Debatte bereits erledigt ist, zur Abstim¬
mung gebracht werden.

— Berlin , 10. Jan . Dem Reichstage find folgende kurz« Ankrage»
zugegangen : von dem Abgeordneten D^ T h » m a : Ist dem Herrn
Reichskanzler bekannt , ob , wie verlautet , die bayerische Regierung
ihre Gesandtschaften im Auslande zur Mitarbeit an der neuen bayeri¬
schen „Staatszeitung " heranzuziehen gedenkt und ob Dorsorge ge¬
troffen ist, daß die Behandlung von Fragen der Reichs-Politik , ins¬
besondere der auswärtigen Politik , in jenem offiziösen Preßnnter »
nehmen der bayerischen „Staatszeitung " nur im Einvernehmen mit
dem verantwortlichen Leiter der Reichspolitik erfolgen kann ? Do»
d-m Abgeordneten M ü l l « r - Meiningen : Zst Sicherheit dafür ge¬
schaffen , daß ähnliche, der Kongoakt« widersprechende Konzessionen
wie die der englischen Firma Lever Brothers gewährte seitens de»
belgischen Regierung nicht mehr erteilt werden können und daß Be¬
schränkungen des den Eingeborenen vertragsmäßig zustehenden Pflück«
rechts für die Zukunft ausgeschlossen find ? Von dem Abgeordneten
Erzberger : Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß bei den
krigerischen Operationen auf dem Balkan Ausschreitungen gegen di«
Bewohner der bisherigen türkisch -europäischen Gebiete vorgekommen
sind und was ist hiergegen von ihm veranlatzt worden ?

I Von dem Abgeordneten Weinhausen ging eine kurze Anfrage
ein betreffend das Ergebnis der Wahlen zur Angeftelltenverfichernn»
Der Abgeordnete will sich mit einer schriftlichen Antwort begnügen.

»

jt . Darmstadt , 10. Jan . Reichstagsabgeordneter Dr . Becker hat ,
wie aus Bingen gemeldet wird , sein von der Wahlprüfungskommissio »
als ungültig erklärtes Mandat niedergelegt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

4. Zanuar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Bayeri¬
schen 1 . Postillon Joseph Welker in München die kleine golden« Der-
dienstmedaille und dem Königlich Bayerischen Hoflakaien Joseph
Abtmeier daselbst die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3. Jan .
1913 gnädigst geruht , den Regierungsassessor Dr . Konstantin von
Bayer -Ehrenberg aus Ulm unter Verleihung des Titels Amtmann
der Abteilung für Wasserkraft und Elektrizität der Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues als Beamten beizugeben.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 28. De¬
zember 1912 gnädigst geruht , die nachgenannten Beamten landes¬
herrlich anzustellen : den Gewerbelehrer Rudolf Dittmann in Karls¬
ruhe, die Revisoren Robert Williard , Joseph Kamp und Jakob
Bräuning in Karlsruhe , Ernst Götz in Mosbach und Friedrich Götz
in Buchen unter Ernennung zu Oberrevisoren ; die Registratoren
Emil Fitz und Heinrich Frey in Karlsruhe , Wilhelm Döiug in
Ueberlingen , Gabriel Buschler in Bühl , Philipp Englert in Pforz¬
heim, Georg Eisenhauer in Oberkirch, Karl Märker in Konstanz und
Karl Fischer in Müllheim unter Ernennung zu Obervrrwaltungs -
sekretären ; den Bauzeichner Heinrich Thomas in Karlsruhe unter
Ernennung zum Oberbauzeichner ; die Bausekretäre Max Kuuer in
Waldshut , Alois Hirt in Konstanz und Gustav Schönberger in Offen¬
burg unter Ernennung zu Oberbausekretären .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 28. De¬
zember 1912 gnädigst geruht , den Professor Albert Kreuzer am Gym¬
nasium in Durlach in gleicher Eigenschaft an die Lessingschule — Höhere
Mädchenschule mit Eymnafialabteilung — in Karlsruhe zu versetzen

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen vom 30. Dezember 1912 wurde dem
Ober -Telegraphenassistenten Heinrich Heller in Mannheim der Titel
Telegraphensekretär verliehen .

Mit Entschließung Evang . Oberkirchenrats vom 30 . Dezember 1912
wurde Finanzsekretär Ernst Kistner bei der Evang .-kirchl . Stiftui - gen-
verwaltung Karlsruhe zu jener in Oftenburg , Finanzsekretär Emil
Müller beim Evang . Oberkirchenrat zur Evang . Stiftschaffnei Mos¬
bach beide in gleicher Eigenschaft, versetzt . '

Mit Entschließung Evang . Oberkirchenrats vom 30 . Dezember 1912
wurde dem Finanzsekretär Hugo Mack bei der Evang . Stiktschaffnei
Mosbach unter Versetzung desselben zum Evang . Oberkirchenrat die
Stelle eines Bureaubeamten bei Zentralverwaltungen mit der Amts¬
bezeichnung Revisor übertragen .

Zwei höchst bemerkenswerte Briefe eines Arztes .
Mein Töchterchen litt infolge schnellen Wachstums an Kalkmangel , welcher sich

an dessen Konstitution und auch speziell in der weichen und deshalb leicht kariös
werdenden Zahnsubstanz bemerkbar machte. Ich gebe dem Kinde nun seit 5 bis 6
Wochen Ihr Biomalz und bin mit dessen Wirkung höchst zufrieden . Das Kmd hat
schon jetzt sein gesundes

blühendes Aussehen
zurückgewonnen ,

der Appetit hat sich gebessert , und die seit Jahren bestehende hartnäckige
Verstopfung , an welcher es immer , selbst im Sommer bei größt rer
Bewegung und reichlichem Obstgenuß , zu leiden hatte , ist seit Einnehmen
Ihres Biomalz verschwunden und durch dieses Präparat , im Gegensatz
zu vielen ähnlichen Präparaten , die Verdauung normal geregelt worden ,
was für die allgemeine Gesundheit von größter Bedeutung ist.

Ich kann also Ihr Biomalz nur bestens empfehlen , speziell lei
schnell wachsenden Kindern , die denn auch meistens an Zahndes kien
lerden, hei der Zahnung und auch bei anhaltender Konstipation (Ber-
Ko»kiingj. Dr . Paul W .

Auf unsere Aiftage , ob wir seine Zuschrift veröffentlichen dürsten , erhielten wir
folgende Antwort :

In Erwiderung Ihres Geehrten vom 16 . d. M . teile ich Ihnen mit , daß ich
also wirklich von der ausgezeichneten Wirkung Ihres Biomalz , welches ich bei meiner

Tochter erprobt habe , über Erwarten zufrieden bin . Da dieser Befund
vollständig der Wahrheit , entspricht, kann ich gegen eine Veröffent¬
lichung desselben nichts haben , ich würde es aber lieber sehen, wenn
Sie meinen Namen nicht voll ausschreiben würden . Dr . Paul W .

* »
*

Biomalz !
ist nicht nur für Kinder, sondern auch für Erwachsene ein vorzügliches Krästig»»^ »-
mittrl von feine . . Geschmack. Unentbehrlich für Nervöse, Rekonvaleszenten, Blutarme ,
Bleichsüchtige, Lu , enleidende, Magenkranke usw . Man lasse sich nichts anderes
aufreden . Dose M . 1 .— und M . 190 in Apo 'heken, Drogenhandlungen und Reform¬
häusern. Ersa . pr p . rate , Nachahmungen uni> Aehnliches weise man in seinem eigene»
Interesse zurück. Ausführliche Brosch .re über Biomalz und eine Kostprobe gratis
und franko von der Echem . Fabrik Etzbr . Patermann , Teltow - Berlin 129.
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Bekanntmachung.
Die Preußisch-Süddeutsche Klassen-

lotterie betr.
Die Ziehung der 1. Klasse der 2 . Preußisch . Süddeutschen

(298 . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird nach plan,
mäßiger Bestimmung am 13. und 14 . Januar 1913 stattfinden.Tie Lose dieser Lotterie werden von den nachstehenden
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern ausgegcben :

Kaufmann Johann Fr. Becker, Mannheim ,
Hauptmann a. D . Gross,
Kaufmann Andreas Guljahr .
Kaufmann Leopold Herzberger.
Oberstleutngnt a . D . Langsdorfs ,
Oberleutnant a . D . öchüle. „
Hanptmann a . D. Guthmann , Heidelberg ,Kaufmann Franz Fahlbusch, „Bankier Karl Bücher, Weinhekm.
Kaufmann Karl Scherer. Mosbach .
Kaufmann Theodor Schletzmann , Werthcim .Bankier Ludwig Götz, Karlsruhe,
Hofuhrmacher u . Bankvorstand Decker. .. .
Hanptmann a. D . Sroy. „
Kaufmann Karl Fachmann. ..
Hauptmann a D . Guthmann, Pforzheim ,
Buchhändler Ernst Hang , „
Kaufmann Ed. Winter, ..
Kaufmann August Görger , B.-Baden,
Kaufmann Reinhard Errel . Rastatt,Ban 'ier August Hund. Offenbnrg.
Kaufmann Theodor Fimmermann, Lahr.
Oberst a D . Awn Fritz , grelburg.
Kaufmann Hugo Roder ,
Oberstleutnant a . D . Weih
Bankvor and Theodor Si . kerie. Lörrach ,
Verleger Karl gimmermann . Waldshut .
Kaufmann Karl Thoma. Billingen.
Kaufmann Josef Weh nger. Donaueschingen»
Kauimann Ernst Henschel . Konstanz und
Kaufmann Heinrich Winkler , . .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1913 '

. 452.2.2
Grohh . Badische Landeshauptkasse .

Antwerpen ,

Auskunft ertheik»
Hic \ »iraeaeier , *§

in Karlsruhe ,
Kaiserstr. 199 a, Einq . Waldstr.

AEG
I1ETALLDRA HTLA M PE

e/lltgememe
Elckiricitits • Gesellschaft

KARLSRUHE
Kaisersl -r. 180 . TcJ . N?23 .

Gros Mr -Maul
nur

erstklassiger Fabrikate der Möbelbranche
zu besonders ermäßigten Preisen und
5 -10 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

Empfehle als befand, preiswürdig :
sebr hübsche moderne Schlafzimmer
mit 2- u . 3türigen Spiegelschränfen ,von

men
351) Mk . an

hervorragend schöne neue Speise - u
Herrenzimmer ,

hübsche Wohnzimmer u . feine Salons
Fremdenzimmer und Küchen .

10 ISrojent Mstt.
auf viele hübsche Buffets , Kredenzen,
zwei- und dreitürige Bücherschränke,
Schreibtische aller Art , Schreib - und
KlavicrstÜble, Klub- u. andere Fau¬
teuils . Ledersofas , feine Salon - ,Silber - und Gläserschränke , Roten -
und Bücherschränke, viele hübiche
Rauch-. Tee-, Servier - ,Bäh - , Anszug -
u . Salontischr . Sviegelschränke.Wasch -
kommode , Trumeaur . Bettstellen , vor¬
züglich gearbeitete Polstcrmöbel u.
Betten , Flurgarderoben . Sibtruhen ,

Rohr - und Lcderstühle usw.
Bei Aussteuern größtes Entgegen¬
kommen. — Fachmännische, durchaus

reelle Bedienung .

Kaiserstratze 97r 474

Tanz >
Lelir Institut

J. Braunage
Xowaeks -Anlage 13 .

Beginn neuer Kurse .
Einzel -Unterricht

zu leder Zeit ‘3aM*
Frangaise - u. Lancier -Kurs

für ältere Darnen u. Herren
anfangs Januar .

ZUM MONINGER “
-

ff
Karlsruhe Ecke Kaiser« und Karlstrasse

Unter neuer Leitung.

ftaiiptausldunli Cer vorzüglichen unC beliebten tloninger Biere.
Sehenswerte grosse altdeutsche Restaurations - u. Bier -
Lokale ebener Erde und im ersten Obergeschoss

Anerkannt gute Wiener 'Küche .
Reichhaltige Speisekarte .
Billiger Abonnenten -Tisch . 17262

Jeden Dienstag und Freitag : Grosser Schlachttag .
Jeden Montag und Donnerstag : Hausgepökelte Schweinshaxen . «

FRANZ POHL . - 5

iÄegen monarliche

9totcipl)linip
eWensck LeutevWllellerNrW

Damen - und Herrenstoffe,
Leib- , Veit- uni) AWeurriMe ,
Damen - und Herrenkonfektion.

Anzüge nach Mast.
5lein AbzaMuiigogesch . Str . TiSkr
0eff . ^ ff. n . LOQd. anBad .Presse ero.

Sichsrhcits-Seilw
'
m ^ n

zurnA fwinden
von Lasten

Einfach !
Stabil !
Praktisch !
Bewährt !
8228 i . tü .

tuspe.tt gratis .
Ph. M artii S Franhf &rt a. M.

nasentelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft. 17451 *

-fchwanSnstraste II .

illlllHlfll ^
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh. Ber -
I schleimnng. Kramp!- u,

Keuchhusten

t ^ rsmeüen
iktfertMLO Ta litte n>

not .begt .Peugnisse
von Aerztcn und
Privat . verbürgen
densicherenErsolg

Aeußerft bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbo . s
Paket 2öPsg .,Tose 50 Prg .haben bei den Apotheke »
in Karlsruhe , sowie bei
28 . <■rb, am Lidellplatz,(f . Richter. ähringerstr .77.F . Oefterle , Ecke Blumen -
u. Bürgerstr . , Snlomon
Gang , Kaiserstr . 48 , Rud.Langer , Waldhornstr . 4 ,Th. Walz , Kurvenstr . 17

I Ctto Fischer Jidelitas -
^ rogerie , Trog . Rnd . W.

! Lang , Kaiserstr . 60 , Piann -
^ kuch & l5o ., G . m . d. H .,
M Gottfried Hofcrer,Schiller .
^ straße 33 , C Roth , Hof -

drog., L . Buhler , Lachner-
strahe l4 . Ltto Maver ,

. Wilhelmstraße 21 , 2Bilh.
i Tscherning, Amalienstr . 1b .Wrstcud- Trogerie , Inh . (S .

Ellinger . ^ ,a

Um geneigten Zuspruch bittet ergebenst

Nur eine Annonce ! r» rr vttte» vrelelve amzuvewayren :

Grötzies Thenler- 11. Mriieliiil-K«sljiiii-Vnlch - ». Bersmiihlilis,
13 Hochbrückenstraste >3 München, 13 .Hochbrückenstraste 13.

Größtes Lager des Kontinents. 60 000 fertige Kostüme auf Lager . Größtes Lager des Kontinent» .

Wir bitte» dieselbe aufzubewahren !

S -

et -er
s ** «

<» M R
iS . 8.

toelches die größten , biitor . Festzügc, Festspiele, Karnevals¬
festzüge u . Kostümfeste seit Jahrzehnten auSgestattet ,

. f. f ' : -V,' : ' . •• . .’
V r - '

;i. «i *'

Unser Umzug HRreuzstraReZI
statt und geben wir auf sämtliche Waren-Vorräte

10 - 30 % Rabatt
Eine selten giinftige Kaufgelegenheit in

Prima Linoleum » Stückwaren, Teppiche, Länfer, Wachs¬
tuche, Beltstoffe, liiiiuniikiirzwaren, Gummimäntel etc.

388.2.8

Ar etz & Cie «
Kreuzstr . 21 Hoflieferanten Telephon 219 .

Zur Gründung einer G . m. b. H.
„» iirneie «tmiVn oder tüchtige Sensale gesucht . Off. erbetenwerden geeignete Banken oder tüchtige Sensale gesucht .

unter S. N . 6792 an Rudolf äomc , Ätultgurt .

Gerösieter Kaitee !
Karlsbader -Mischung

das Pfund SJk . 1,80
stets frisch 14599

Off - erbeten Tejeoh. 175 i179a2.2 *

9 Karisru ip
| Kaiser -

strafiel6Q

VVas ist Meilognac ?
Antwort : Ein ausgezeichnetes, mit Hülfe von

Stoffen, die bei der Weinbereitung oder aus
Wein selbst gewonnen sind , hergestelltes, dem
Cognac in Geschmack und Zusammensetzungähnliches Getränk , das Jedermann sich leicht
und billig selbst herstellt aus

Df. MsUinghofFs Mellognac -Essenz
ges. geschützt unter Nr. 125182

Man mache einen Versuch! , Misslingen aus¬
geschlossen ! Erhältlich wie alle anderen

l)r. MelliiifirtiofPs Essenzen
zur Bereitung von Likören , Branntweinen , Bowlen, Limo¬
nade - u . Punsch -Sirupen , in Flaschen ä 75 Pf.

Verlangen Sie zunächst gratis den Prospekt : „Die Ge-
tränke -Destillierkunst im Haushalt“, welcher über 100 Rezepteenthält, bei unsern Verkaufsstellen oder auch direkt

| Pf , miinsrhoff & Co ., Biiekeburg.
fr* Kurlruhe zu haben bei Willi . Raum , Jul . Rohn

IVaclifl . Karl Koit , Zährinaerstr. .v *. fieorR Jacob , Rudolf
W. Lang , vorm . R . Blas. Carl üisi *li , J . T.ftsoh , Otto Raver ,Wilheimstr. 20, W Illielm Tseliernins , Max Straus », ( Mühlburg ;.

- von Aerzten selbst ge-
yerardnel — konzeutr . Rein -

i ' i'i:parate
braLCät u . . . . . . .kuturen . Oiätisches Mittel I . Rangeszur Reinigung 'der Säfte , zur Ausrottungder schädl .chen Magen- u. Darmbakterien ,, wirksam bei Magen- und

8084a
vorztigho . . . .
Darmstörungen

Y . - raDIerren ilf =
Y. -Ferment rMi6 teJe2SSn^

(ausrach . 3 MonateX In Apotheken ü
Drogerien . In tarisruhe bei : Dr . FritzLinuer , mierii .t. Apotneke ; in Curlach : Löwenapotheke . \Vo nicht auchdirekt , portofrei . Proben mit Zeugn . über »orzögliche Erfolgekosten os vonllakteriol . Lahor , v . !) - . Krnst Ivlrhs , Mtlnt -hcn ;i3 .

flanf-Couverts

Akülschk Pri««i-
Eitlbmiillitss-Klinik
Basp rai Pasteor 36 , Nancy

nimmt Damen z . Entbindung auf
Strengste Diskretion .

= 101 SS *41®
ErfinvungSprovleme

versendek gratis
und franko ^Monopol Paris " bi
Avenue Emile Zola . Deutsch«
Korrespondenzkarten 10 Pfennig

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren«. Frauenkleider , Stiefel . Uhren
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet .
ten. ganze HauShaltunge « » sowie
einzelne Mübelstürke und zahle
hrerkür. weil daf größt « Geschäft
mehr wre ie»e .ronkurrenz . Gest .
Dfferten erbittet 17964

rsteS arösttes An - u . Berkauks -
aeschäft. vor « . I.c ' J . .Tel. «015 . -tarkarafennr .

Apfelwein
lttll er goidklar . per bl Jl Äfc.—
1912 ecaus nur saurenMoseläpfeln

gekeltert per bl M 29 —
zeßr- Fäffer leihweise. *eC

Bei Abnahme von größeren
Quanlitäten Preisermäßigung .

Köhler & Berger , Ml i. V.
Telephon 173. 7370a

P.P. SUIgem. Preiskur . A.
u . alpiner Preiskur . II

I
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Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme an dem YV,-haste
meines in Gott ruhenden lieben Mannes

Heinrich Säy , Eisenbahnsekretär
und die reichen Kranzspenden , sag? ich namens der Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank .

Karlsruhe, den 10. Januar 1913 . B1275
'

Jda Say , geb. Wagner .

Mavsschr Presse . MfttagLlatt. S amslag, de« 11. Air«. ISIS. Ne . 17

Danksagung .
»irr die vielen Beweise liebevoller Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben nun in Gott ruhendenGatten . Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

David Maurath. Wkichemürler
sagen wir allen herzlichen Dank . Insbesondere danken wirden Herren Vorgesetzten des Gr . Stat .-Amt K 'ruhe Haupt -
bahnhos und dem Vereng der Bahn - und Weichenwärter ,sowie den ehrwürdigen Schwestern des St . Bcrnhardus -
hauses für die liebevolle Pflege , der ehrwürdigen Schwesterdes St . VinzeniiuZhauses für das lebte Geleite zur Ruhestätte .

Im Name» der trauernden Hinterbliebenen :
3ntu Theresia Maurath , geh . Lorenz

B1311 nebst Kindern .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste unserer lieben
Mutter , Grossmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Emil Kaul Ww.
Julia, geb Schmidt

sprechen '«gr auf diesem Wege unseren innigsten ,
tiefgefühltesten Dank aus . 697

Karlsruhe, den 9. Januat * 1913.

Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Spezial -TV ft U 6 r -Abteilung
in schwarzen Kleidern,’ mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen, Böcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nach« .,
Telephon 3120 .

Krawatten-Fabrik

P. H. Preyers jor.

miliare Preise .
St . Tönis — Krefeld SO.

92a.6.1 Stoffmuster und Preisliste kostenfrei .

Zu verkaufen .
Ab i . :Juli 1913 sindunsere beiden Häuser Ettlingerstraße 38, Lautcr -

bergstrahe 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hyvotheken -
verhaltniffen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumlichkeiten zuvermieten . Dieselben sind für Geschäftsräumlichkeiten aller Art .Restauration oder Büro besonders geeignet . 16287
kentralkaffe Ser baö lani>. bin- uni) Kerkanssgenoßenschasten Karlsruhe

Ettlinurerstrasse 59 Telephon 27».

MMRi>W . Jie !eI-
. Beiizm- il. 8aM!l>ltii.

Saupßttjaniflfleti . aJioloMi.Sfliiipiloltcntobilen
unter günstigen Bedingungen und Garantie zu verkaufen . 6.1Anfragen beförd. unter Nr . B1297 die Erp . der „Bad . Presse" .

Mk.
engl. Bettstelle

poUert und Patentmatratze mit
Gegendruck

— so lange Vorrat . —

Möbelhaus
! Xtroueustr . 39 .

Kleines Kind
wird auf dem Lande in gute Pflege
genommen . Etwaige Angebote
unter Nr . Bllll an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2J2

In bester Lage Giengenbachs ist
ein zweistöckiges 20866

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör, elektr. Licht , Bad , größeren
Veranden und Balkon rc. preiswert
zu verkaufen. Näheres beim Eigen¬
tümer Karlsruhe , Beilchenstraße 7.

Gelegenheilskauf ;
Wegen Bctriebsvergröß . habe ichein Deutzer 8—1 » pferdekr . Gas¬

motor mit oder ohne Sauggas ^
anlagc zu verwenden, billig zu ver¬
kaufen . Derselbe ist neu ausgebohrtund tadellos gerichtet, daher so gutwie neu . Näheres bei '8713.3 8

Heinrich Kroiner ,
Grabdenkmalfabrik ,Karlsruhe . Karl-Wilhelmstc. 4ü .

-Pfänder
Bersteigernng

Am Mittwoch , Sen 22 . Januar
1913, vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 3 Uhr an . findet
im Lersreigerungslokai des Leih'
Hauses , Schwanenstraße 6, 2. Stock .
Sie öMlidie üetiieim

Ser oersalleM Met
Nr . 10966 bis mit Nr . 13601 gegen
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
’/j Stunde vor Versteigerungsbe
ginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Dersteige
rungstag . sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen. 20748 .2 .1

Karlsruhe , den 11 . Januar 1913.
Städtische PfanSleWaße .

Kanzlei - Gehilfe.
Zum sofortigen Eintritt wird

ein im Expedieren durchaus er¬
fahrener Kanzleigehilfe gesucht .
Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Angabe ihrer Gehaltsansprüche bis
spätestens den 18 . d. Mts . ein¬
reichen . 233a

Pforzheim , den 10. Januar 1818.
Grmidbuchamt .

G l anzman n.

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Au am Rhein
versteigert aM Mittwoch, de» 15.
Januar lfd. Js ., vormittags 10 Uhr
beginnend, in ihrem Hiebschlag
folaende Nutzhölzer :
1 . Sichen 5 II . , 16 III . , 14 IV .,5 V . Klaffe :
2. Ruschen 2 III . , 8 IV .. 3 V . Kl. :
3. Eschen 3 II .. 15 III . , 32 IV ..

31 V . Klaffe:
4 . Erlen 2 IV . , 2 V . Klasse :
5 . Weiden 2 II . . 22 III . , 67 IV

78 V., 6 VI . Klasse :
6. Pappeln 2 II . . 9 171., 32 IV .,

40 V ., 6 VI . Klaffe :
7. Aspen 8 II .. 4 III . , 4 IV . Kl.;
S. Bellen 1 I . , 3 II .. 11 III .,

27 IV .. 31 V . Klasse :
9. Jffc 1 III . Klaffe . 203a

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Der Gemeinvcrat .

Busch .
Knapp, Ratschr.

Stammholz .
Unterzeichneter hat zu vergeben

etwa :
ca . 50 Waldpappeln mit ca . 55 km ,12 Feldpappeln „ . 12 ‘ |. „

„ 12 Aspen . „ „ 11 „
„ 32 Eichen „ „ 28
„ 24 Ruschen „ „ 16 „
„ 3 Weiden „ . 2
„ 2 Birnbaum „ „ 1 ■„
„ 2 Nußbaum „ „ 1 „Die Hölzer . werden sofort nach

Abgabe gefällt'. '
Das Holz kann jederzeit einge-

seben werden.
Angebote sind , die Holzarten ge¬

trennt , pro Festmeter , bis 16. Ja¬
nuar zu richten an 215a .2.1
Hermann Pfirrmann ,

Dampfziegelei Dettenheim ,
Post Liedolsheim (Baden ).

til. il.
gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme B41285
Madame Kramer. Nancy (mnee)

Rue du General -Fabvier 43.

Zil Imsen geinchl
>M MM pjakl . KM !

ein 100 bis 400 Morgen großes
rentables Hofgut im sudl. Baden
oder Elsaß . 8873a

Offert , unt . P . P . R . 779 durch
Rudolf Wosse , Karlsruhe i. B

kl!!!f dt
In gut. Stadt d . Pfalz , ca . 7000

Einw ., Garnis . nah . 2 Ngt., Amts -
pl . m. all. Staatsämt . u . beff.
Schul. , a . allerbest. Geschäfts! ., ist
langjähr . Leid . d . Besitz, weg . , ein.
d. erst ., ab. auch d . rentablst ., üb.
40 Jabr . besteh., sehr angesh. masch .
eingericht.
Wen-, Kalb- ii- Schwememehgerei

mit bedeut , Wurstlerei
(Motorbetrieb )

einschl . gr . bypothekeufr. Anwes.u . all. Einrichtg . u . d . sehr solid.
Pr . v. 32 000 M, b. 6—8000 M
Anzig. verkauf!. Einteilg . : Lad.
ni . 2 Schauf ., 10 gr . Zim . , 3 Küch.,gr . Wurstküche m . all . Masch . .Motorhaus . « tall . Schcun ., 2
Schweineställ., Aborte usw . Schlach¬
tung monatl . 8 schw . Großvieh,ea . 22 nur schwer. Schweine, etl.Kälb. Bedeut. Wurstabsatz! Prima
Preise ! Schlachtkosten sehr klein!
Pafld . richt . gewandt . Metzg . ein.
unstrcit . allerbest. Exist. ! Ernst -
gesinnt. Kaufliebh . werd. hösl . ge¬bet. geil . Off . u . Nr . B1211 an d.
Exp . der „Bad . Presse" cinzürcich.XI) , Bollstünd. Einsükrg . und
Untersiützg . v . 'Besitz , gerne , da er
am Platze wohnen bleiln.

MI«
die möglichst ein Handwerk erlernt
haben, nimmt das UnterzeichneteBataillon zum Herbst 1813 an.
Bewerbungen können mündlichoder
schriftlich bis zuni 1 . April ds . Js .unter Vorlage des Meldescheins
erfolgen beim 1672 .3 . 1
Bad . Pionier -Bataillon Nr. 14

in Kehl a . Rh.

Carriere
machen Kaufleutc heute nur noch
nach einem Fachstudium. Ratio¬
nellste Gelegenheit hierzu bieten
die handelswiffenschastl. Kurse von
Pr . Mester , Leipzig . Prospekte
gratis . 8932a.5.1

Stellen-Angebote.
alsBuchh ., Sekret,Verw.
erh . m. n . 2—3 mon.Kurs. Prosp. frei. Bish

- 1500 Beamte auseeb.Dir . Kiinstner , Leipzig-Li . 63,

Architekt gesucht,
künstlerisch und praktisch erfahren ,zur Projektbearbeitung eines größe¬ren Gebäudes für einige Monate ,evtl , zunächst Nebenbeschäftigung.

Offerten mit näheren Angaben,Gehaltsanspruch und Referenzenunter Nr. B1147 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten .

" 2.2

8e«en>elWermg
sucht zum sofortigen Eintritt
tüchtigen, in Feuergeschäft
bewanderten Inspektor
für Baden . Angenehme, aus¬
sichtsreiche Position auch für
Anfänger . 2.1

Offerten sub Nr . 725 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

Inspektor
mit Kenntnis der U . H. Branche
gegenhohes Gehalt .Speseu .Fahr -
koften u. Provision in dauernde

Allkims - ÄNg
gesucht .

Offerten unter Nr . 466 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Inspektor |
gesucht für Uns .. Haft rc .
gegen hohe feste Bezüge, für
Baden und die Pfalz . An¬
genehme, aussichtsreiche Po¬sition , auch für Anfänger .
Fachleute bevorzugt . 2.1

Offerten sub Nr . 726 an die
Exped . der „Bad . Preffe ".

Feilmerfichermg.
Alte deutsche Feuerversicherungs -

Gesellschaft mit guten Neben¬
branchen sucht für Karlsruhe und
Umgebung tüchtigen

Hauptagenten
gegen hohe Provisionen und evtl.
Fixum . >

Herren jeden Berufes , sowie
pensionierte Beamte , welche sicheinen guten Nebenverdienst schaffenwollen, belieben sich zu melden unt .Nr . 275 in der Exped. der „Bad .
Presse" . 8.3

Tüchtige
Zigarren - Vertreter

gegen hohe Provision gesucht .Offerten unter Nr . 3)41332 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Bertreter für Neuheiten sucht P .Hol f ler . Breslau 139 . 8210a

Gesucht
für ei« feines » leb¬
haftes Detail - Geschäft
oerModewarenbranche
gewandte , zuverlässige

>. Kami
mit schöner Handschrist
und allerbesten Zeug¬
nisse«. Eintritt per1. Februar od . später.

Offerten mit Zeug-
nisabschristen, Bild u .
Angabe der Gehalts -
ansvrüche «nt . Rr . 691
an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

loioioioiaioioioioioioioioioi

Generalagentur •
Q für Baden gegen höchste Bezüge (Fixum . Provision und Reise- 0
, speien) hat Haftpflicht- und Einbruchdiebstahlvers.-Grs . zu vergeben. ,
■ Bewerbungen mir Nachweis der . seitherigen Erfolge unter ■
0 II S . 3091 an Rudolf Wosse , IIh »uG ur «:. I74a.8.3 Q
■ O ■ C5 ■ CD ■ CS 2 O ■ C5 M CD ■ C3 ■ OIC3 ■ CD B O ■ CD U C3 ■

Mittelbadlen .
JnDirektionsvcrtragbei hoben festenBezügen sucht ältere deutsche

Gesellschaftfür Feuer -, Haftpflicht- . Unfall - u . s. w. Versicherung einen in

Organisation tüchtigen Autzenbeamten
mit guten Beziehungen . Auf Wunsch Verschwiegenheit. Anerbieten
ohne gute Referenzen zwecklos . Offerten unter Nr . Bl 305 an die
Expedition der „Badischen Presse"

. 2.1

Seriöse Vertreter ,
welche mittl . u . erstkl . Mauufakiurw .-Geschäsie iu Baden regelmäßig
besuchen , gegen hohe Provifion für Neuheit - gesucht. Keine Muster .
Gefl. Offerten u . „Nebenverdienst 38 an Haasensteln & \ ogier
.4 . - G„ Mannheim . _ _ _ 2H «

Fleißigen , strebsamen Herrn, gleichviel welchen Berufs , bietet
sich außergewöhnliche, einträglichePosition
durch Uebernahmc eines Unternehmens , welches vollständig selb¬
ständig ist und einen monatlichen Verdienst von Mk . 800 .— und mehr
abwirft . Branchekenntuiffe nickt nötig . Erforderliches Kapital
Mk . 3000 .— in bar . Herren , welche über diesen Betrag selbst ver¬
fügen, wollen Offerten unter II . 4 . 3774 Rudolf IW,»»»« , Karls¬
ruhe senden. 177a .3.3

Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
durchaus brandiekundig , für Manufaktur waren ,
Wäsche, Weißwaren und Konfektion zur Aushilfe
gesucht Persönliche Vorstellung Lammstr ., 1 Treppe.

Hugo Landauer.699 .2.1

Einige fleißige ««d umflchtige | Die Stelle einer

die Interesse haben , sich eine
dauernde und entwicklungsreiche
Position mit stets steigendem Ein¬
kommen zu gründen , erhalten nach
kurzer Probezeit feste Anstellung.
Herren vom Lande werden eben¬
falls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 176 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 4.3

s Buchhalter :
■ mit schöner Handschrift , per - »
» fekter Stenograph und Ma¬

schinenschreiber für hiesigen
— Platz zum Eintritt per 1 . April
5 oder früher gesucht. Offerten
m unter Nr . 700 an die Expedi-
, tion der „Bad . Preffe " erb.

Möbetbramhe.
Für hiesiges Detailgeschäft wird

ein tüchtiger , redegewandter

Reifender
zum Besuche der Privatkundschaft
gesucht . Dauernde Stellung .

Branchekundige Bewerber , die mit
Erfolg gereist haben, und Jl 500 .—
bis JC 1000 .— Kaution stellen
können, da Inkasso dabei, wollen
ihre Offerten unter Angabe seit¬
heriger Tätigkeit unter Nr . 721 an
die Exped. der „Bad . Presse" abgeb.

täglich und mehr ! ! !
M F Für unsere anerkannt
H ^ hervorragenden Neuheiten
I | suchen wir noch einige
I » I tüchtige
I u Agenten .
. . . Spielend leichter Verkauf
| | 1/ nach Muster an , Private ,
ff] II Bedingungen versenden

gratis und franko. 192a
Poetters & Schäfer ,G. m . b. H. , Barmen .

süchtige Hausierer und Hau -
stererinnen für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht . Wochenlohn60 Mk.und mehr kann erzielt werden.
Offerten unter Nr . B598 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3 .3
BersandfteUe vergebe nach ieo . Ort.
Off, postl . Existenz * Breslau 8. 8209a

HaiiWIleriiMich
Für einzelstehenden Herrn , wel¬

cher herrschaftlich. Haushalt führt ,
anständiges Mädchen, das perfekt
kochen kann und in seiner Zim¬
merarbeit bewandert ist, auf 1 .
Februar gesucht . Näheres bei
Wilhelm Elsässer, Kaiserstraße 144,
!. Stock . 207

Hoher Verdienst!
Beste Gelegenheit fürZleiß .Mann , der über 400—608 Mk.bar verf - ' gt, durch Uebernahme

eines guter : Artikels ein schönesEinkommen zu erzielen . Tägl .
ca . 30—50 SKI. Verdienst.

Off. unt . 6 . 0. 29 an Daubs
& Co ., Pforzheim. 209a

Wen VerWerin
ist in meinem Hause per 1 . März ,
eventuell auch ipäter zu besetzen .
Dauerstellung .

Reflektantinncn .die mit der Leder¬
waren - oder Bijouterie -Branche
vertraut sind , franz . und engl,
sprechen , und schon in verwandter
Branche tätig waren , wollen aus¬
führliche Offerte mit Gehalts -
aniprüche und Photographie ein¬
reichen . 191a

J .
'
LPietz , Hoflieferant,

Baden -Baden .
Tüchtige erste

für Wanufalitur u . Kurz¬
waren s u e h t hiesiges Ge¬
schäft auf Februar « oder
später . Öfter en ui . Zeug¬
nisabschriften . Bild und
Gehaltsan prüehen an die
Exped . der „ Rad . Presse “
unter Sr , 705 erbeten .

Wir suchen zum sofortig. Eintritt

ein Fräulein
welches perfekt in Stenographie u.
Schreibmaschine (Adler) rst. 247a
Gebrüder Weil, ZiMensM ,

Graben in Baden .

Tfichtiges Fräulein
aus guter Familie , in Stenographie
und Maschinenschreibenperfekt, für
einige Stunden des Tages oder
abends gesucht.

Offerten mit Leistungsangaben ,des Maschinensystemsu. Ansprüchen
unter Nr . B1321 an die Exped. der
,.Bäd . Presse" erbeten.

Fräulein
Tfta

2.2
als Pottagenten -Bertretertu und
Mithilfe m gem. Warengeschäfte
gesucht. Kenntnisse der Postagentur,
mwie der Bedienung des Fern¬
sprechschrankes vl Morseapparates
erforderlich . Offerten an Post -
ageutur Im menstaad. Bodensee,

Offene Stellen aller Berufe
enthält stets die Vakanzenliste
Hansa. Hamburg L«. B1038.3.2

Landwirt

Hohe Provision -3Rr
zahlt Ia Firma mit ff. Referenz , für
Nachweis von Zentralheizungen .
Offert , unt . fl. 203 an Haafenstein &
Vogler, A .-G .. Karlsruhe . 540 .5.1

Für ein Svezialaeschäft chirur¬
gisch-medizinischer Artikel wird per
sofort oder später ein Fräulein als
angebende

Vevkäufevin
gesucht . Offerten unt. Ar . 687 an
eie Exped . der „Bad . Preffe ". 2,2

gesucht auf 1 . März 1918 , Ehe¬
leute , möglichst kinderlos , Frau
mitarbeitcnd , n <~ selbständigen
Bewirtung eines 14 Mora , großen,
ländlichen Anwesens in der Nähe
Karlsruhes . Dieselben müssen in
allen Teilen der Landwirtschaft u.
der Obstbamnpflege durchaus be¬
wandert sein und die Besorgung
zweier Kühe mit übernehmen . Er¬
wünscht Kenntnisse in Bienenzucht.
Wohnung , Licht , Heizung, Milch.
Gemüse, Kartoffeln , Obit u . Ge¬
tränke frei , ferner 10 °|0 Tantieme
vom Verkauf . Jahresstehalt nach
Vereinbarung . Es wird nur auf
einfache, durchaus selbständige,fleißige und treue Leute reflektiert .

Offerten mit Angabe des Älter »,Kinderzahl , Lebenslauf und Ge-
haltSansprüchen unter Nr . 110 an
die Erved . der „ Bad . Presse" . 2.2

OffeneStellen nUer ’̂ u,e
enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Bakauzeu -

Poft . Etzlinae « 7«. 213«



Nr 17 MtttagSlatt . Samstag, den 11. Jan. 1818. Sadlschr Presse . Seite H
Wer im Baugewerbe Sielle jucht ,

verlange geg . 30Probe - Ilr. von
Bauzeit « , .gsiirWürtrcmVg ., Baden ,
Hessen .Elsaß - Loihriiigrn .Brief -Adr
Bauzeitunss -Veriau Stut’q - rt .^ 026? 6

Glänzende Exisiesz ! m “
150 —7UOMark i . Monat verdient inteNix
Dame od He r d . ein PostversandgesehSft
nach uns . glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit r - 3 St . tigl . L Hause . Fast »aus
Kapital , k . Lager »»okl ' . Kosten). Auskunft
Dr . ( i . Weishrod & Co ., s'" '
Uerlln -Wai (lmaniiK >.mt 128

Tüchtiger \
im all«. Maschinenbau

( erfahrener

Jüngeres Mädchen . welcktes die
Hausarbeit versteht, wird aus
15. Januar bei gutem Lohn gesucht .
Rät,eres KaiseraUee 53 . Eingang
Reit " strafte._ 331 ‘» 7

Unabhängige Frau
sofort auf einige Wochen rurgeHaushalt und Pflege eines Kran¬
ken gesucht . 331089

Berlinghof . Huinboldtstr . 37 .

Monatsfrau
unabhängig , wird gesucht . Bl 286

_ Sofienstraße 116, II
Monatsmädchen tagsüber für

alles sofort gesucht . B1349
Zubringerstraße 76 , T.

bittet uw '' irbrrt t.
EkZ . yM c . !l » .-lUT, Nähe « ,
»iaselitnen Schrcibarveiten . gibt

Kindern u . Snuifn fron * . Stunden .
Briefe unter J . Jl ., bahnpost -

laqe >nd . ' rieastra ' e._ 3313:-'9
Verion mittt . vilt . tndit Bejwäf -

tigung im nasche « und Puffen ,
geot auch als Beihilfe in Wirtschaft .

Offerten unter Nr . B1308 an die
„ Bad . Presse" ._

'
jvräulein sucht in befi . Bügel¬

geschäft Bügeln zu erlernen . Off .
unter Nr . B1307 an die Expedition
der „ Badischen Presse" .

In guter Geschäftslage ist ein schöner Laden mit 2 Schau- ,
fenstern auf l . April zu vermieten . Derselbe eignet sich vorzüglich

: für ein Kaffee- u . Zuckerwarcn- oder Putzgeschäft, eventl . auch für >
Uhrmacher paffend. Offerten unter Nr. B782 an die Expedition
der „Bad . Presse" .

Rons,ruh,eur t fitfÜS« Schneiderin Durlach.
zu baldmögl . Eintritt 178a /

gesucht .
Angebote mit ZeugniS -Ab-

fchriflen , Bild u. Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an
Werner & I* fleiderer ,

Cannstatt - Stuttgart .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tuchliger Vauslylosier
sofort gesucht . B1286

Schlafferes SebesselKr. 57.

sofort gesucht . 831376
Brand , Augnstaftraffe 13.

IVIodes .
Gesucht wird ein solid. Fräulein ,

welches perfekt garnieren kann,für Saison , bei hohem Salair und
Familienanschluß .

Offerten mitZeugnissen u. Photo¬
graphie unter 23ia an die Expedit,der „ Bad . Presse" erbeten .

Mädchen i
welch, das Bügeln erlern , will, ges.Bl351 Waldstraße 48 . Hintern .

Altes Malergeschäft mit guter
Kundschaft wegen Todesfall zu
ve wieien oder zu verkamen .

Zu erfragen unter Nr . B1027 an .die Expedition der „Bad . Vreffe".^ Laden
auf sogleich od. später mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Zu
erfragen Bl 196
Zähringerstraße 37, II . Stock .
:-,üwlg-rvilbelmstraße 18 schöner .
hell °r * -ulen , dto . Zimmer
u Keller per 1 . Avril zu berat
831053 Zu erfrag . 2. St ., r .

Eliendallnnraffe 18

In Mühlburg
Ist in allerbester Geschäftslage ein

moderner Laden
mit 2 großen Schaufenstern , mit oder obne
Wohnung , auf April oder später preiswert zu
vermieten . Offerten unter Ar . 706 an die Exped .
der „Badischen Presse “ erbeten . 3.1

HmsWl . 6- V ZimeiWhlliiiig
SS - AL

Kriegstraße 42 , parterre .

HeiWgb' Mirnieiiri flEnflfltCTITS | * ”
e'
schop7 ,erfahrener Arbeiter , sofort » Ä ™ » . bei HLl| erfahrener Arbeiter , sofort

gesucht.
! Lmtt Schmidt & (Ton?

Hebelstratze 3 . 996

Äunger Manu ian ’ sich alsChauffeur
ausbilde ». zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut.
8651a* le 'eption Nr . 10 . _
Sofort gute Stelle
wird intell . . j . Mann event . Ehe¬
paar nach Erlernung d . Masseur -

s u . Bademersterberufs bei baldig .' Eintritt geboten . Lehrhonorar er-
ford . Nah. durch Maffagelebrrr
Otto KrauBe . Burg Biede -
thal . Oberels . 748 Schüler in 22
Jahren , davon viele in pensber.
Stelle befindlich ._ Bl 146 .2.2
Ein Kar sburfche

sofort gesucht, welcher schon im
Wirtschaftsbetrieb tätig war und
im Besitz von guten Zeugnissen ist,wird bevorzugt . 219a.2.2

Train -Kantine 14, Durlach .

Nebenbeschäftigung
sucht vielseitig erfahr . Ingenieur .

Gefl. Off. unt . Nr . Bl298 an die
Exped. der „Bad . Pre sse" erb . 3. 1

“ Kaufmann ^
älterer Herr , mit der amerikan .wie doppelten Buchführung vertr ..
auch im Kassawesen erfahren , sucht
Vertrauensstellung , gleichviel in
welcher Branche, pro 1 . Februar
l. I . Gefl . Offerten unter Nr.
831257 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten ._

cstrev, ., energischer Kaufmann .26 Jahre alt , verheiratet , mehrere
Jahre im Fabrikbureau eincsgröße -
ren Betriebes als Stütze des Di¬
rektors tätig , mu allen vorkommen¬
den Arbeiten , insbesondere Lohn-,
Unfall-, Krankenkafsen-Wesen, Spe¬
dition , Selbstkonenberechnungen ,
Korrespondenz re.- bestens vertraut ,
wünschtseinePosition zu verändern .
Prima Zeugnisse n . Referenzen zu
Diensten . Gefl. Off. unt . Nr . Bll18
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

großer
heller
ca. 80 qm Fläche, der sich vorzügl.als Werkstatt einrichten läßt , per
sof. oder spät, zu verm. Nah. das.
Seitenbau , varterre linkst 15281*
ßelfortstr . 7 ist eine saiüne ttrrerk-
stätte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz-
s,raffe 38 , 3 . Stock ._ 20325 *

WohMg zu oermiesen.
Friedrichsvlatz IO ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16333*

Werderstr . 53
Ecke Marienstrasse ,
ist im 4 . Stock eine
äZimmerwohnungiu .
Mansarde auf 1 . April
an kleine ruhige Ca¬
mille zu vermieten .
Aiili . im 2 . Stock . 707

Friedrichsptatz 9

7Zl
'
MttWllMW. I

sehr schöne, große Räume , neu
hergerichtet, Balkon, Garten -

^ anteil und reichst Zubehör , in
ruhigem Hause wegen Ver¬
setzung alsbald oder aus 1 .

>April außerordentlich preis -
! wert - zu vermieten . Näheres
Babnbofstr . 0, eine Treppe ,' nächst der Ettlingerstr . 344 .3.8 |

1913 zu vermieten . Näheres
daselbst 2 Trepven .

Apr
ebei

8remSI . ZziMll.WOmW
samt Zugehör , im Seitenva
1 . April zu vermieten . i

Marienftratze 36
. jt eine 3 Zimmerwohnung net
Zubehör auf 1 . April zu vermiete
Näh. im 2. Stock . 69;

Tüchtiger 831238

Lehrling .
Wir suchen per sofort oder

später einen Lehrling für
^-üro «ud Lager gegen so¬
fortige Vergütung . Bl 319

Josef David & Sohn
Schuhwaren en gros,Herrenstr. 62 .

Restanrateur ,
perfekt int Restaurantbetrieb ,
welcher 4 Jahre ein großes Som¬
mergeschäft mit Erfolg betrieb ,
sucht Stellung als Geschäftsführer . '
würde auch groß. Gesch. in Zapf od.
Pacht nehm., ist zurz . noch in St .,der 3 Hauptsprach, perfekt in Wort
u . Schrift . Kaution in belieb.Höhe .
Offert , an O. H . Straßburg -Neu-
batf . Elf . , Bubenwasser 8 , II .

Ecke Kaiserftr . sHaus Iah .
sind 2 schöne Wohnungen, .
2 Tr . hoch , mit je 7 Ztmmer ».
Badezimmer , Küche. Keller,Mansa . de und sonstigem Zu¬behör per sofort od. auf später

5t zu vermieten . Näheres bei
p Rechtsanwalt Otto Geier ,

Kaiserftraße 100. 14057

Schöne 2 Zimmerwohnm
Küche u . Keller, 1 Trepp
Vorderhaus , in der Körnei
für 360 Ji auf 1 . April d.
vermieten . Zu erfragen ’
von 2—4 Uhr. Goethestraße
Hans Werner .

Tüchl . Chauffeur In freier Lage !
1 kräftiger Zunge , welcher Luft

hat das
Küferhandwerk

gründlich zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen eintreten
Bei A. Ganz , itüimuriftrr ,Rastatt , Augustasiräfte 10 . B909

mit ' prima Zeugnissen, langer
Fahrpraxis , selbst . Reparateur .
sicherer Fahrer , wünscht Stellung
aus 1. März ober April , am lieb¬
sten aus Herrschaft- oder großen
Reisewagen. Offert , mit Gebalts¬
angabe unter Chauffeur üauptpost-
lagernd Elberfeld erbeten. 831234

Ein kräftiger , williger Bursche
au - achtbarer Familie , welcher Lust
hat , die Metzgerei gründlich zuerlernen , kann sofort oder später
eintreten bei . B1318

Metzgermisttt Schmidt ,
p. elkenstraffe 3t ._”

Nach Zaberu i. Elf . wird für
einen größeren , etwas ländlichen
Haushalt eine erfahrene , perfekte ,
altere

Einige Fräulein
im Alter von 1b—21 Jahrenmit ael . Schrift , Kennttst in
Buchführung , flotte Steno -
ttzpiüinnen , suchen per sofort
Bürosteuung bei bescheidenen

Ansprüchen durcq den 510
Kontoristiiiueiliikrltu Karlsruhe .
üaiscrstr . N3 . Telefon ~0U .

Parkstraße 5, II . St . , p. 1 . April
sehr schöne Scchszimmerwohng.mit Balkon, Veranda,Bad,Speise¬
kammer, 1 ev . 2 Mansarde , Spei -
cherkamm . , 2 Keller, Waschk. u.Gartenant . zu verm. Anzus. 10
bis 12 u . 2—6 Uhr. Näheres
I . Stock, . _ 831353
Schöne große Fünfzimmerwoh -

irnng i . II . Stock mit freier Auss.,2 Ballonen , 2 Mansarden u . all .
Zubehör preisw . p . 1. April zuvermieten . Näheres daselbst
Bl 324 Sapliienstraße 155.

vermieten . Näheres
stra ffe 60 , im Laden.

Sckiöne Mansarden

8 Zimmerwohnung
mit Mansarde , 2 Kellern usw ., vft
Lessingstras - e 13 . 3. Stock , auf
1. April 1913 zu vermieten . 254*

Näheres daselbst oder Borholz-
strafte 42 , Part .

Köchin
bei, hohem Lohn zum 1 . Februar
gesucht , die auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Offerten mit Zeug¬
nissen und Bild unter Nr . 201a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Äaushälterin
tüchtig und zuverlässig/ zu allein¬
stehend. Herrn per 15 . Jan . gesucht,

» irschstraße 107, 2. St .
Vorzustellen von 5 Uhr an . B1315 .2.1

zuverlässiges Ltadchen.
das kochen kann u . alle Hausarbeit
verrichtet , bei hohem Lohn gesucht
zum 1 . Februar . B1016.6.6

Sovliienst raffe 137, 2. St ."
Gesucht wird auf sofort ein

junges Mädchen
vom Lande , zu kleiner Familie .
831323 Stefanienstr . si ». vart .

Gin tüchtiges, vraves Mädchen »
das kochen kann und im Stande ist,
selbständig einen kleinen Haushalt
zu führen , auf sofort od . l . Februar
gesucht. Prima Zeugnisse erwünscht

Zu erfragen Kasterftraffe 213 ,
Aretz ■& Cie . . Laden._ 831320

Sauberes , d irchans evrlichcs ,
jüngeres Mädckeu in besseren
Haushalt gesucht. B1322.2 .1

Bernhardstr . 8,3 . St ., rechts.

Filiale
>zu übernehmen gesucht. Off. !
unter Nr . B412 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb. 3.3 \

Freundliche , modern ausgestattete
Wohnung

von 4 Zimmern nebst allem Zu¬behör im Parterre (1 . Stock ) eines
besseren Hauses der Südstadt per
1. April zu vermieten . Gas , eleltr .
Licht . Näheres (Straße , Haus¬
nummer und Größe re. ) beim
Eigentümer Beinrick Ealke ,Nlippurrerstratze 35 . 724 .2.1

iUodes .
Tüchtige 2. Arbeiterin sucht

Stelle aus kommende Saison . 2 1
Off . nebst Gehaltsangaben u . Nr .

B1379andiecxxped . d . „ Bad . Presse" .

vermietenZN später
Lammstraffe 7a, Ecke Zähr ;ngersir.4 Zimmer - • ohnun ^ en. Zu er -
fragen ( Bauer . 831291 .2 .1

Eine »indettzstegelin , selbstän¬
dig , mit langjährigen Zeugnissen,
sucht zum 1 . Februar Ltellung .

Irl . Jakobine Keck ,
BruGsal , Schiuerstraße 6,Bl333 .2. 1 bei tt . Kaufftnami.

4 Zimmerwcimncg
Hardtstr . 27,2 . St . , sofort zu verm.Näheres daselbst , Part . 568

Besseres sol d. Fräulein
sucht Stelle als Stütze evtl , auch
als best. Zimmermädchen , per 15.
Januar ober 1 . Febr . Off. unter
Nr . Bl 186 an die Expedition der
„ llad . Presse".

rraisekstraße 177
2 Trepp , hoch (Balkon) Wohnung,
besteh, in 4 Zimmern , Küche u . Zu¬
behör. sehr geeignet für Arzt oder
Büro , per 1 . 8lpril zu vermieten.' Näh . daselbst oder Wattstraße 1,Mühlburg . _ 83750

Besseres Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen , etwas nähen und
bügeln .kann , sucht Stelle per 1 .
Februar in kleine i , feinen Haus -
llalt, ev. in Heidelberg oder Baden -
Baden . Näheres B781
Georg -Friedrich >»raße 23, Part ., r.

Eine freundliche, geräumige rrLoq-
uung in ruhigem Hause (nächster
Nähe der Hauptpost u. Karserstr.),4 Zunmer , ger. Alkov, geschloffene
Veranda , Küche u. Zubehör an
kleine oder kinderlose Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Tonglosßr . 14, parterre . 528

Erfahrener , energischer

Draisstratze 16 , 3. St.
4 Zimmer mit eingerichtetemBade-
immer per 1 . April zu vermieten .
3reis 7 . 0 Mk . Zu erfragen

575A2 Krenzstraffe 3 im Laden.

. » t. noch Teilhaber bedeut nder Firma . 38 Jahre, . Christ, perfekt G
ftanz . u. engl . Sprache bilanzsicher, gutes Tispo,it,onstalent . sucht
gelegentlich anderweitig , ,telbttändigen Vertrauensposten .

Vorbehaltlich Konvenienz für spätere Beteiligung 30—50 Mffse
^ >r Verfügung . Gefl. Anfr . befördern Haaseustem » -Logier , A .-G .,
Ksrtsruhe . unter Chiffre L . 140 . ^.va.ö.d

Eine schöne Wohnung i. IV . St .
von 4 Zimmern , Küche, Bad, Man¬
sarde u. Keller sof. zu verm. Näh.

Deutscher Hof,
507 Erbvrinzenitraße 42 ._
3 Zrmmerwoynung
per 1 . April zu vermieten . Räh.
517 Eckönfeldstraffe 1 .

Luisenstr . 22 , 1 . Stock .

zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

zu vermieten . B7r
Näh . Karlstraße 94 , Part .

tümer .

Laden.

Karl -Wilhelmstratze 24
schöne Bierzimmerwoh
Balkon u . Zubehör at
zu vermieten . Abverr
stattest_ Zu erfr . Part .

ist

Ludwig- Wilhelm straße 16

mieten . Näh . Lnbwig -Wilhelm ^
straffe 16 , im Laden . 8374c

Oftendstraffe o, schöne 3 Zimmer

verm. Näb. III . St .

| Rintheimerstr . 18 ist eine schöne3 Zimmerlvobnung mit Zubehör
; per 1. April billig zu vermieten.

Näh. im 2. Stock rechts. B774.2.2
! Rudolfstratze 8 ist eine schöne Drei¬

zimmerwohnung an ruhige Leute
auf 1 . Ilpril zu vermieten. Näh.im II . Stock .. 831352

i Scheffelslraßc 50 ist eine Man¬
sardenwohnung, bestehend aus 2
großen Zimmern und Küche, Kel -

1 ler auf 1. April zu vermieten .
! B652 Näheres parterre .
' Schillerstratze 14 ist eine Wohnung

von 4 Zimmern zu vermieten ,
evenso eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Näheres im
2. Stock . 8)870.2 .2

Schkotzplatz 15, III . Stock , ist die
Wohnung von 5 Zimmern . Küche,
Mädchenzimmer u . Zubehör aus
1. Slpril zu vermieten. Näheres
Kurvenstr . 3 . III . .Stock . B998

Lchühenstraße 79, III . , ist eine
Dreizimmerwohnung , Küche, Kel¬
ler , Gas sowie Seitenbau parst

. 2 Zimmer u . Zubehör auf 1 . Slur l
zu verm . Näh . II . St . B1355

Sophienstr . 30 im freigeleg. Sei¬
tenbau , III . Stock, freundliche
Zweizimmerwohnung nebst Zu¬
behör, mit Gas per 1 . Slpril zu
vermieten . Näher . Vorderhaus .II . Stock . B1269

Sternbergftraße 4 ist eine 3 Zim¬
merwohnung. Mansarde . Hths .,
auf 1 . April zu vermieten .
83747 Näheres im Laden daselbst .

Sternbergstraße 15 schöne Wohn¬
ung v. 'S Zimmern , geschl . Ve¬
randa , üblichem Zubehör wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm. Näh. 2. Stock.

Südweststadt, schöne 5 Zimmer¬
wohnungen, Bad , reichlichem Zu-
aehör, teils sofort, teils zum 1 .
April zu vermieten. B754

Näh. Karlstraße 94 , vart .
Ilhlandstratze 12 frdl . Drcizimmer -

wohnnnq zu vermieten . Näheres
i im I . Stock . 831121
Veilchenstr . 35 , schöne'

. Parterre¬
wohnung von drei Zimmern und
Zugehör per 1 . IV. zu vermieten .
Näheres Karlftraße 94 , parterre .

Werderstraffe ist eine Wohnung
über zwei Treppen , im 8. Stock,von 2 Zimmern , Küche, Keller u.
Mansarde , Sommerseite , nach der ■
Straße gehend , per 1 . April 1913 •
zu vermieten . Näheres Werder - .
straffe 87 . parterre . 311.3.3 !

Werderstraffe 72 ist eine schöne
Äu . 3 Zimmerwohuung zu verm.
Näh. Hinterhaus , 2 . St . B10l7 .3 .8

Wilhelmstraße 23, II „ ist eine i
Wohnung v . 4 Zimmern , Küche.

'
Mansarde , Keller, Anteil an
Waschküche und Trockenspeicher ,
auf 1 . April zu vermieten. B490

Näh. Leopoldstraße 2b . II l . .

Beierltzem .
'

Lage ohne vis-ä-vis eine 4 Zimmer -
Wohnung mit großer Veranda ,
sowie reichlichem Zubehör, nebst (
Waschküche- und Gartenanteil an
kleine, ordnungsliebende Familie
auf 1 . April zu vermieten .

Näh . daselbst varterre . 732.2. 1 ;
Beterlden » Maria - Alexandr.fftr .11
große 3 Zimmer -Wohnung mit
Balkon, 2. Sst. auf 1 . April zu ver - >
mieten . Zu erfrag . 1 . St . BI246 -

*RtillAfh Friedrichftr . 8, ist eine
-umuuj , geräumige 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubeb. p . 1 . April zuvermiet . Näh. im 1 . Stock. 504 .2.2 -

Mll-AÄMrAaiIM!lk.A .
schönste, freie Lage , ist wegen un - -
vorhergesehenem Wegzug eine be¬
reits vermietet gewesene ^Löhnung
von 3 Zimmern , Mansarde , Gas ,
Wasser u . Gartenanteil av 1 . April .
zu vermieten . B1244 ;
Rnvpurr , Löwenitr . 4, ist sofort
oder später eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubebör zu .verniieten . B786 .2.2
Durlach

Leopoldstr . 3, nächst des Sch 'oß-
gartens , in schöner , feiner Lage , ist *
eine neu hergerichtete Wohnung , l
vest. aus 6—8 Zimmern mit reicht 1
Zubehör , auf sofort oder 1. April r>
zu vermieten . ^

Näheres zu erfragen in Karls - nruhe , « teianienstr . 4. 3. St . , od in sDurlach . Leopold -r. 7. 857»!!

DnrLach . §
Schloß,'» . «, moderne Bierzimmer-

“
Wohnung mit Balkon u . Bad auf 1
1 . April , eventl. auch früher , zu Zvermieten . ^Zu erfragen III . Stock. B986 a

Wohn- u. Schlafzimmer
Durlacher -AlleelS , parst ,hochfein

möbl . Wohn» u . Schlafzimmer , auch
einzeln, sof. zu vermieten . V1V31

Kein möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
ohne vis-ä-vis, sofort zu vermieten .
B13S7 Kaiser -Allee 43 . 1 Treppe .

'iLohn - m. Schlafzimmer , gut
möbliert , in ruhigem Hause, mit '
Pension an bessern Herrn sofort
zu vermieten . VSKch.S
Sophienstratze 41, m , nächst der

Leopoldstraß e.

Wme -zi« i« .Nr § E
auf 15. Januar oder 1. Febrüar
zu vermieten . Nähere » B 1360

Wildelmstrnffe 48 . 2. Stock.

oinfch tnöbl. 3iDnnK »,c
“' i“

831362 Stein straffe 15. V. , 3, Sst
Ein gut möblierte « Zimmer . >ep.

Eingang , ist per sof . oder 15 . Jan . '
oder 1 . Febr . zu vermiete «. Näh.
im Laden daselbst. 831361.3.1

Marienstraffe 01- 1 . Stock.
Hübsches möblierter Zimmer mit
allen Bequemlichkeiten ist auf fvf.
oder 15. Januar

Nähere» Kreuzftr . , ,
Ein schönes Zimmer , möblterst

an besseren Herrn sofort abzugeb.
Deutscher Hof,

508 Erbvrinzenstraße 42._
Gut ' ' buk groueS Zimmer m.

Schreit h sof . zu verm. 83860
8 .8 raven,iestr . 84 , 8. Stock.

Schön möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . >13852
_ amdUfnf : r . 19, 1 Tr epp e hoch.

Schön möbsierteS Zimmer mit
Schreibtisch und GaSveleuchtung .
töilweiser Pension , sofort zu verm .

Nah. Leffingstr. 74. M. r . B654
2 bis 3 hübsch möbl. Zimmer ,

auch geteilt , mit separat . Eing ..
Bad , ev . Pension , an Dame oder
Herr zu vermieten . Mäßig . Preis .
831142 Uhlandstraße 19 , 1 Treppe .

Gut mövl. Zimmer mit separast
Eingang und Gasbeleuchtung sofort
oder später zu vermieten . B135S

ZSHrinaersträffe 19. 3. St .
Gut möbtiertes MansarLen »

Zimmer an soliden Arbeiter oder
Fräulein billig zu vermieten . Zu
erfragen Kartstr . 6. 5. Sst B1358

Dame od. Herr findet bei beff.
Witwe angenehmes Heim «. gute
Pflege . Zu erfr . unt . Nr . 891143
in der Erp , der „Bad . Presse ' .
Adlerstratze 39. 1 Treppe , ist hübsch

möbl . Zimmer , auf die Straße
gehen d , f. 18 M zu verm . 831336

Amalienstraßr 7, Seitb ., 3. Sst , st,
schön möbl.. heizb. Zimmer sof. ad.
später zu vermieten . B1172.3.3

Belfortstraße 10. 2 Tr ., ist schÄn
möbl . Zimmer mit guter Penstan
an , nur geb . Herrn oder Dame
zu vermieten . B832

Hlrschstrahe 48 , p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
( Wobn - und Schlafzimmer ) auf
15 . Januar oder auf 1. Februar
zu vermieten . ■ 356*
Hirschstratze 66 , 2 kreppen , ist
Wohn- und Schlafzimmer , gutmöbliert , sofort oder später zu
vermieten . . B >028.4.4

Kaiser >irafte « 1. 3 Treppen , iu ein
sein möbl »ert . Zimmer — Schreib¬
tisch. Gas rc. — sofort zu ver¬
mieten . Bl 874

i>t0 t,er, »raue » ck. v Treppen , rn gut
mövl . heizbares Zimmer , sofort
od. später zu vermiet . . Bl380 ^2.1

Kapelleustratze 56 ist ein möbl.
Mansardeiizimmer zu vermieten
B1018_ Näheres 4, Stock.
tnrlstraftc 12, III . Stock , ist ein
großes gut möbl. Zimmer auf
1 . Febr . zu^ iermieten . 231356
larlstpatze 76 *

11 ., Hths ., lks., ist
freundl . möbl. Zimmer , ungen .,
billig, per sofort zu verm . Anzu¬
sehen zwischen 16—1 Uhr und von
YA Uhr ab. 831125

ein schönes möbl. Mausardenzim -
mer an Frau oder Fräulein sof.
billig zu vermieten . Anzusehen
Abends von J47 Uhr ab . Bl 123

Rudolfstr. 11. Hths .. III . Sst . ist
ein freundl . , möbl., leicht heizbar .
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten. 581329

großes gut möbl. Lfenstr. Zimmer
mit 2 Betten u . Pension auf 1.
Febr . bill . zu vermieten . 891888

Wnldhornstr. 47, IV . Stock, ist ein
Zimmer an einen Herrn oder
ein Frl . sof . zu vermieten . B1268

schönes großes ungen . möbliertes
Zimmer mit sep. Ging, sofort zu
vermieten. 891328

schön möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . 581340

sind 2 gut möbl. Zimmer , Nähe
des Marktplatzes , mit Aussicht in
Gärten , evtl. Klavierbenützung .sof . oder 1 , Febr . zu verm . Dl 197
lähringerftr . 82. 2 . Stock, ist ei«
klerneS . möblierte - Aimmer mit
oder ohne Koft sofort billiq Zu
vermieten. Bl 381

Mi 6t - G 6 such 6 .
3 iZimmmchMg

lit Badezimmer und fonstigem
ubehör auf 1. April ISIS zu
lieten gesucht. Bevorzugte Lage
üdwest- und Weststadst
Offerten mit Preisangabe unter
55a an die Expedition der „Bad .
reffe" erbeten .
Kinderloses Ehepaar seht ans

April Zweizi mmerwohnnsg ,
üdstadt ausgeschlossen. Nähere »

■i i|
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Uebec das Vermögen des Kaufmanns Karl Theodor Ruvv inKarlsruhe . Inhabers der Firma G>. ffmil Nuvv daselbst . Kaiser AlleeNr . 21 , wurde beute am 6 . Januar 1913 , vorinillags 11 % Ufit . dasKonkursverfahren eröffnet . Kaufmann Moritz Seiferheld hier wurde
>vm Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum!. Februar 1913 bei dein Gerichte anzumeldeni Es ist zur Beschluß¬fassung über die Wahl eines andern Verwalters , sowie -über die Be¬stellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in§ 132 der Konkursordnung bezeichn eben Gegenstände auf Samstaa . den

1 . Februar 1913 , vormittags 9 Uhr , und zur Prüfung der angem ' lde -ten Forderungen auf Montag, den 17 . Februar 1913, vormittags ' 9Uhr , vor dem Unterzeichneten Gerichte. Akademiestraße 2, Eingang 13. Stock , Zimmer Nr . 18b , Termin anberaumt . Allen Personen , welcheeine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Kon¬kursmasse etwas schuldig sind , ist auigegeben . nichts an den Gemein -fckuldner zu verabfolgen oder zu leiiten . auch die Vcrvflichtung auf¬erlegt , von dem Besetze der Sache und von den Forderungen , für welchesie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,dem Konkursverwalter bis zum 29 . Januar 1913 Anzeige zu machen.Karlsruhe , den 6 . Januar 1913 .
Serichtsschreiberei Eroßh . Amtsgerichts A. VI .

GmWAZmllMßeiMW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe . Lab. -Nr . 14593 : 29 a mitGebäuden . Nördliche Uferstraße 9 . Aus dem Grundstück stebt eineVollständig eingerichtete Fluß - und Echwersvatmühle .Eigentümer: Süddeutsche Flußspatwerke G. m . b . H . in Karlsruhe.Schätzung : 95 990 Wert der Einrichtung etwa 80 909 Jt .

. Bersteigerungstag fahrt : Dienstag , den 25 . Februar 1913 , vor¬mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 . 655Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 7 . Januar 1913 .
Grosth . Notariat Tin als Vollstreckungsgericht.

CmWs-Zivllllgslitrfteigemg.
A . Gemarkung Schieiberg :

1. Lgb. -Nr . 3 . Hofreite 24 a 07 am , Hausgarten 1 a 94 qm , Ge¬wann Distrikt Unterwald . Aus der Hofreite steht ein andert¬
halbstöckiges Wohngebäude mit Keller. Stall und Sägmühle , 1sägmühle mit Balkenkeller. 1 Lokomobilhaus und 1 Bienen -Haus. Schätzung ohne Zubehör . 36 000 MB . Gemarkung Langenalb :

1. Agb . -Nr . 2987a , Hofreite 88 qm , Wiese 13 a 49 qm . GewannMuhlwieserl . Aus der Hofreite steht ein einstöckiger Stall mitHolzboden Schätzung . 800 M2. Lgb .-Nr . 3006, 3 a 58 qm Wiese in den GlaswiesenSchätzung . 1003. Lgb . -Nr . 3098 , 4 a 32 qm Wiese in den Glaswiesen ,Schätzung . 120 <M4. Lgb .-Nr . 3010 , 4 a 39 qm Wiese in den Glaswiesen ,Schatzung . 120 JH5. Lgb .-Nr 3061a , 1 a 13 qm Hofreite . Distrikt Tannenwald ,hierauf steht ein Teil eines zweistöckigen Saalbaues mit Bal -kenkeller , Badzimmer , oben Gastzimmer , Schätzung ohneZubehör . 2500 JH6. Lgb . -Nr . 3012a. 5 a 04 qm Hofreite , Gewann Glaswies -m,hierauf steht ein Teil eines zweistöckigen Saalbaues mit Bal¬kenkeller . Badzimmer . oben Gastzimmer . Schätzung ohneZubehör . 2500 MEigentümer : Wilhelm Dietz , Wirt zum grünen Wald in Holz¬bach, Gemeinde Sckielberg.
Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 24 . Januar 1913 . vormit¬tags 9 Uhr im Notariat TT, Sternengasse 24 . 8577aMündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Ettlingen , den 19. November 1912.

Erohh . Notariat II al « Lollstreckungsgericht .

Ün
Rohr - u. Filterbrunnen

Schacht* und Senkbrunnen
Tief » Brunnen

Joh. Brechtei
Mwi0slufai . nL

® u .

bis 1000 m nach
Wasser .Sole,Kohlensäure,Mineralwasser.Salzen , Kohle, Erz. Erdöl .

BohrvOPSUChe zur Bodenuntersuchung.

Unbedingten Schutz vor Einbruch
bietet die gef . gesch . Türsicherung „Ertappt ". Noch nie dagewesen.Neu ! Neu ! Preis 1 .50 Mk . Versand gegen Nachnahme. Vertreterallerwärts gesucht . Hohe Provision. Offerten, sowie Bestellungen zi ,richten an ‘ B 046.3.2Christian Cleve , Karlsruhe -Beiertheim ,Maria - Alerandrastratze 13.

Original Sdirrridt ’s
Wasch -Maschine
bleibt unbestrittendie Bestei - Mehr als'I, Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach
C,Kooh , Berleburg

Schweine - Schmalz
mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesäffen als :Eimer «jf20 — 55 Pfd .x -° sowie in 10Pfd .- Tosen L ^r7 .70
Ringbafen "tl —20—35
SchwenkkeffelSi 30- 40- 60 f- . . * 15—30—50 „ I 3

- 30—50 ,) ~
T - iaschüffel - I 15
Wafserlopf e ' 20

I W . Benrle 11 j

egen Nachnahme od. Borichuß . _ .
In Holzgeb. Vreisl . zu Dienst , ß-

Ueber Rauchfleisch bitte '"
Preise ein^u 'wlen . 7783ajunior , Kiroiiheim - Tec k 81 , Wsirrt fleie Anerkennungsschreiben!

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur Her
Stellung eines halben Liters 7429a

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.
Daraus ergibt sich der auch ärztlich an¬
erkannte hohe Wert des Köstriizer
Schwarzbieres als Nähr-, Kraft- und

Gesundheitsmittel für Rekonvaleszenten , Blutarme, Bleichsüchtige ,Nervöse , Ueberarbeitete , Schwächliche, stillende Mütter und
Wöchnerinnen . KöstritzerSchwarzbier ist einvorzügliches Familien-
Getränk Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürstl . Wappen
tragen . — Nur echt in der Hauptniederlage in Karlsruhe bei
Paul Barth , Biergrosshandlg., Beifortstrasse 7, Telephon 2137,ferner erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Plüss-Staufer-Kittklebt ,
leimt ,
kittet
Alles !

Tiesbauarbeilen
zur Errichtung einer Güte »stati
in Zusenhofen (Renchtaloahn ) na
Finanzmuusterialverordnung vo
3. Januar 1907 öftenttidj zu ve >
geben. Erdbewegung 1800 ebn
Planie 6900 qm . Straßengestü .2200 qm mit Nebenarbeiten .

Zeichnungen und Bedingungei
auf unserem Geschäftszimmer Nr.und beim Bahnmeister in Oberkir .
einzusehen. Dort auch Abgabe vo
Angebotsvordrucken gegen Kostet
ersah von 50 Pfg .

Angebote verschlossen , postfrei u.mit Aufschrift „Tiefbauarbeire
Zusenhofen " bis spätestens Mitt -
wo b . den 29 . Januar . S9“ Um
nachmittags , bei uns einzureicheu .

Zuschlagssrift 3 Wochen . 117a2.
'

Kehl , den 3. Januar l9t3 .Gr . Bahnoauinfpektion .

lkrennhol ;-
Berfteigerung
des Grosih . Hofforst- u. Jagd¬amtes Karlsruhe

Mittwoch , Sen 15. Zannar ,
früh 9 Uhr

im Parkbaus aus Großh . WildpariAvt. III . 8 , Hühnerbaa , Distrikt der
Hofjägers Fritz Hetz , und IV . 8
Eichelacker . Distrikt des Forstwatt
Ullrich :

120 Ster buchene . 150 eichene42 gem . , 12 forlene Rollen uni
Scheiter , 67 Ster buchene , 7 ?
eichene , 7 gemischte Prügel I.u . II. Kl.. ü570 buchene . lüO .
eichene , 1200 forlene Wellen
5 Schlagraumlose in 111. d.
Hübnerbag . 35i

Stammhol
Nersteigerung

Die Gemeinde Allmannsweier
versteigert
Dienstag , den 14. Januar 1913 .

vormittags % 10 Uhr ,im Schlag Nr . 1 :
143 Stück Eichen von 0,40—5,81

Festmtr . messend ,79 Stück Eschen von 0,16—1,77
Festmtr . messend ,31 Stück Buchen von 0,29—0,67
Festmtr . messend ,

1 Stück Rotbuche 0,94 Festmtr
messend .2 Stück Kirschbäume von 0,23
und 0,71 Festmtr . messend

1 Stück Silberpappel 1,08 Fest¬meter messend .
Allmannsweier, den 8. Januar

1913 . 185a
Der Gemeinderat .

D r e x l e r , Bürgermeister .
Schäfer , Ratschr.

Inmitten grober vermögendei
Landgemeinde , von vorwiegend
protestantischer Bevölkerung , ist
gut gehende

WMsllM
mit großen Wirtschaftsräumen ,großen Oekonomiegebäuden, welche
sich, da in Nähe einer Grohstadgelegen,fürMelkerei eignen wurdet
unter sehr günstigen Bedingungeilvsort zu verkaufen .

Näheres durch 169a.3.L
Brauerei H Peter Söhne,

Achern (Baden ).

Mrtschasts - Verkauf.
In einem Bororte Karlsruhe i

in Hüter Lage eine gutgehendt ,besteingericht. Real - Gastwirtschasmit Metzgerei be : geringer Anzah¬
lung billig zuverkausen , ev.Taiisct
!Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an bu
Expedition der „Bad . Presse" .

ärotzes ßeichSslchllii
— Gckljcins —

Das für jeden Betrieb der 2a (v
nach , sowie der größern Straßen¬
front , und innernEinteilungwege .
eicht sich einrichten läßt , ist wegeiTodesfall und vorgerückten Alter

.mm Selbstbesitzer unter fe r
iünstigeii Bedingungen zu per
kaufen . 3 .:

Offerten unter Nr . B854 an die
-xp dition der „ Bad . Presse" .

Nä .gst Ka lsruhe , elektr. .
Hollestelle 1 Min ., Wald 5 Mm . , :
ist versetzungsh. eine schön geleg. \
1III » preiswert u verkaufen , j

Off . unter Nr . 886 . m an die I
^ EE -^ r-^ Bad^Preff ^ er^ »

5chi

Üe ertincen am Wensee.
Direkt bei den städt. Anlagen ii .

ein Einfamilienhaus mit 5 Ziir -
„ ern , Mädchenzimmer u . Zubehör

eingerichtetem Bad, Warmwasset-
eizung , elektr. Licht , Wafferltg .

u . Kanalisation , schönem , großem
Obst- u . Ziergarten sofort zu ver¬
mieten , zu verkaufen oder zu ver¬
rauschen .

Offerten unter Nr . 583 an die
. Bad. Presse" .

Uleiti . Wttkjtiittl
mit Wafferkraft

in größerer Stadt Oberbadens
anderer Unternehmungen halber,billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 74a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

Mein diesjähriger

Bäunras - Verkauf
welcher

Montag

13
Januar

beginnt , bietet

aussergewöhnlich grosse Vorteile !

Loew - Hölzle

L
Schuhwaren - Haus
Kaiserstrasse 187. 646 .2.2

U/1HP
5600 Mkomplett mit Torpedo-Earofferie

und folgendem Zubehör :
Kilometerzähler und Gefckwindigkeitsmeffer, 1 vollständig geschlossenesimerikanisches Verdeck (Rück- u . Seilenwänden mit 7 Celluloidscheiben
-ersehen), 1 Ueberzug, 1 verstellbare automatische Glasscheibe. 2 Schein¬werfer , 1 Entwickler, 2Oellarernen , 1 Schlußlampe , abnehmbare Felgen
l Huppe, 1 Reisedeckenhalter, 1 Pneumatikhalter , 1 Fußbank , 1 Wagen¬heber, 1 Pumpe , 1 kompletter Satz Werkzeug. 230

*
Prospekte auf Wunsch Besichtigungv . Probefahrt

tlutomobilhaus Peter Ebertiardt
Karlsruhe . Telephon 784 .

T

Spezialitäten in Bandagen , Brncb '
blinder mit und ohne Feder bequemund angenehm zu tracren. Leibbinden ,(■umniistrttmnfe , Vorfallbin¬
den „Joiina “ , Korsetts , < «
radehalter , Plattfufieinlagen ,Gommiwaren , Luft - u . Was »er -
klssen , Irrigatoren , .Spritzen
aller Art , hygienische Bedarfs¬
artikel , Damenbinden u . Ver¬
bandstoffe . Kranken - Bett¬
tische in jeder Lage verstellbar, Bidet
und eerucblose lilosettstfihle in
18252 jeder Grösse .
Prospekte über jeden Artikel auf Wunsch.

Joh. Unterwagner,
pract . Bandagist und Orthopädist ,Karlsruhe , Kaiserpassage 22/26.

= Für Damen wei liehe Bedienung . = -
Telephon 1069. 18252 . 10.--

Abschlag
Kartoffeln

prima Sperseware

per Zentner Mk. 2 .50
frei Keller. 634 .3.2

Bucberer
Zahrtnaerstrave 42 44 , Telef. 392.

Ae stieße Molkerei- tmi) Loeßbetter
ersetzen unsere beiden Spezialitäten Eigelb -Pflanzenbutter . Im Ge¬
schmack und Aroma anerkannt unerreichte Oualitäten . Ein Versuchwird Sie hiervon überzeugen und zu regelmäßi -en Bezügen veranlaiien .Wir liefern in stets frischer Ware zu Engrospreisen : 9 Pf ». „Tee -buttri ", la. Eigelb -Pflanzenbutter , für ,'.» k. B. 19. 9 Pfp . „Kafino ".hochfeine Tafel -Pflanzenbutier , für .ffik . 7.39 , 9 Pfd . „ Aomania ".feinstes Kokosichmalz , für Mk . 6 .75 , 9 Vfv . v ->n d .etrn 3 sortrn
zu gl . Teilen für Mk. 7.38 franko per Nachnahme . Falls die Ware

i .bt befriedigt , Zurückn . auf unsere Kost--n . Risiko al >o ausgeschlossen .
PaulAsmannKCo .. Dortmunds , öjtermärschjtr. 38.Bertreter gegen Hobe Provision überall gesucht . 4gä

LMowüiiiradLävr mul
K»gAUt» 17940

VannnnhSänr.
l ., II . iwä III . Llrisse .

Für Herren und Damen geöffnet
von vorm. 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr.
Samstags 1 Stande länger
„ Auch Über Mittag geöffnet. *

Insiitot Jomini
Payerne (Waadt, Schweiz).
( egründet 1867 . Neues Gebäude seit
1907. Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank, Handel , Industrie,nach Handelsschul - Programm.Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen u. Italienischen, der Musik,Esperanto usw. Grosse Gärten , Fark
und Spielplätze (40000 qm ). Sehr
massige Preise . Man verlange Pros¬
pekte . 8862a .l7,2

C. F . Jomini , Besitzer.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen . Tuche u . Buckskins, Teppiche
Gardinen , Weißwaren . Herren - u.
Damenwäsche von einer erstklassig .Firma unt . bequem. Zablungsbe -
ding. beziehen. Offert . u. Nr . 331098
an die Expedit , der . Bad . Preffe ".

Mailliouri -Felle
kauft zum besten Preise .
D . Kölner , Fell - u . Rauch¬
warenhandlung in Leipzig ,Brühl 47. Zusendungen werden
per Post erbeten , wofür der Be¬
trag sofort nach Empfang per
Postanweisung franko zugesen-
det wird . 8415a.1L7

(i >rIrpliritö Inuit.
Pferde -

Teppiche
schwere kräftige Ware

für große Arbeitspferde paffend,
per Stück I.—, 1.40 . 1.65 , 2.—,* .30 , * .50 , 3 —, 3.50 , 4.—»4.50 , 5 —, 5 .50 , 6 —, 6.50 .6 .80 . 7.—. 7.50 , 8.—, 8 .50 .

Wasserdichte Pferde - Decken irr
großer Auswahl .

Anfertigung wasserdicht. Wagen -
Decken in allen Größen.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
"aiserstraffe 133 . 1 Treppe hoch ,?ivg . Kreuzstr .. bei der kl . Kirche.

Einmalige Anschaffung weil
unzerbrechlich.

In ‘/i verzinnte<■ Ausführung,
Ersatz für Kupfer - Geschirre.
Zuhabennur in besseren Haus¬
haltgeschäften, die wir auf

Wunsch nachweisen.
Elsen- o. Blechwarenla-rlk,

Sinsheim .

M - Wedeln !
.' leine, gelbe, in gut bewährter

Qual , per Ztr . Mk. 16.—la Knoblauch tn Büscheln
per Ztr . Mk . 7.—

Zwiebeln , gelbe Zittauer
per Ztr . Mk . 2.60

Rotkraut „ .. 3.—
. . Meerrrttig 100 Stück „ 11 .—

bei Mebrabnahme billiger offeriert
Joseph Lechner , "

Landesvrodukten - Persanbhaud .
Herxheim . Plalz . 59a

Telephon 21 , Amt Rülzheim .

NACH PROFESSOR GRAHAM :

vertragt der schwächste Maqen
_ schon morgens früh.

Ijo .. . .is»e , HoN ., Kaiserstrasse 150.Victor Merkie, K .iserstraße160.Hermann Mun 'llv", KaiserstraBe 110 .

Altertümer K
H.Lämmle, Pifk| nfnlr. z:
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